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Telegraphiſche Depeſchen. 


Gtliefert von der “"Associated Press”. 


Ausland, 


Oeſterreich's Wahlen. 
Chriſtlichſoziale ſchneiden in Wien 
ſehr ch echt ab! —Fahren jedoch 
anderwärts beſſer. —Biele Stich⸗ 
wahlen nothwendig. 


Wien, 14. Juni. Bei den geſtrigen 
Wahlen für das Abgeordnetenhaus des 
öſterreichiſchen Reichsrathes wurden 
die Chriſtlichſozialen in Wien von den 
vereinigten Deutſchradikalen und So— 
zialiſten furchtbar geſchlagen; außer⸗ 
halb der Hauptſtadt jedoch fuhren ſie 
beſſer, und nach den heutigen Berich— 
ten ſind ſie immerhin voraus, mit 63 
endgiltig gewählten Abgeordneten un— 
ter einer Gefammtzahl von 244 Durd)- 
gefommenen. 

Die Deutfchliberalen oder Deutich- 
radifalen brachten, joweit die Berichte 
gehen, 44 Kandidaten durd), die So- 
zialdemofraten 43, die ITfchechen 34, 
und die Güdflamen 24. Die übrigen 
Kandidaten vertheilen fich unter acht 
fleinere Parteien! 

G3 bemarben fih um die 516 Site 
des Abgeordnetenhaufes nicht weniger, 
als 2987 Kandidaten. Da 244 Abge- 
erdnete bis jegt gewählt murden, jo 
find no 272 Stihwahlen erforder: 
lich! Diefe follen nädhjten Dienjtag 
ftattfinden. 

An Wien gab e3 noch zulegt garftige 
Krawalle. 

(Siehe auch das Betreffende in der 
Spezialkabeldepeſche!) 

Streitkampf der Seeleute u. ſ. w. 
Die Länder, auf deren Häfen er ſich 
erſtrecken ſoll. — Anſcheinend aber 
kein rechter Zuſammenhalt der Leute. 
— Störungen für den Gzeanverkehr. 


London, 14. Juni. Heute Nachmit— 
tag erließ die Internationale Union 
der Seeleute eine Proklamation, welche 
ankündigt, daß das Signal für einen 
internationalen Streik um 7 Uhr heute 
Abend im ganzen Vereinigten König— 
reich, in Frankreich, Belgien, Holland 
und den ſtandinviſchen Ländern ge— 
geben werde. 

London, 14. Juni. Der Stteik der 
Matroſen und Schiffsheizer wurde 
heute Vormittag zu Liverpool und an 
einigen der anderen Häfen Englands 
und des europäiſchen Kontinents offi- 
ziell begonnen. 

Die erſten großen Dampfer, deren 
Betrieb in's Stocken kam, waren trans— 
atlantiſche Liniendampfer. Die Be— 
mannungen von „Teutonic“ und 
„Empreß of Ireland“ — 350, bezw. 
300 Mann — weigerten ſich, den 
Fahrtkontrakt zu unterzeichnen. 

Aber trotz der Anſtrengungen der 
Streikführer, auch den Rieſendampfer 
„Olympic“ von der „White Star“⸗ 
Linie — den größten, der jetzt irgend— 
wo auf dem Waſſer iſt — zurückzu— 
halten, konnte derſelbe Anfangs Nach— 
mittags ſeine Jungfernrfahrt nach New 
York antreten. 

(„Teutonic“, von derſelben Linie, 
ſollte am Samſtag nach Quebek und 
Montreal abfahren, „Empreß of Ire— 
land“, von der Canadian-Pazifiklinie, 
am Freitag nach Quebek.) 

In den erſten Stunden des Ausſtan— 
des zeigte ſich an den meiſten Häfen ein 
Mangel an Zuſammenhalt unter den 
Leuten; daher machten ſich die Schiffs— 
eigenthümer nicht beſonders viel aus 
dem Streik und befürchteten keine 
ernſtlichen Unzuträglichkeiten. 

Amſterdam, Holland, 14. Juni. Die 
Mannſchaften der drei Schiffe von der 
Königlichen Dampferlinie weigerten 
ſich heute Vormittag, die Fahrtartikel 
zu unterzeichnen, und wurden ent⸗ 
laſſen. 

Trotzdem die Matroſen auf den 
meiſten Dampfern im Hafen ſtreiken, 
nahm die Arbeit ihren gewöhnlichen 
Fortgang. Die Dockangeſtell?en wei— 
gerten ſich, den Streik mitzumachen. 

Montreal, Kanada, 14. Juni. Die 
Thatſache, daß der Seemannsſtreik für 
heute in den britiſchen Häfen beordert 
wurde, verurſacht hier keine Beunruhi⸗ 
gung, da hier keine Streikbewegung 
vorhanden iſt. 

Alle Seeleute, welche nach Montreal 
tommen, ſind unter Kontrakt für eine 
Rundfahrt und riskiren Gefängniß, 
wenn ſie auf dieſer Seite des Atlanti— 
ſchen Ozeans deſertiren, ſowie Beſtra— 
fung für Meuterei, wenn ſie auf hoher 
See zu arbeiten ſich weigern. 

Auch iſt kein Zeichen von Mißhellig— 
keiten unter den Strandverladern und 
Kohlenſchauflern hier zu bemerken. 

(Entſprechendes gilt auch von den 
Häfen der Ver. Staaten.) 

Antwerpen, 14. Juni. Bis jetzt 
ſcheint der Seeleuteſtreik, hier nur we— 
nig Erfolg unter den Matroſen im 
Allgemeinen zu finden. Doch ftellen die 
Schiffäheizer und die Karaohantirer 
(anafam die Arbeit ein. 

Die belaifhen Mannichaften von 
zwei Dampfern ber „Reb Star”-Linie, 
melche diefe Woche abgangsfällig find, 
ftreiften; fie werben aber durch andere 
Leute erfet. 

‘ Berlin, 14. Yuni. Die dentjchen 
Häfen murben buch ben Streit an 
britifeen und anderen Häfen in feiner 
Meife beeinträchtigt. - 

Southampton, England, 14. Juni. 
Der Streit der .Kohlenträger 


ift heute Abend durch Kompromiß ge- 

Tchlichtet worden. 

Der Schnelldampfer „St. Paul“ 
fährt mahrfcheinlih Donnerftag nad) 
New York ab. (Statt legten Sam$- 
tag.) 

Armer Herr ren! 

Der Einzige, der den Paris-Turin: 
Wettflug vollenden wollte, briht Arm 
undBein. — Man hofft, ihn durdy 
zubringen. — Der leidige Nebel. 


Rontiglione, Jtalien, 14. Xuni. Der 
deutſche Aviatiker Frey, der einzige der 
Theilnehmer am Pari3-Rom-Turin- 
Wettfliegen, meldher bis zulegt im 
Velde blieb, um auch die leßte Etappe, 
bon Rom nad) Turin, zu bewältigen, 
liegt jegt hier im Hofpital! Sein rech— 
ter Arm und fein linfes Bein find ge- 
brocden, und feine untere Kinnlade tft 
zerichmettert. In Zeiten feines Fieber- 
mahns. fümpft er auf’3.Neue den 
Kampf mit dem Nebel durch, welcher 
gejtern jein Verhängniß mar. 

MWie es aber fcheint, hat er feine 
innerlihen Berlegungen erlitten, und 
die XUerzte glauben, daß er dabon= 
fommt. 

Frey’s Gattin fam mährend der 
Naht aus Florenz hierher und itit 
jet bei ihm. 

Belanntlic läuft morgen die gefebte 
Frilt für die Vollendung de3 MWett- 
fluges ab; und der deutfche Apiatiker, 
der jchon vorher mehreremale Pech 
gehabt hatte, entichloß jich, noch einen 
Kampf mit den Elementen zu riäfiren, 
in der Hoffnung, Florenz zu erreichen 
und bon da den gefährlichen Flug über 
die Appenninen nach Bologna zu be- 
mältigen, von wo aus vollends nad 
Qurin zu fliegen verhältnigmäßig 
leicht gemwefen wäre. 

Bon Rom auffliegend, gerieth er 
bald in einen dichten Nebel und fam 
bon der Richtung ab! Als er fich Vico- 
fee näherte, murde infolge eines hefti- 
gen Regen- und Hageliturmes feine 
Mafchine unkontrollirbar, und fchließ- 
[ich murde fie in den Bergmäldern un- 
weit NRonciglione zur Erde gefchleu- 
dert! 

Stunden darnach wurde der Ber: 
legte in der Iriimmermaffe feines 
Aeropland von Leuten des „Rothen 
Kreuzes” gefunden, melde nah ihm 
fuchten. a 

Er mar zur Zeit, ala er ftürzte, erft 
35 Meilen weit gefommen. 

Belgiens neues KHabinet. 

Brüffel, 14. Junt. 
welches, als Amtsnachfolger des 
Schollaert'ſchen, von De Broqueville 
glücklich zuſammengezimmert worden 
iſt, wird folgendermaßen bekannt gege— 
ben: 

Premier und Miniſter des Innern, 
De Brogkepille. 

Juſtiz — Berrier. 

Auswärtiges — Dapianon. 

Finanzen — Levie. 

Krieg — General Hellebaut. 

Wiſſenſchaft und Künſte—Poullet. 

Kolonien — Renkin. 

Eiſenbahnen — Carton De Wiart. 

Landbau und öffentliche Arbeiten — 
Vandevere. 

Arbeitsminiſter — Hubert. 

Kaufte ſtaſtro das Schiff? 

Port-au-Prince, Haiti, 14. Juni. 
Die haiti'ſche Regierung hält die Be— 
wegungen des Dampfers „Conſul 
Grosſtuck“, der anſcheinend ſich zur 
Weiterfahrt rüſtet, für verdächtig. Sie 
glaubt, daß, wenn Er-Präfident 
Kaftro von Venezuela auf dem Schiff 
fei, er dazfelbe gekauft habe. Sollte 
fih diefe Annahme beitätigen, jo will 
die Regierung das Schiff für ein Gee- 
räuberjchiff erklären, weil Haiti jelber 
fontrahirt hatte, diefes Fahrzeug (frü- 
ber italienifche® Kanonenboot „Ume 
berto“) zu faufen, und jchon mehrere 
Anzahlungen darauf gemacht hatte. 





änland, 
Kongreß. 

Waſhington, D. K., 14. Juni. Ob— 
wohl die republikaniſchen Mitglieder 
des Abgeordnetenhauſes beſchloſſen, 
für den, im Senat angenommenen 
Briſtowſchen Zuſatz zur Senatoren— 
volkswahlreſolution zu ſtimmen, wel— 
cher der Bundesregierung die Aufſicht 
über die Wahlen überträgt, erklären 
die demokratiſchen Führer im Haus, 
ſie werden dasſelbe nie annehmen, und 
verlangen, daß der Senat ſeinen Be— 
ſchluß in Wiedererwägung ziehe. Von 
verſchiedenen Seiten wird direkt die 
Anſicht ausgeſprochen, daß die An— 
nahme des genannten Amendements 
im Senat den Erfolg der ganzen Re— 
ſolution in Frage ſtelle, und daß das— 
ſelbe jedenfalls in der gemiſchten Kon— 
ferenz auf entſchiedenen Widerſtand 
ſtoßen werde. 

Im Senat ſtellte denn auch Senator 
Reed von Miſſouri den Antrag, die 
Abſtimmung über jene Reſolution, ein- 
ſchließlich des Amendements, in Wie— 
dererwägung zu ziehen. Der Antrag 
ging aber nicht durch, da die Abſtim— 
mung Stimmengleichheit mit je 33 
Stimmen für und wider ergab. Der 
demokratiſche Senator Clarke von 
Arkanſas ſtimmte auch diesmal wieder 
mit den Republikanern. 

Der Vorſitzer vom Finanzausſchuß 
des Senats, Penroſe, deutete an, daß 
die demokratiſche Freiliſtenvorlage 
wohl kaum das Komiteſtadium im Se- 
nat überſchreiten werde; und Senator 
Bailey kündigte an, er werde ſpäter 
den Antrag ſtellen, das Komite von der 
Berathung der Vorlage zu entbinden. 


Das Kabinet, 











* 





* 






Die „Abendpost“ 


veröffentlicht heute 


20 


Kleine Anzeigen. 








Chicago, Mittwodh), den 14. Auni 1911. —5 Uhr⸗Ausgabe. 





Das Komite wird jedoch zunächit öf- 
fentliche Verhöre in der Angelegenheit 
anberaumen. 

Mafhington, D. K., 14. Juni. Eur: 
ti3 von Kanfas fprach im Senat gegen 
die KRamadifche Gegenjeitigfeitäbill. Er 
behauptete, die Ver. Staaten würden 
durch die Beftätigung jenes Abtom: 
men3 nur verlieren,und Kanada würd: 
entjprechend gewinnen. Und er führt 
auch Zahlenmaterial in’s Feld. 

Ebenfo befämpfte Mce&umber von 
Norddakota die Bill. 


Illinoiſer „G. A. R.“ 
Feldlager zu Joliet im Gange. 


Joliet, Ill. 14. Juni. Das 45. jähr- 
liche Feldlager des „G. A. R.“-Vete— 
ranenordens löſte ſich heute früh in ein 
rieſiges Feldlagerfeuer auf, und die 
Veteranenſöhne, die Damen der Töch— 
ter der Amerikaniſchen Revolution, die 
Mitglieder des Frauenhilfskorps und 
die alten Soldaten ſelbſt vereinigten 
ſich zu einer allgemeinen Maſſen— 
verſammlung, ehe die eigentlichen 
Arbeiten begannen. 

Um halb 3 Uhr Nachmittags wurde 
die Parade eröffnet — vielleicht die 
letzte vom Illinoiſer Departement die— 
ſes Ordens — und etwa 6000 Bürger— 
kriegbeteranen nahmen daran theil, 
Leider traf John E. Gilman, der natio— 
nale Oberbefehlshaber der „G. A. R.“, 
nicht rechtzeitig für dieſe Parade hier 
ein. 

Familientragödien. 


Danville, Ill. 14. Juni. Der Gru— 
benarbeiter Samuel Wright ſchoß auf 
ſeinen Bruder Louis in der Vor— 
ſtadt Weſtville und verwundete ihn 
tödtlich, weil Louis der Gattin Sa— 
myels zu große Aufmerffamfeiten er- 
miefen haben foll. 

Louis liegt im Hofpital im Sterben, 
und Samuel tft im Gefängnif. 

Kanfas City, Mo., 14. Juni. Aus 
Schwermuth darüber, daß ihr 16jäh— 
riger Sohn vor drei Tagen gegen ihre 
Wünſche geheirathet hatte, erhängte ſich 
die 44jährige Frau Nettie Supernama. 
nen 


Lokalbericht. 


Oeffentliches Eigenthum. 








Der Platz, auf welchem die Wilſon Ave. 
Bathing Co. ihr Geſchäft betreibt. 
Der ſtädtiſche Hilfs-Korporations— 
anwalt H. A. Berger hat heute das 
Gutachten abgegeben, daß der Platz am 
Fuße der Wilſon Avenue, wo die „Wil— 
ſon Bathing Beach Co.“ ihre Bade— 
anſtalt betreibt, Staatseigenthum iſt 
und unter der Kontrole der Stadt Chi— 
cago ſteht. Die Stadt habe ſomit auch 
das Recht, den Betrieb der Bade— 
anſtalt zu kontroliren und ganz nach 
Belieben der Geſellſchaft die ihr aus— 
geſtellte Vergnügungslizens zu ent— 


— — — — — — — — — — — — — — — — ——— — — — 


ziehen. 
— — —— 
Heury Wulf's Erſchießung. 
Da die Staatsanwaltſchaft noch 
nicht vorbereitet war, wurde von Rich— 
ter Dolan heute im Stadtgerichtshofe 
an der Chicago Avenue die Vorver— 
handlung in dem Prozeß des Poliziſten 
Michael Connors verſchoben, der, wie 
berichtet, bei einer Prügelei in einer 
Tanzhalle, 3325 Nord Hoyne Ave., 
| Sonntag früh den Fuhrmann Henry 
Wulf erfchoffen hat, mie er felbft be= 
hauptet, in Nothmwehr, was Frau Ida 
ı Wulf, die Wittive des Mannes, aber 
beitreitet. 








Zödtlidher Sturz. 


An der Weit 22. Straße und Süd 
52. Upenue ftürzte heute der 35jährige 
Bauhandmwerterr Frant Simmons, 
5733 Süd Ada Straße, von einem 
Ihnell fahrenden Straßenbahnmagen, 
auf dejjen binterer Plattform er ae- 
ftanden hatte, jchlug fih auf dem 
Pflafter ven Schädel ein und jtarb 
* darauf im St. Antonius-Hoſpi— 
tal. 





Verdächtiger Todesfall. 


Polizei und Koroner haben eine 
Unterſuchung der Urſachen des Todes 
von Frau W. H. Robſon, 6621 La— 
fayette Ave, eingeleitet. Die Frau 
ſtarb heute Morgen, angeblich an Ver— 
giftung durch Jodtinktur. Der Mann, 
ein Lootſe, wollte keine Angaben zur 
Sache machen. 








Suabe ertrunfen. 


Beim Angeln am Fuße von €. 51. 
Straße ertranf heute Mittag ein etiva 
15-jähriger Knabe, deffen, Berfönlic- 
feit noch nicht feftgeftellt ift. 





Dad Wetter, 

Chicago und Umgegend: Unficher beute Abent 
und morgen, wahriceinlih NRegenfchauer; * 
Wechfei In der Luftwärme; mäßiger, beränder, 
N linois: Unfic 

inoi3: Unficher und wahriceinli i 
ſchauer heute Abend oder morgen. © Regen 

Indiana: Unficher heute Abend und morgen, 

Nieder-Mihigan: Heiter heute Abend umd 


orgen. 

Wstonfin: Unfider heute Abend und morgen. 
In Chicago ftellte fi der Iemperaturftand 
bon ‚geitern Abend bis heute Mittag wie folat: 
Abehds 6 Uhr, 64 Grad; 12 Uhr Nachts, 67 
Grad; 6 Uhr Morgens, 54 Grad; 12 Uhr Mit- 
tags, 54 Grab. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
20 

Kleine Aujeigen 
Wer AUrbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 
zu bertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zmed durch die „Kleinen 
Anzeigen“ der „Abendpoft“. 
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Bempeln Deneen an. 





sortjchrittliche Republifaner wollen 
u chts von Majjerfonvent willen. 





Erflären ihn für unnötyig. 


3 





Kongrefabgeordneter Madden hegt Feine 
Befürdtung hinfichtlih des- Schidfals 
Tafts in Jllinois. — Will nichts von 
Shaeffer’s Anjtellung wijjen. 





Die fortfchrittliche republitanijche 
Liga, in der die Anhänger Charles E. 
Merriams vereinigt find, mill von 
dem Plan Gouverneur Deneend und 
der übrigen Führer der alten republi= 
fanifchen Organifation, einen Maffen- 
fonvent der Republifaner des Staates 
behufs Formulirung fortjchrittlicher 


Grundfähe einzuberufen, nichts willen. 


| 


| 





— — — — — — — — — — — — — — — — 


Die Frage kam in der geſtern ab— 
gehaltenen Sitzung des Direktoren— 
rathes der Liga zur Sprache, und es 
wurde beſchloſſen, dem Staatsober— 
haupt eine unzweideutige Abſage zu— 
gehen zu laſſen. In einer Erklärung, 
die er nach der Konferenz erließ, warf 
Fletcher Dobyns, der Präſident der 
Liga, dem Gouverneur den Fehdehand— 
ſchuh hin und machte es klar, daß von 
einer Verſtändigung zwiſchen den bei— 
den Lagern, den Anhängern Deneens 
und der alten republikaniſchen Orga— 
niſation und denen Charles E. Mer— 
riams, nicht die Rede ſein kann. 

Abſage an Deneen. 

„Es iſt die Anſicht der Theilnehmer 
an der Konferenz,“ erklärte Herr Do— 
byns, „daß wir an dem vorgeſchlagenen 
Konvent nicht theilnehmen ſollten. Es 
iſt kein Grund vorhanden für Abhal— 
tung eines derartigen Konvents. Er 
würde kein Recht haben, republikani— 
ſche Grundſätze zu formuliren. Außer— 
dem iſt das gar nicht nöthig. Die Re— 
publifaner des Staates wiſſen, mas 
fie wollen. Sie verlangen, daß die 
Verfprechungen, die in der legten repu= 
blifanifchen Platform gemacht worden 
find, gehalten werden. Sie verlangen, 
daß Die Snitiativgefeggebung einge- 
führt und ein Gejeß gegen unlautere 
MWahlumtriebe angenommen merden, 


die beide von der Benölferung in einer | AUniprahe an fie. 


Urabjtimmung indoffirt worden find. 

Sie verlangen, daß die Bundesjena- 
toren direft von der Bepölterung er- 
wählt werden. Sie verlangen, daß ber 
Herrfchaft der „Boffe“, den Kaukuſſen 
und Konventen ein Ende gemacht mer: 
de. Sie verlangen, daß die Kontrole 
der republifanifchen Partei den mweni- 
gen jelbftfüchtigen Politifern abge= 
nommen und mieder in die Hände der 
großen Mafje republitanifcher Wähler 
gelegt terde. 

Sie verlangen, dag Männer nomi- 
nirt werden, die nicht „WVoffen“ bot= 
mäßig find, jondern der Wählerjchaft. 
Der vorgefclagene Konvent könnte 
dDiefe Forderungen nicht flarer machen. 
Ein derartiger Konvent würde nußlo3 
fein. Der Bevölkerung würde er nur 
verdächtig erjcheinen. 

&3 ift einfach ein Schachzug gewiſſer 
felbftfüchtiger Politiker, die Gefahr 
mwittern . und fortfchrittlihe Grund- 
fäbe heucheln, da fie gefehen haben, 
mie fiarf die fortjchrittliche Bewegung 
if. Die Republifaner des Staates 
find fich bewußt, daß ein derartiger 
Maffentonvent leiht mit Anhängern 
einer gemwilfen Faktion gefüllt werden 
fönnte.” 

Madden ift zuperfichtlich. 

Daß die Delegaten des Staates 
zum republifanifchen Nationalfonveni 
für eine nochmalige Nomination des 
PBräfidenten Taft jtimmen werden, un- 
terliegt nach der Anficht des Kongreß: 
abgeordneten M. B. Madden feinem 
3meifel. Ebenjo wenig ift nach feiner 
Unfiht Gefahr vorhanden, daß der 
Staat ich in der Nationalwahl für 
den demofratifchen Präfidentjchafts- 
fandidaten erflären wird. 

Nicht jo Jiegesficher ift der Abgeorb- 
nete allerdings bHinfichtlich der Aus- 
fichten in der Staatömahl. Er madt 
fein Hehl daraus, daß die Gtreitigfei- 
ten zmwifchen den einzelnen Faltionen 
beigelegt werden müffen, wenn nicht 
das ganze Staatstidet gefährdet mer- 
den foll. 

Shaeffer's Bewerbung erregt Anftof. 


Clarence W. Shaeffer, der Anmalt 
der Lafterhöhlenbefiger Iſaak Foſter 
und Sohn Haley, die fchwere Antlagen 
gegen PBolizeiinfpeftor Yohn Wheeler 
und Polizeileutnant Kohn R. Bonfield 
erhoben haben, ich aber inzmifchen 
aus dem Staub gemacht haben, be- 
wirbt fi um eine Stellung ala ftäbti- 
Iıher Hilfsforporationsanmwalt. Dies 
wurde heute Mittag befannt, ala ein 
demofratifcher Politifer fich bei Kor: 
porationsanmwalt Serton für Shaeffer 
verwandte. 

„Herr Serton war auf’3 Höchfte ent- 
rüftet, alö er erfuhr, wer der borge- 
Ihlagene Bewerber fei. Er erklärte, er 
molle nichtS mit ihm zu thun haben. 
Ein Unmalt, der feinen Klienten ge- 
ftatte, fchmere Antlagen gegen Polizei- 


beamte zu erheben, und dann wegzu⸗ 


laufen, paffe nicht zum Hilfäforpora- 
tionsanmalt. 
— — — 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


ng 
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ne esconet, Mal. — — Lin 
‚ Ham New nn 
.ag Vormittag gegen 8 Uhr am Dod.) ” 
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23. Jahrgang - No. 140 


Trant Karboljäure. 


Charles Mailand todt in einem Stall auf: 
gefunden. - Derfhwundene alte Jungfrau. 


Charles Mailand, ein 35 Jahre 
alter Stallauffeher, 1217 ©. 40. 
Court, trank heute Mittag im Stall 
hinter dem Haufe 4035 Weit 12. Str. 
Karbolfäure und wurde bald darauf 
als Leiche auf dem Boden gefunden. 


Der VBeweggrund für die That ift uns 


Defannt. 

Am 21. Mai ftellte der ftädtifche 
Ambulanzarzt Dr. €. D. Wall die 55- 
jährige unverheirathete Ellen Taylor 
aus Decatur, IU., als ſie obdachlos 
nad) der Frauenabtheilung der Wache 
an der Harrifon Straße fam, in feis 
nem Heim, Nr. 3543 Ylournoy Str., 
ala Dienftmagd an. Sonntag Abend 
brachte die alte Jungfer einen Brief 
fort und fam nicht wieder. Der Arzt 
befürchtet, wie er heute fagte, daß fie 
Selbjtmord begangen hat, mweil fte über 
Liebestummer geklagt haben fol. 

Aus Heimmeh lebensüberdrüfftg ge> 
morden, brachte fi heute Mittag in 
ihrer Wohnung an der NRacine pe. 
die 26jährige Frau Emerenzia Ver- 
bond mit des Gatten Rafirmeffer 
Schwere Wunden bei und drehte da? 
Ga3 an. Gie ringt im Chicago 
Union=Hofpital mit dem Tode. Die 
Grau ift aus Belgien gebürtig. 

— — 


Flaggentag. 


Feier zur Erinnerung an die Einführung 
der Flagge. 

Vom Gouverneur und Bürgermeiſter 
durch Proklamationen aufgefordert, 
feiert Chicago heute den Flaggentag 
zur Erinnerung an die Einführung des 
erſten nationalen Banners durch den 
Kongreß vor 134 Jahren. Von feſt— 
lichen Veranſtaltungen des „Hamilton 
Club“ und des „Union League Club“ 
abgeſehen, beſchränkt die Feier ſich in 
der Hauptſache auf die Schulkinder, 
denn faſt in jeder Schule wird des 
Tages mit Reden uſw. gedacht, und am 
Nachmittag finden im Garfield, Lin— 
coln, Waſhington und Weſt Park Nr. 
1 gemeinſame Feſtlichkeiten mehrerer 
Schulen ſtatt. Durch den Lincoln 
Park marſchirten um 2 Uhr meh— 
rere tauſend Kinder mit Muſik vom 
Center GStr.-Eingang aus.  Hilfs- 
Korporationsanmwalt Ganey hielt eine 
Sm Wafhington 
Park wird Charles E. Merriam zu den 
Kindern reden, die inabentapelle des 
Südifchen Waifenhaufes wird mufizi- 
ren, und die Waifenmädchen merben 
patriotifche Gefänge anftimmen. Daran 
Ihließen fich Ererziren, Uebungen der 
„Boy Scout3“ von Woodlamn und der 
ältejien Schülerinnen der Wadsmworth- 
Schule. 

Sm „Hamilton Club“ fpricht Col. 
Henry %. Turner, im „Union League 
Club“ Hilfs-PBojtmeifter James ©. 


Britt. 
— 


Waͤhrſcheinlich Mord. 


Charles Meyer, ein Fuhrmann, von 
italieniſchem Hauſirer niedergeſchoſſen. 
An der Weſt 58. Straße und dem 
Drexel Boulevard ſtießen heute Mittag 
ein Fuhrwerk der Parmelee Transfer 
Co. und das eines etwa 35 Jahre alten 
ittaltenifhen Haufirer® zuſammen. 
Diefer IhoBß nach einem Wortmechjel 
fünf Mal auf den Kutfcher des ande- 
ren Wagens, den 36 Jahre alten Chas, 
Meyer, und traf ihn in die Schulter 
und den Rüden. Meyer fiel bemußtlos 
bom Wagen. Er Iiegt im Ehicago- 
Hofpital. Sein Zuftand ift fehr be- 
denflih. Der Mordbube jagte davon. 


Gegen Lcbensmitt elverfälfcer. 


%n 28. jährlicher Tagung .ft heute 
im Congreß=Hotel die „National Con— 
fectioners’ | Affociation verfammelt. 
Präſident F. D. Seward von Gt. 
Louis trat in ſeiner Begrüßungsrede 
dafür ein, daß der Verband den Be— 
hörden bei der Entlarvung und ſtraf— 
rechtlichen Verfolgung von Lebensmit— 
telverfälſchem und betrügeriſchen 
Händlern helfe. Auch machte er da— 
rauf aufmerkſam, daß in dem Ge— 
ſchäftszweige der Vereinsmitglieder 
faſt nur Fachgenoſſen Kapital angelegt 
hätten. 


Kein guter Sprof. 


Der am Samftag Abend auf An- 
trag pon Edward R. Schroeder, Rech- 
nungsführer der Central Truft Eo,, 
unter der Anklage, im Gefchäfte diefer 
Gefelfhaft eine merthlofe Bantan- 
meifung über $47.50 verfilbert zu ha— 
ben, verhaftete 25jährige E. R. Boyer 
verzichtete heute auf. ein Vorverhör 
und wurde von Stabtrichter Marmell 
unter der Anklage der Yälfchung den 
Großgeſchworenen überantwortet. Der 
Angeklagte gibt ſich für den Sohn 
eines Nationalbankpräſidenten inCres— 
cent City, La., aus. — 


Ener 
Kranfer beit Poliziften. 


Der einft mohlhabende Bauunter- 
nehmer Thomas McCartby, 4217 ©. 











Afhland Avenue, BB beute 
früh im Tieberwahn aus dem St. 


Bernharb=Hofpital, erbettelte ch in ei- 
ner Barbierftube ein Baar Schuhe und 
biß den Poliziften Tobin, als dieſer 
ihn an ber MWentmorth Avenue an= 
hielt, in den rechten Arm. Erſt nach 
meilenmweiter Verfolgung durch Poli- 
ziften und andere Perfonen wurde ber 


Kranfe eingeholt. Tobins Wunde ift 


nicht gefährlich. 


: Erbitein ftellt die Theorie 
‚Malloy von Altman getöbtet wurde. 





Graudjury-Unterſuchung aunähernd 
abgeſchloſſen. 





Erhebung von Antlagen beſchloſſen 


— * 


Es wurden auch heute noch zahlreiche 
Zeugen vernommen, darunter verſchie— 
dene auf Veranlaſſung des Vertheidigers 
Erbſtein. — Frau Altman zur Stelle. 





Weit länger, als man angenommen 
hatte, dauert die Unterſuchung der 
Großgeſchworenen in Sachen des 
Maurice Enright, des ſogenannten 
Geſchäftsagenten der vom Plumber— 
verband ins Leben gerufenen Dampf— 
leitungseinrichter = Union Nr. 20. 
Enright ift befanntlich gefländig, den 


„Dutch“ Gentleman erfchoffen zu ha= 
ben, melcher lange zu der Bande j 
hatte, : 
zufammengebradt | 


bon Gemaltthätern 

die bon Enright 

morden war und unter feiner Führung 

bald diefer, bald jener Partei oder 

arg ihre lichtfcheuen Dienste geleiftet 
at, 


gehört 


Entight will den Gentleman ge 
tödtet haben, weil diefer ihm nach dem 
Leben trachtete, will auch in O’Mal- 
leys Mirthichaft, wo die Schieherei 
ftattfand, erft gefchoffen haben, nad: 
dem Gentleman verjchiedene Schüffe 
auf ihn abgegeben hatte. Diefe Dar- 
ftelung Halten Polizei und Staat3- 
anmwaltfchaft jedoch für falfch. Sie wer: 
den zu bemweifen verfuchen, daß Enright 
und Andere den Gentleman nach einem 
mohlüberlegten Plane niedergefnallt ! 
haben, nachdem fie ihn durch eine Lift | 
in den D’Malley’ihen Plab gelodt 
hatten. 

Yerner gilt Enright der Polizei ala 
Mörder des Vincent Altman, eines 
dunklen Ehrenmannes, der im gleichen 
Gewerbe thätig gemefen war wie En- 
right felber. Enright3 Anwalt mill 
darzuthun verfuchen, daß Altman nicht 
bon Enright, fondern von Gentleman 
umgebracht worden tft. 

Die Polizei fucht Enright auch mit 
der Ermordung de Bernard Malloy 
in Verbindung zu bringen, der in ähn- 
licher „ Weife wie Gentleman im 
D’Malley’fchen Lokale in der Wirth» 
Ichaft eines gemwiffen Moody, auf der 
Süpfeite, geendet hat. Vertheidiger 
auf, daß 


Erhebung von Anflagen befchloffen? 


Die Großgefchmorenen haben fich 
auch heute Mittag wieder vertagt ohne 
Anklagen einzuberichten, e3 heißt aber, 
daß die Erbebung von folchen befchlof- 
fen worden fei. 

Sm Laufe des Vormittags wurden 
bon der Grandjury zahlreiche Zeugen 
bernommen, darunter aud; Frau Alt: 
ran, die Witte des Vincent Altman. 
Die Frau, welche vor acht oder zehn 
Tagen einen Ueberrod, den angeblich 
der Mörder des Altman im Brigqs 
Houfe zurüdgelaffen, al3 dem Entight 
zugehörig bezeichnet und angedeutet 
hatte, daß ihr Mann auf dem Sterbe- 
bett ihr gegenüber den Enright alß fei- 
nen Mörder genannt habe, war bor ei= 


nigen Tagen plößlich abhanden gefom- | 


men, 

Man befürchtete fchon, daß Berjo- 
nen, die der Staatsanmwaltfchaft ent- 
gegenarbeiten, die Frau veranlaßt hat 
ten, fich zu verbergen. Frau Altman 
erklärte indeflen heute, fie habe eine 
fleine Befiung auf dem Lande ge- 
es um fortan Hühnerzucht zu trei= 

en. 

Sie werde nun meiftens auf dem 
Lande leben, aber fich der Staatsan- 
maltfchaft jederzeit zur Verfügung 
ftellen, warın immer diefe ea münfche. 
Im Sitzungszimmer der Großgeſchwo— 
renen war Frau Altman nur kurze 
Zeit. Ihr folgten als Zeuginnen die 
Wittwe des Gentleman und deren 
Schweſter, Frau Catherine Miller 
Lynch. Auch ſie ſollen jenen Ueberrock 
als Eigenthum Enrights bezeichnet ha— 
ben, während Enright ſelber geſagt 
hat, der Rock habe dem Gentleman ge⸗ 
hört. 

Weitere Zeugen. 


Als Zeugen wurden ferner vernom— 
men: Dr. John Huddleſton; Floyd 
Allen, Schankkellner in der Wirthſchaft 
des Pat O'Malley; Roy Gagen und 
James J. MeAndrews, bezw. Präſi— 
dent und Geſchäftsagent des Gewerk— 
verbandes der Fahrſtuhlbauer; die 
Kraftwagenlenker Rupert und Haw— 
ley; die Detektives Thomas Sheehan 
und William Schubert und John 
French. 

Dr. Huddleſton ſoll ausgeſagt ha— 
ben, daß Gentleman den erſten Schuß 
bei der Knallerei abgegeben habe, die 
ihm verhängnißvoll wurde. Andere 
Zeugen ſollen dieſe Angabe beſtätigt 
haben. 

Auf Veranlaſſung des Vertheidigers 
Erbſtein wurden als Zeugen vernom— 
men der Schankkellner Nathan Lee vom 
Briggs Houfe, Edward MeLauahlin 
und Kohn MeAvoy. Es heißt, dieſe 
Drei hätten die Ermordung des Alt— 
man dem Gentleman zur Laſt gelegt. 


Anklagen erhoben. 
Spät heute Nachmittag erhoben die 
Großgeſchworenen insgeſammt 14 An⸗ 


Hagen gegen „Mof“ Entight und an- ® des probiforifchen Präfidenten de 
bere Mitglieber - der Zobtichläger- ae 





Der Fall Enriaht. | 


Bande. Sie beziehen fich | fämmtlich auf 


Gemaltatte, die während des Gemerf- 
Ichaftsfriegg begangen worden ſein 
ſollen. 


— 





Bezeihnender Brief. 


K. 5. Bell fchreibt von einem SKrühftüc 
mit todten Generälen. 


„Lieber Karl! Heute mit den Ge- 
nerälen Sheridan, Sherman und 
Grant gefrühftüdt und mit ihnen über 
den Bau einer 300 Fuß breiten Straße 
pon Milmaufee nad Springfield, 
Ill., geſprochen. Sie wünſchen Deine 
Dienſie als berathender Ingenieur. 
Ich habe eine zweite Konferenz verab— 
redet. Dein Koß.“ 

Vorſtehendes Schreiben hat Koſſuth 

.Bell am 29. September 1908 an 
Charles W. Hotchkiß, den Generallei- 
ter der Chicago & Indiana Southern» 
und der Indiana Harbor Belt-Bahn, 
gerichtet, wie heute Hotchfiß nor Rich» 
ter Omens im. Countygericht bezeugte. 
Dort ift bekanntlich ein Verfahren zur 
Entfcheidung über Bella Geifteszu- 
ftand im Gange. Bell war früher Ge- 
neralfuperintendent der Hammond 
Pading Company und dann eine Zeit 
fang bei der New Norfer Zentralbahn 
angeftellt. Hotchfiß war der lebte ber 
Zeugen, die über Bella Geiftesperfaf- 
fung vernommen murden. Bell tft 
fchon einmal geiftesfranf gemejen, er 
war damals im SKenilmorth-Sanatos 
rium. 

— — — — 


Verbandstag der Expedienten. 


Hoher Poſtbeamter als Gaſt und Rednei 
zur Stelle. 


Im Hotel La Salle wurde heute, im 
Beiſein von 175 Mitgliedern, der Ver— 
bandötag der Zeitungs-Erpedienten 
eröffnet. Herr Harry E. Firit, vom 
„Sincinnatt Enquirer“, führte den 
Vorfig. Als Redner des Tages jtellte 
diefer den dritten Hilf3-Generalpoft= 
meister James X. Britt vor, dem er 
das Verdienst zufchrieb, aus dem übli= 
chen Defizit der Poftverwaltung im 
leßtvergangenen Rehnungsjahre einen 
Ueberfchuß gemaht zu haben. Herr 
Britt vertrat in feiner Rebe den 
Standpuntt, daß das Briefporto auf 
1 Gent berabgefegt merden jollte, 
Das würde fich ganz qut machen laj» 
fen, wenn man gine Ausgleigung der 
Raten pornähme, d. h. höhere Porto= 
fäte in Anrechnung brächte für Poit- 
gut, deffen Beförderung bei den gegens 
märtigen Raten für die Poft Verlufte 
bedingt. * 


Die Feuerweh chefs. 


Ihr erſter Konvent hat heute im Hotel 
SaSalle begonnen. 


Der Verein der Feuerwehrchefs von 
Nordamerifa, der die jtetige Zunahme 
der Brandichäden befämpfen will, dat 
heute im La Salle Hotel feinen erjten 
Sahresfonvent eröffnet. Gefretär 
Charles A. Ellifon aus Charleston, 
DW. Ba., theilte mit, daß der jährliche 
Brandfchaden in Europa 53 Cents auf 
den Kopf der Bevölkerung ausmache, 
in Amerifa aber $2.53. Bräfident 
E. %. Doyle, Feuermwehrchef in Spring= 
field, IU., fagte in feiner Anfprache, 
daß die Bemühungen der Feuermehr- 
chef3 im Kampfe gegen die Brandver= 
wüftungen eine troftreiche Erjcheinung 
feien., Auf dem Konvent find bereits 
25 Staaten vertreten, obwohl die Be= 
megung noch jung ift. 

u ee 


Zurüdädaltender Zeuge. 


John €. Rhodes wurde über die Methos 
den des Holjtrufts befragt. 

Kohn E. Rhodes, den man im Ver= 
dacht gründlicher Kenntnig von den 
angeblichen Zmangs- und Willlür- 7 
methoden des Holztrufts Hat, ſchloß 
heute jeine Musfagen vor der Grand 7 
Jury ab und kehrte nad St. Paul * 
zurüd. Er ift ziemlich zurüdhaltend 
gemwejen, die Regierungsanmälte haben ° 
Mühe gehabt, etwas von ihm zu ers 7 
fahren. Rhodes brachte Abjchriften ° 
aller Briefe und Notizen, die er an ° 
Mepyerhäufer & Eo., das Austunfts= 
büro der Sefretäre der SHolagelells 
Ihaften, an Yachzeitfchriften ujm. ges 
fchrieben hat, und die Driginalbriefe, 
die er bon ihnen erhalten hat, mit, , 2 
. Die Unterfuchung wird in der nüde ° 
ften Woche beendet. 





Mamie und die Brandfadel. 





Die Angeflagte betheuert ihre Unfchuld, 
Nachbarn behaupten das Gegentheil. 


Mamie Graelif, das 2Tjährige 
Dienftmädchen der Frau J. E. Hollis 
day, 34 Dit Divifion Str., ftand heute 
unter der Anklage der Brandftiftung 
bor Gtadtrichter Dolan. Diefer vers 
Ichob die Verhandlung aber bis reis 
tag, da der Tyeuermehranmwalt noch 
mehr Zeugen borladen will. Diefe bes 
baupten, daß fie gefehen hätten, wie die 
Angeklagte am legten Freitag Abend 
in den Stall ihrer Dienjtherrin ging 
und einen Haufen Abfälle in Brand 
ftedte. Die Angellagte beftreitet das, ° 
und Frau Holiday hält fie für uns ° 
ſchuldig. 


Mex. Niniſter vereidigt. 


Stadt Mexiko, 14. Juni. Manuel 
Bonilla legte im Nationalpalaft der 
Eid ala Minifter des Verkehrs und dei 
öffentlichen Wrbeiten ab, in 


Barrau m 
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A 


denn durch Dr. Bartz' Behandlung ge⸗ 
heilt werden. 


meine Behandlung iſt ein ausgeſproche⸗ 
ner Erfolg, wie Hunderte bezeugen. 
SDienfte und Behandlung frei 
sfferirt, bis geheilt. 


Nichts ift erfolgreicher als Erfolg. 
"Hr. Bart hat unter allen Umftänden 
= Die richtige Methode zur Heilung bon 
© Ahyeumatismus vervollftändigt, es iſt 
© ganz gleich für ihn, ob es ein heftiger 
© ober hroniicher Gelentrheumatismus, 
© oder ein Fall von Mustel-Rheumatis- 
mus, Giht, Sciatica, Hüftmeh oder 
irgend ein Leiden ift, herborgerufen 
durch eine Urinjäure-Diatheji2. Sein 


Söftem der Behandlung ift ficher und 
wirkfam und frei von allen unange- 
nehmen oder jchädlichen Wirkungen. 
* Das große Geheimnik von Dr. Bark’ 
Erfolg befteht in der Thatfache, daß 
er bie fogenannten fpezifiichen Heil- 
mittel, verbunden mit den — 
Eigenfhaften der Altaline-Behand- 
lung, benutt. 


Bekanntmachung der freien Behandlung 


Dr. Bark hat fo viel Vertrauen in 
den Erfolg feines Behandlungsiy- 
ftems, daß er volljtändig millens tft, 
irgend einen Fall von Rheumatismus, 
Magenleiven, Nieren» oder Blajen- 
frantheiten, Gallenleiven, Lungenlei- 
den, Rücdenjchmerzen, nerböfer Schmwä- 
che, oder irgend eine Schwäche be 
Mannes oder der Frau anzunehmen, 
mit dem ausdrüdlichen Einverjtänd- 
niß, daß er alle feine Dienfte und Be- 
handlungen abſolut koſtenlos liefert, 
bis der Patient ſagen kann: „Ich bin 
geheilt.“ Eine liberalere Offerte wurde 
dem leidenden Publikum niemals ge— 
macht, und Alle, welche auf irgend 
einer Weiſe leiden und geſund werden 
möchten, ſollten dieſe ungewöhnlich 
großmüthige Offerte ſofort annehmen. 

SDie Meihoden des Doktors find 
mild und erfolgreich, beſeitigen die Ur— 
ſache der Krankheit und ſtärken den 
Kötper. Das iſt das Geheimniß ſei⸗ 
nes Erfolges. 

Dr. N. B. Bartz' Office befindet ſich 
im Derter-Gebäude, 39 Adams Str.,. 
nahe Dearborn Str. (gegenüber pn; 
The Fair). Nehmt den SFahrituhl auf 
dem Main Floor, nahe dem Eingang, 
fahrt bi3 zum achten Stocdiwerf, und 
Ahr fünnt feine Office nicht verfehlen. 
Spredftunden: 9 bis 5 Uhr täglich; 
Mittwoch und Samftags offen bis 
8:30 Uhr: Sonntags von 10 bis 12 
Uhr Mittag?. Anz 


Petra. 


Koman von Julia Yobit. 
(33. Fortjegung und Schluß.) 


Und nun fanden fie fich zueinander, 

die Worte floffen über * Lippen, 
o feſt geſchloſſen geweſen waren, ſie 

* mit einander und hatten dod) 
Thränen in den Augen. Unna Tagte 
ihm, daß fie jo lange gejehwiegen habe, 
aus Anaft, eine Enttäuſchung hätte 
vielleicht allen Hoffnungen ein Ende 
gemadht, und daß der Doktor all die 
Zeit ihr Vertrauter gewejen wäre, und 
er hätte fie dem berühmten Frauenarzt 
zugeführt, in deſſen Behandlung fie jich 
begeben hätte. 
— Und Sandow ſchalt und lobte ſie 
imn einem Athem, und es war ein ſolches 
Freuen in ihm, daß es ihn nicht auf 
dem pPllatz duldete; et ſprang auf und 
© ging im Zimmer auf und ab, bis. jie 
© ihn an den Kaffeetifch zog und ihn be- 
diente. Dann erinnerte er fi) ber 
Morte Auguftens, und mahnte: „SB, 
Anna, Du mußt ordentlich eſſen.“ 
Und dann lachten ſie wieder und waren 
fo voller Uebermuth, als wären ſie ein 
junges Ehepaar und nicht ſchon elf 
Jahre verheirathet. 

Sie hatten den Doktor und auch die 
Nichte vergeſſen, ſie fühlten ſich in die— 
ſer Glücksſtunde mit ihrem neuen, jun— 
gen Glück allein auf der weiten Welt. 
Was brauchten ſie mehr! 

Das wußte der Mann, der eilig der 
verſchwiegenen Bucht am Meere zu⸗ 
ſchritt, nur zu gut. Und wenn er ſich 
ausmalte, wie Mann und Weib jetzt 
der feligen Erfüllung ihrer Liebe froh 
wurden, während er, der ſein Beſtes 
aus ſeinen ärztlichen Erfahrungen 
dazu gegeben hatte, einſam blieb, ſtieg 
in ihm ein wildes Glücksverlangen auf, 
und eine glühende Eiferfucht auf ben 
Zobten wollte ihn übermannen. Was 
half ihm denn künftig all ſein Reich⸗ 
thum? Er fonnte jich damit nicht da3 
Herz einer Petra erfaufen. 

Run bog er um die Landzunge, und 
die, nach der er fich jehnte, jtand bor 
ibm in ihrer jchlanten Schöne und 
Hlidte auf das Meer hinaus. Die 
Mellen brachen fich zu ihren yüßen, ber 
F Wind griff in ihr roihes Haar und 
- zaufte darin herum, daß e3 eine Luft 
war. Die Sonne mußte aud) mit da= 
“ ei fein und ftreichelte die blaffen 
© Wapgen fo lange, bis fie fi unter 
"ihrem Ku färbten, und die Strahlen 
 Brangen in die Augen, bis das Glühen 
. feln in ihnen war, das Doktor 
fo Tiebte. 

- nd nun ftand er hinter ihr und rief 
ihren Namen. Petra wandte fi um, 


es wer ihr, als ob eine liebe Stimme 
fie im Traum riefe, und jie jah ihn an. 
Da befiel e8 ihn wie mit bligähnlicher 
Erkenntniß, und er fragte leife: „Haft 
Du mic) lieb?“ 


„sa. 

. „Und Haft e8 mir doch nie gejagt.“ 

Da fam ein Lachen über den thörich- 
ten, fteifen Mann aus ihrem Munde, 
der dumme Fragen that, anftatt fie in 
feinen Arm zu nehmen, und fie rief 
voller Uebermuth: „Weil Du mid) nie 
Dana gefmat haft — au) nicht, als 
Du mid) ungefragt fühteft! Und nun 
gebe ih Dir zur Strafe den Kuß 
zurück.“ 

Sie legte ihren weichen Arm um ſei⸗ 
nen Hals und ihren ſüßen Mund auf 
den ſeinen. Der Mann rührte ſich 
nicht, es war ihm, als könne er mit 
einer Bewegung, mit einem Wort das 
unfaßbare Glück verſcheuchen, daß der 
ſelbſtbewußte, auf ſeine perſönliche 
Freiheit pochende Rothkopf ihn frei⸗— 
willig küßte. Und dann zog ſie ſeinen 
Arm in den ihren und führte ihn auf 
ihren Lieblingsplatz auf der Spitze der 
höchſten Düne, dort ließen ſie ſich nie— 
der. 

„Wie ſchön, daß es Dir in meinem 
Marliebten jo gut gefällt, denn es muß 
uns nun in Zukunft ernähren.“ 

Der Doktor lachte in ſich hinein, als 
er hörte, daß der Rothkopf ſich ſchon in 
gewohnier Energie ihres zukünftigen 
gemeinſamen Lebens annahm. Dieſes 
Vergnügen mußte er ganz auskoſten, 
und er ließ ſie reden. 

„Und meine Wichtelmänner ſind 
ſchon in der zweiten Auflage erſchienen. 
Der Verleger ſchrieb, er glaube, daß 
noch einige folgen würden, ſo ſtark ſei 
die Nachfrage. Wenn das doch Rochelle 
erlebt hätte!“ 

„Nicht, mein Liebes, dieſe Stunde 
gehört allein unſerem Glück. Für ihn 
wäre ſie ein großer Schmerz geweſen. 
Erzähle weiter.“ 

Petra wiſchte ſich die Augen und ſah 
ihn ſchon wieder ſtrahlend an, in der 
Aufzählung ihrer Reſerven fortfah⸗ 
rend: „Das ſind tauſend Mark, und 
das Andere folgt noch nach. Das Haus 
habe ich bis zum Spätherbſt voll be— 
fetzt, und da ich Alle in Koſt nehme, 
berdiene ich eine ſchöne Summe. Der 
Umbau iſt ſehr billig geworden; die 
Baumann verſteht es, einheimiſche 
Kräfte zu verwerthen. Schön, daß Du 
ebenſo gut hier an Deinen Erfindungen 
arbeiten kannſt wie in Berlin. Deine 
Stelle kannſt Du ruhig aufgeben, denn 
was ich verdiene, reicht für uns Beide. 
Im Garten baut uns die Baumann 
ein Laboratorium, genau wie Du es 
haben willſt. Und denke nur, jetzt habe 
ich immer Geld, hier braucht man ſo 
wenig. Kochen kann ich auch, und ſo 
mancherlei, was ich früher gelernt habe, 
als wir ſo arm waren. Und jpäter, 
wenn Du wirklich Glück haben ſoll— 
teſt· — man ſah es dem Füchschen an, 
daß ſie im Grunde nicht daran glaubte 
— „dann werden wir vielleicht noch 
Kapitaliſten. Einſtweilen praktizirſt 
Du vielleicht noch nebenher, wir haben 
keinen Arzt hier, und Marliebken wird 
ſich freuen, einen ſo tüchtigen Doktor 
im Ort zu haben. Das kannſt Du mir 
glauben.“ 

Der Doktor konnte es nicht mehr 
aushalten, er mußte den ſo überaus 
verſtändigen Rothkopf in ſeine Arme 
nehmen. . 

„Aber Hartwig, hier fieht e8 ja ein 
Leder!” rief fie empört und fprang 
auf. „Komm, wir müffen zu Ontei 
und Tante, die werden uns fehon lange 
bermißt haben.“ 

„Das glaube ich nicht, denn fie hat» 
ten ich eine große Neuigfeit zu er- 
zählen.“ 

„Eine Neuigkeit? Iſt der Onfel 
mieder an eine Univerfität berufen?” 

„Nein, Petra, aber Mütterchen Anna 
will in Zukunft ihren Namen zu reiht 
tragen.“ 

u 

„Sm Dftober, fo Gott will, werden 
ihre Arme ein Kindchen wiegen.” 

„Und Du haft e8 gemußt — feit 
lange fhon? Das war Eure Heim- 
lichkeit!“ 

„Haſt Du das bemerkt?“ 

Sie antwortete nicht und wandte 
ſich von ihm ab, er ſollte nicht die 
Röthe der Scham ſehen, die ihr liebes 
Geſicht überfluthete. Wie hatte ſie ihm 


im Gefiht und Yinden 


Kurirt.—Rraste, bis das Gefidht wir 
rohes Fleijch ausjah. — Wendete 
Guticnra an und Hatte nad) 
drei Monaten die erite 
ruhige Nadıt. 


„Im Gefiht und im Naden brach bei mir ein 
fo böfer judender Hautausichlag aus, dab mein 
Geſicht wie rohes Yleild 

ausfah und ih Nachts nicht 

als 
mir 
elfen vermochte, 
mid an einen 
‚abermals 


mehr ichlafen Ionnte. 
unfer Familienargzt 
nidt 3. 
mwenbete i 
anderen tat; 
vergebens. a bie Runit 
der erste in meinem Fall 
verisgte, empfahl mir_ ein 
uticura-Heils- 
4 am 
aden 
⸗ es 
waſchen und Cuticura⸗Salbe 
eingerieben hatte, — 
Nachts zum erſten al 
wieder nad drei Monaten 
u flafen. Nachdem ich zwei Sortimente 
uticura-Seife und Guticura-Salbe dv 
. rt jede Spur bed 
vom Gefiht und Nacken verſchwun⸗ 
Iann die Euticura-Heilmittel Allen 
Bm. Silver, 346 Weit 88. Str. 

ort, 1. März 1910.” 

n einem anderen Brief äußert ficp ge 
Silver: „Jh war mehrere Jahre leidend. Nac- 
dem ih Euficura-Seife und «Salbe drei Tage 

gebraucht hatte, fpürte id eine mertiide 
RBeflerung und mar nad zwei Monaten völlig 
wieder bergeftellt.” 
Euticura-Seife und Cuticura-Salbe merbe 
in Bezug auf 


Sreund Die 


er⸗ 


einheit, Wirkſamleit und Billig⸗ 

leit erung und Bebandlung bon 

Jucken, Brennen, ſchuppigem Ausſchla 
+ aügemeinen Biiege, don 

feinem anderen ttel 

Ion ein Stüd Euticur 

Euticura-Salbe, um ® 

Werden in der 
N ug Drug 
er, Bolton, 
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zur Verhind 


Haut und Saar bon 
erreit. Dft genügen 
ife und eine Büdhie 
enefung zu erzielen. 
eivilifirten Welt ber» 
em. Gorp., alleinige 


JutkenderHautausſchlag © — 


Abenopon, Ehyicago, vciiiuva, ven 14. Junu 10114. 


mit dem unſeligen Verdacht Unrecht ge⸗ 
than, und Mütterchen Anna auch! 

In einem plötzlichen Entſchluß 
rannte jie ihm davon, jo daß er ihr 
gar nicht rafh genug folgen konnte 
Al er in dad Zimmer trat, mo das 
Füchschen, Freudenthränen vergießend, 
von einem Arm in den anderen flog 
und noch nicht die Zeit gefunden hatte, 
von ihrem eigenen Glüd zu jprechen, 
nahm er fie vor dem erftaunten Ehe: 
pear in feine Arme. Das war fo gut 
mie eine Verlobungsanzeige. 

Und nachdem fi die Aufregung 
etwas gelegt hatte, jagte der Profeſſor 
nedend zu der Nichte: „Siehit Du, 
Füchschen, nun haft Du doch den rei: 
hen Mann gefunden, den Du Itebit. 
E3 wäre aud) fehade um Deinen Leicht: 
finn gemwefen, menn der für immer be- 
graben geblieben wäre. Er jteht Dir 
fo gut.“ 

Petra blicte verblüfft ihren Ontel 
an und dann Sybel. „ft das mahr? 
Bilt-Du ein reicher Mann?” / 

„Wenigftens find fichere Ausfichten 
dafür vorhanten, Fühschen“, antwor⸗ 
tete Sandow an des Dottord Stelle, 
der fich nichts Befferes mußte, als die 
Verwirrung Petras zu benußen, um 
ihr einen Kuf auf den Mund zu geben. 

„Und das haft Du mir verfchmwiegen, 
Hartwig, und Hießeft mich in dem 
Glauben, daß Du no arm feieft?“ 
fagte fie voller Empörung. 

„Den reichen Mann hätteft Du nicht 
jo rafch erhört, und Du jahft zu lieb 
aus, al Du behauptetejt, mich mit er- 
nähren zu fünnen.“ 

„Das Füchschen Di? Ha ha, haft 
Du e& gehört, Anna?“ 

„Nun wirft Du nicht Doktor in mei- 
nem lieben Marliebfen werden wollen“, 
Jagte Petra traurig. 

„Erit recht, Füchschen; denn wenn 
das Verdienen im Großen beginnt, fol 
die Baumann uns bier ein Haus 
bauen, tie Du e8 Dir wünfcheit. Und 
menn der Frühling in’3 Land fommt, 
ziehen mir alljährlihd nah Deinem 
Marliebten hinaus und fehren erit 
nad Berlin zurüd, wenn hier der 
Novembergraus beginnt.“ 

„Und fo mird Betras Filcherborf 
auf dem Mond zu Eurer eigentlichen 
Heimath, denn ich fehe es fchon fom= 
men, Kinder, daß ihr in Berlin nur 
nod Gaftrollen geben merbet.“ 

„So fommt ihr zu uns zum Belud), 
und alle Freunde, die mir treu geblie- 
ben find. Wie wird fich der Meifter 
freuen, wenn er unfer Glüd erfährt! 
Er allein wußte um meine Liebe.” 

„And meißt Du, mas Mahntopf 
jagen wird?" rief Sybel lachend. 

„Run?“ 

„seht kann fi) der Nothfopf mwie- 
der einen eifernen Schranf anjchaffen, 
denn nun lohnt es fich.“ 

„Er hat Dir erzählt" — 

„Bon den vielen Golpdjtüden, die er 
in dem eifernen Schranf gejehen hat“, 
beeilte fih der Doktor. lachend zu 
Tagen. 

„Diele, Hartwiq? Eines Taaes lag 
nur ein einziges darin; e3 wirkte ge= 
radezu troftiloe in feiner Wereinfam- 
una. ber troßbem, e3 war doc) eine 
Tchöne Zeit, die ich nie vergefjen werde”, 
tief Petra. 

„Ein Goldftüd!" Profeffor San: 
dom lachte herzlich. „Und das Füchs- 
hen traute fich zu, außer fich Telber 
noch einen Mann zu ernähren!” 

„Warum nicht, da märe doch mal 
mas Anderes gemwefen, und dazu ganz 
modern!”.... 

(Ende) 


Lokalbericht. 
Lebensverſicherung in Illiuois. 


Geſellſchaften zahlten im Jahre 1910 über 
22 Millionen an Bewohner des Staats aus. 


Nicht weniger als 313,243,500 wur⸗ 
den im vergangenen Jahr von den 
Lebensverſicherungsgeſellſchaften des 
Landes an Chicagoer ausgezahlt. Da— 
rin eingeſchloſſen ſind die beiden größ— 
ten Summen, die im Lauf des Jahres 
überhaupt in den Vereinigten Staaten 
und Kanada auf Lebensverſicherungs— 
polizen hin ausgezahlt worden ſind. 
Der Nachlaß des Möbelfabrikanten 
Joſeph Deimel, der von einem Eiſen— 
bahnzug bei Blue Island getödtet 
wurde, erhielt $475,250 ausbezahlt, 
während die Hinterlafjenen des Ya- 
brifbefißer3 Eugen Arnitein $320,000 


fiherungsgefellfchaften in den Derei- 
nigten Staaten und Kanada im Jahre 
1910 an Berficherte die Summe bon 
$563,440,000 aus. Davon entfallen 
$381,440,000 auf PVerficherungsgel- 
der, die nach dem Tode des BVerficher- 
ten ausgezahlt wurden, und fällig ge- 
mordene Erlebensverficherungen (En- 
dowments) in den Vereinigten Staa- 
ten. $82,000,000 wurden an Dividen- 
den an Verfichterte, für den Antauf 
von Polizen, an Renten und an Yah- 
[ungen an Berficherte im Ausland 
ausgezahlt. 

Was den Betrag der ausgezahlten 
Verficherungsfummen anlangt, To 
fteht Chicago unter den Städten des 
Landes an dritter Stelle. New York 
nimmt mit $36,446,750 den erjten 
Pla und Philadelphia mit $17,072,- 
000 ven zmweiten Plab ein. Unter den 
Staaten fteht Alinoi® an vierter 
Stelle. An feine Bewohner wurden 
$22,300,000 ausgezahlt. Nem York 
fteht an erfter Stelle mit $69,500,000, 
PVennfylvanien an zmeiter Stelle mit 
$40,000,000 und Maffachufetts an 
dritter Stelle mit $26,500,000. 


— ——— 


Neues Zfolirhofpital. 


Sn Hort Sheriban fol jegt mit dem 
Bau eines neuen Sfolirhofpitals be- 
gonnen werben, bejjen Errichtung 
Miliam Hamilton von Chicago für 
$21,000 übertragen worden if. Am 
fommenben Montag werben im hiefi- 
gen Quartiermeifteramt Angebote auf 
den Bau einer eleftrifchen Anlage er- 
öffnet werben. Die Anlage fol etwa 
$50,000 fojten. 


Borfdlag zur Güte. 


Walter Parfer fand aber fein Derftändnif 
bei Detektive £oftus. 


In einer Kraftbrojchte fuhr heute 
früh Walter Barker, ein junger Buch- 
halter, an der Chicago Ave.-Bezirtö- 
mwache vor, begab fich hinein und ent= 
widelte dem Detektive Zoftus, der ihm 
gerade zuerjt in den Weg fam, folgen: 
ven Plan: 

„I brauche Geld, aber um melches 
zu friegen, müjfen Sie mir helfen. 
Meine Verwandten haben in letter 
get nichts herausgerüdt, und um jie 
meich zu machen, will ic einen Selbit- 
mordverfud in Szene jehen. Kom= 
men Gie mit mir in der Drofchfe nad) 
dem See. Dort fpringe ich ins Waj- 
fer, Sie holen mich heraus, jchaffen 
mich in3 Henrotin-Hofpital und be- 
nadrichtigen meine Verwandten. Ich 
wette, ich werde dann mindejtens 
$6000 von ihnen befommen können. 
Die Hälfte friegen Sie.“ 

Loftus führte den jungen Mann un 
ter einem Vorwande ins Erdgeſchoß, 
two die Zellen find, und gleich darauf 
faß Barker hinter Schloß und Riegel. 
Heute foll er vom Stabtarzt auf feinen 
Geifteszuftand unterfuht werden. 
Parker, der im Haufe 4116 Evaniton 
Ave. wohnt, jagt, Ald. William R. 
Parfer von der 6. Ward fei fein On- 
fel, und fein Vater fei früher Präfi- 
dent der Produftenbörfe gemejen. Er 
gab zu, daß er in leter Zeit ein ziem- 
lich feuchtfröhliches Leben geführt habe, 
Er entfpricht übrigen? der Befchrei- 
bung eines Mannes, der vor zei 
Wochen einen Schankwirth an N. Elart 
und W. Ohio Str. mit einem merth- 
Iofen’Ched beichwindelt hat. Der 
Schanfwirth wird aufgefordert mer- 
den, fich den Häftling anzufehen. 


Wieder im Geidirr. 


Mayor Barrifon von feinem Ausflug nad 
Buron Mountain zurüdgefehrt. 

Mayor Harrifon, der in voriger 
Woche nah feiner alten Sommer: 
frifhe am Huron Mountain gereijt 
war, ift heute in aller Frühe von dort 
zurüdgefehrt und wieder im Gefchirr. 
Er hatte heute Vormittag in feiner 
Kanzlei fich jchon einige Stunden lang 
mit der Erledigung der eingelaufenen 
Korrefpondenz beichäftigt, ehe man im 
Ze von feine: Anmefenheit er- 
uhr. 

Am vorigen Sonntag hat der Mayor 
beinahe jein rechtes Auge eingebüßt, 
indem ihm beim Holzhaden ein Split- 
ter an den Kopf flog. Das Auge, jagt 
er, habe vprgeftern und geftern übel 
ausgefehen, doch fei er froh, dah die 
Sade jo abgelaufen. 

Am Freitag wird der Mayor fich 
nach Palos Park begeben, mo feine 
Trreunde vom Schübenverein noch nad)- 
träglich eine Feier feiner Ermählung 
ing Werk zu fegen beabfichtigen. 

Er habe in feiner Abmefenheit von 
bier die Vorgänge in Chicago und den 
Lauf der Welt im Allgemeinen nicht 
verfolgt, jagt Herr Harrifon. Auf 
eine Frage, was er bezüglich der Be- 
ſchwerden zu thun gedenfe, die über 
den Betrieb des Strandbades.am Fuße 
bon Wilfon Anenue erhoben: werben, 
fagte der Mayor, diefe Befchwerden 
müßten ihm erft vorgelegt werden. Er 
glaube aber, daf eine fiadtifhe Kon- 
trole über alle Strandbäder fjehr am 
Plate märe. 

—— — — 


Schwaben⸗Verein.“ 


Das Basket-Piknik des Schwaben— 
vereins findet am Sonntag, den 25. 
Juni, im Calumet Park, Blue Island, 
ſtatt. Die Züge fahren vom „Grand 
Central-Bahnhof“, Harriſon Straße 
und Fifth Avenue um 9:30 und 10:30 
Vormittags ab, vom Park Abends um 
6:30 und 7:30. Die Betheiligung 
einſchließlich Erfriſchungen koſtet für 
Mitglieder und deren erwachſene Kin— 
der 50c die Perſon, für Kinder über 
8 bis 14 Jahren 25c die Perſon. 
Nicht-Mitglieder können theilnehmen 
für $1.00. 

Außerdem mwird darauf aufmerffam 
gemacht, daß die Theilnehmer für ihr 
eigenes Kaffeegefhirr zu forgen ha= 
ben, da der Parf noch nicht darauf 
eingerichtet ift. 

Die Fahrkarten müffen vor Ab- 
fahrt der Züge gelöſt werden. Ein 
dur; befondere Abzeichen fenntliches 
Komite wird fich zu diefem Yimede in 
der Bahnhofhalle aufhalten. 


— —⸗ 
Zu blendend. 


Ald. Stewart wird am Montag im 
Stadtrath beantragen, daß die Ver— 
wendung von Acetelyn-Lampen und 
anderen, gar zu blendend wirkenden 
Beleuchtungskörpern an Kraftwagen, 
Krafträdern und dergleichen verboten 
werden möge. Im Oſten ſind derar— 
tige Verbote von den Behörden ſchon 
erlaſſen worden, mit der Begründung, 
es ſeien auf die blendende Lichtver— 
breitung zahlreiche Unfälle zurückzu— 
führen geweſen 

— 

— Perhandlungen des Hanfatages 
in Berlin eröffnet. Großer Fremden- 
zuſtrom. 4 


Rodt Schaben und Wafferläfer aus 
ihren Brutplägen und töbtet fie. Er 
tra ftarf gemadt um fchnell au 

wirfen, 


—S—— Discovery, das mwirkfarr- 
nichtungsmittel von Wangzen und 
zen Eiern. Ein ſicheres Vorbeügunags · 
mittel. 
Beterman's Aut Food ·Toödtet Amei⸗ 
ſen und Slöhe. 


), 


E. Iverson & Co. 


1342-50 Milwaukee Ave. 
Beachtet dieje jpeziellen Bargains für Donnerftag! 


Baumwollene Waaren. 


. 200 Nds. Chepiot Singham in Streifen— Cheds und Plaids— 
in hellen und dunflen Farben — werth 12%c — 


die Yard zu 

25 Stüde Ferer-Tiding in 
fchlicht rothen und fancy Mus 
ftern; immer verfauft für 2öc; 
— jpeziell, die Yard 


3000 Yards dHardbreite ge= 
bleihte Muslin Fabrif-Enden 
—bie regul. 11c-QGuas 42 
litãt Yard 634€ 

50 Stüde Kleider-Percale— 
in affortirten Yyarben—Strei: 
fen— Muftern und Punkten— 
werth 10c — die 
Yard zu 


— ——— — — — — ———— — — — 
5 Kiſten Reſter von 44 Zoll breiten gebleicht. — \ 
Suitings und Kiſſen-Bezug Muslin — wih. 


19e — die Yard zu 


Kleiderſtoffe. 


40 Stücke reinwollenes Batiſte — volle Yard breit — in allen 
neuen Schattirungen — werth 69e — die Yard 39e 


zu 

1 Kiſte Near Seide Foulard, 
in f'ey Muſtern, paſſend für 
Sommerkleider —wth. 3 
25e; die Yard.. 15€ 


Spitzen und 
Stidereien 


Große Partie von echten Leis 
nen Torhon Spigen und Bands 


— fowie Cluny und andere be= x 
gehrenswerthe wajchbare Spigen f 
— merth bis zu 25 — 2 große 
Partien — die Yard zu 


he und 2’c 


Mehrere Hundert Stüde von 
17zö0. Stiderei Flouncing und 
KorjetBezugftoff — die beiten 
25e-Werthe — ſpeziell, die Yard 


12%c 


Landfitrabßen müffen warten. 


Kraftwagenlizensgebühren nicht für ihre 
Ausbefferung verfügbar. 


Ein Derfehen des Senats. 


Ein Verfehen des Senats bei ber 
Annahme der Vorlage des Abgeorbne- 
ten Tice, welche die Lizensgebühren für 
Kraftwagen erhöht und ihre Verwen— 
dung für Ausbefferung der Lands 
ftraßen vorfieht, macht e3 unmöglid), 
die erhöhten Einnahmen ihrer Vejtim- 
mung zuzuführen. 3 hat fich heraus- 
geftellt, daß der Senat vergeilen hat, 
die NRücdzahlung der Lizensgebühren 
an die einzelnen Gountieg anzuorb> 
nen, die eg für'Verbefjerung der Land» 
ftraßen ausgeben follten. Bis bie Le- 
gislatur Abhilfe Ichafft, fönnen dieCin- 
nahmen aus den Lizensgebühren niet 
verausgabt werben, müfjfen vielmehr 
bis zur nächften Tagung im Staats- 
fchaß aufbewahrt werben. 

Der Abgeordnete Tice, der Vater der 
Kraftwagen-Vorlage, erklärt, er hate 
gewußt, daß der Senat die Vorlage, 
melche Vertheilung der Lizensgebühren 
an die einzelnen Counties vorjah, nicht 
angenommen hat, und habe Senator 
Hurburgh, den Vorfitenden des Yi- 
nanzausfchuffes des Senats, in ber 
legten Sigung erfucht, die Maßregel 
zur Annahme zu bringen, der aber 
habe ihm bedeutet, es fei zu pät. 


Bromne erlangt Aufichub. 


Der Prozeß gegen bie Abgeordneten 
Lee D Neil Bromne von Ottawa und 
Robert E. Wilfon von Chicago, Louis 
Hirfheimer ven Pittsfield, Mitglied 
der ftaatlichen Ausgleichungs=Behärde, 
und Frank %. Traut von Bearstown 
wird erft im der nächſten Woche zur 
Verhandlung kommen. . Sie ſind der 
Beſtechung in Verbindung mit der Be— 
rathung einer Fiſcherei-Vorlage wäh— 
rend der vorletzten Tagung der Legis— 
latur beſchuldigt. Der Vertheidiger 
der Angeklagten, Anwalt Fred Mo— 
rimer, erſuchte, als der Fall geſtern zur 
Verhandlung kommen ſollte, um eine 
Woche Aufſchub. Staatsanwalt Burke 
erklärte ſich dazu bereit. Ebenfalls auf 
nächſte Woche angeſetzt wurde auch der 
Prozeß gegen Archibald Johnſon, der 
des Meineids und der Beſtechung in 
Verbindung mit dem Ankauf von Mö— 
beln für die Sitzungsſäle der Legis— 
latur beſchuldigt wird. 


re... 


Nah dem Tode bloßgeitellt. 


Sohn entlarvt Korfettfabrifant, um $6,000 
der ‚zweiten‘ $rauabzujagen, alsBigamift, 


Nah dem Tode von Lewis X. 
Domwns, Gründer der Gage-Dommn3- 
Corfet Manufacturing Eo., wird durd) 
eine Gerichtöverhandlung befannt, daß 
der Mann ein Bigamift war. Er be- 
faß hier Yyamilie, feine jegige Wittme, 
zwei Töchter und zwei Söhne. Lebtere 
find Royal E. Domns in Winetfa und 
Lewis U. Domwns in La Orange, Leis 
Reiter der Nemman’fchen Korſeitfabrik. 
Auf einer feiner vielen Gefchäftsreijen 
durch den Weiten mar der alte Domns 
in Denver mit der gefchiedenen rau 
Sames Mobley von Carrolton, Mo., 
befannt geworben und hatte fie am 12. 
Dezember 1899 bort geheirathet, mit 
ihr in Denver und fpäter in Canyon 


City, Kol, zufammengelebt und fie 
‚auf Reifen mitgenommen, to fie ihm 
ala Modell bei den Korfettverfäufen 


half. Vor ein paar Yahren erfuhr bie 


Ihn angeblich, daß Domwns Bigamtft 
€ 


i, blieb aber bei ihm. Als der Mann 
nun bier auf dem Gterbebett lag, Tieß 
er fie fommen und gab 


rt die nöthi- 
gen Weifungen, mie fie fen Grund» 


"Partie farbige LaStons und 
Dimities; ein großes Sorti: 
ment in ficy Streifen, Mus 
ſtern und Punkten; 
with. 12%%ac; DD 

50 Stüde 2 VD. breites er= 
fra jchwere Dual. ungebleicht. 
Sheeting—reg. Preis 
28; Yard 

20 Stüde 17 Zoll breites un: 
gebleicht. Leinen Grafh Land: 
tuchzeug, mit rother od. blauer 
Borte— with. 12%4c; 
die Yard zu 


2400 Yards 33 Boll breites 
fchwarzes Pongee — die regu= 
färe 20e-Qualität— 

Yard zu 
rt 


Ruffian Styles, hübjch gemacht und bejeßt 
werth bis 1.50 — in drei Partien; — 

zu 39e — 69e und 

800 Dub. NegligeesHemden für Männer und Knaben— 
von fehwarzem Sateen— blauem Chambray— feinem Mas 
dras und Seide Pongee — alles neue Frühjahr: Mufter; 


69 


Partie von Knaben =» Mufter-Blufen — in vollen Grö— 
Ben gemacht — mit faced Uermeln — helle 
u. dunfle Farben—(etwas beichmugt)—es 
find die beiten 500:-Werthe — für 


⸗ Paar zu............ 


— mit befeſtigtem Kragen oder Paſſe, 
Größen 12 bis 19 — werth bis 1.50 
— in zwei Vartien, 39e und 


780 


nern een nenne 


gutem Spring Roller 
— th. 35c—für 


20€ 


TC 


11c ! 
—— 
Calumet Stücken 


3 Pfund für 


den —wth. 30c—ipe3. 
das Dutzend 


Hemden und Kleider. 


Partie von Frühjahrs-Anzügen für Männer u. Jüng— 
finge— blaue Serges, Gafjimeres und Cheviots — Grd- 
Ben 28 bis 37 Bruftmaß — mwerth bis zu 
10.00 — in 2 Partien — zu 4.00 


bejig in Canyon City im Werthe von ] 
$6000 erlangen fünne. Die Frau ließ ' 


ı Jich dort zur Nadjlafverwalterin er= | 


nennen, geitern mwurbe fie aber abge: | 
febt, nachdem Lewi? X. Doronz, | 
einer der Söhne, dem Gerichte die Be- 
meife für obige Angaben vorgelegt | 
hatte. Der Anspruch der Frau Mobley- 
Dotns auf Erbberechtigung oder Ent— 
fhädigung für Dienfte wurde abges 
mwiefen. Die Familie Domns hat jenes | 
Eigenthum für fich gerettet, aber als 
Preis die Offenbarung der verbrecheri- 
ichen Handlungsmeife des Gatten und 
Vaters bezahlt. 


— — — 

Ein beſchränktes Kind mag 
von Natur nicht ſo ſein. Manches | 
Kind, das natürlich aufgemwedt ift, er> 
Tcheint träge und abgejtumpft in der 
Schule, weil fein Blut und Shitem 
außer Drdnung find. Die Befreiung 
bon diefem Zuftande wird Mrd) eine 
regelmäßige Behandlung mit Yorni’s 
Alpenfräuter erreicht. Seine milden, 
jedoch wirkſamen Eigenſchaften find 
beſonders für die Kleinen und für 
Perſonen mit geſchwächter Konſtitu— 
tion angepaßt. Er iſt keine Apotheker— 
Medizin. Spezial-Agenten liefern ihn, 
oder die Eigenthümer, Dr. Peter 
Fahrney & Sons Co, 19—25 ©. 
Hoyne Ave., Chicago, IL. 


Nmbildungs: Anftalt. 


Züdifher Derein zur Belehrung einge: 
wanderter Glanbensgenoffen. 

Unter dem Namen „Züpifcher Bil- 
dungsverein“ (Jewiſh Educational 
Alliance) hat ſich eine ar zus 
fammengethan, die fi die Aufgabe 
jtellt, frifch eingemanderte Juden durch 
Belehrung mit der Sprache, den Sit- 
ten und Gebräuchen, den Geichäfts- 
methoden und der Politif des Landes 
vertraut zu machen, jo meit das auf 


"diefe Art möglicy ift, und ihnen da⸗ 


durch behilflich zu fein, fich fchnell Hier 
einzuleben und Ameritaner zu imers 
den. Zu den Zmeden diejes Unter- 
richte, der Hauptfächlich des Abends | 
Kindern fomohl wie Erwacdjenen er= | 
teilt werden joll, wird das alte Ge- | 
bäude des Marks Nathan-Waijen- 
haufes, an Blücher und Wood GStr., | 
bhetgerichtet werden. U. ©. Doe, ber | 
Bizepräfident der Gefellihaft, jagt, 
daß auh ein ZTurnfaal und ein | 
Schwimmbad eingerichtet werden ol- 
len und die Anftalt zur körperlichen, 
fittlichen und geiftigen Ausbildung be= 
ftimmt ift. Die Betriebäfoften jollen 
durch Beiträge gedecdt werden. Präfi- 
dent der Gefelfhaft it D. D. Kö- 
nigäberger, Sekretär 2. Siegel und 
Schatmeifter Adolf Blonder. Sobald 
das neue Marks Nathan-Waifenhaus 
am Douglas Park vollendet ift, wird 
mit dem Umbau des alten begonnen 
werben; im nächiten April gedentt man 
eö feinem neuen Zmed zu übergeben. 


* Grira Pale Pilfener und „Bai⸗ 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Bremwing Eo., in Flafchen und 
Fäffern. Tei.: Calumet 730 und 869. - 

— — — Ú G e —— 


Die Flotte ſucht Leute. 

Am 1. Juli wird in Chicago ein 
neues Flotten-Werbeamt eröffnet, 
durch welches die Mannſchaften der 
Schlachtſchiffe „Utah“ und „Florida“ 
ergänzi werden ſollen. In naher Zu— 
kunft läuft die Dienſtzeit vieler Leute 
ab, und man will ſich bemühen, durch 
Anwerbung friſchen Blutes die Mann⸗ 
ſchaftszahlen auf der feſtgeſetzten Höhe 
zu halten. 


CASTORIA Mrsignpmdkum. 
Die Sarte, De Ihr immer Gekauft Hat 


7 up leinene Fenfter-Rous 
feaug, in allen }yarben, mit 


25c 


KHleiderröde und Hleider. 
200 reinwoll. Damen: Dreß-Skirts, von Panama, Serges und 
fancy Suitings gemacht, in jchwarz — braun — Navy u. grau 
— Sfirt. die aufwärts bis 4.25 werth jind—in Die: 
fem Berlauf u. ....0ccoosnnnsenneunnnennannunena 1.9 
50 Dub. Gingham Kinder: 
Heider; neue Frühjahr-StYyles 
* und —* Checks und 
laids; regul. Preis 
$l—in dief. Sertauf. KBC 
| Bajenent. 
Cocoa Noodle Seifen-Chips — gute Qualität trockene 
Waare — 3 Pfund für 


Stärke — in großen Stüden; 
reine und trodene Waare 


Große Sorte Nelly: 
mit VBlechdedel — Fluted Bo= 


6.00 


Wafchbare Knaben-Anzüge — Alter 24 bis 10 Nahre — 
chliht weiß und viele in fancy Yarben—Eailor- und 


98c 


hc 


Gardinen und Eomforters. 


Volle Größe Eomforter— feiner Silfoline Ueberzug mit eis 
Ber Watte gefüllt — werth $2.00 — Eure Auswahl 98 
BU sone enenun nennen nn nn \oosssseecceesense Ü 


24 Md8. lange Ruffled Gars 
dinen, in fanch Streifen — 
with. 500; Donners: 
tag — Raar 


Partie Damen-Hauskleider; 
bon dunfelblauem gemuftertem 
Percale gemacht, — in fchönen 


Muftern; with. $2.00; 98e 


Auswahl 
de 


Extra große Drahtfenſter — 
von ausgeſucht. Hartholz; von 
24 bis 37 er ausziehbar — 
regulär verfauft für a 
30c: fpe3. für m 288 

Statt finifhed Hartholz Wä- 
fhellammern; — ſpez. 
Donnerſtag, 75 für 


Kurzwaaren. 
Beſte Qualität Stickerei⸗ 

x Seide, per Strang N % 
? DVernidelte Sicherheitsnadeln; 


Glanz: 


‘ce 


Gläſer; 


— alle Größen, — 
das Dutzend ic 


+ 
Kings 200 Yo. Spulen 
faden; 4 Spulen für 5e 
1 * 
—22— — 
: Schuh-Bargains, 
Männerfhuhe — Bor Galf 
und Satin Galf — folines Les 
der—jchwere Ertenfion-Sohlen 
t —alle Größen — 
mwerth &2.00 —das 
Paar zu 
Garpet = Stipper3 für Kinder 


—* kühl und bequem für das 
heiße Wetter — Größen auf— 


wärts bis zu 2 — 1 9 


mwerth 35c — das 


— 


Wo 
iſt das Geld, 
für welches Ihr ſo 
hart gearbeitet Habt? 


Ausgegeben, verjclendert und 
futjch, oder gejpart und für 
End, arbeitend? 


Ihr müßt_heute ſparen 


Falıs Ihe flüffiges Geld für nühfide | 
we wünſcht, und Erfolg haben | 
wollt. 


Oeffnet Euer Konto 


mit dieſer Bank. Sie bezahlt drei 
Prozent Zinſen auf Eure Erſparniſſe. 


Eure Freunde beim Sparen 


. Biehen Zinfen auf ihr Geld. 


2. Haben bezahlte Heimftätten und 
Geldanlagen. 


3. Vermehren ihr Gintommen tag: 
täglich. 


Trust & 


And Ihr könnt daflelbe thun 
Metropolitan s.., Bank 
Südweit =» Ede 


La Sale und Waihingten Straße. 


Raymond Schule ift Zreffpunft. 


Cheilnehmer an der Parade am 4.: Juli 
werden dafelbft ihre Koftüme anlegen. 


Die Raymond, Schule, 36. Straße 
und Wabafh Upe., wurde gejtern von 
der „Induftrial and Hiftorical Pa 
geant Corporation“, welche die Schau— 
magen für die Parade am 4. Juli baut, 
al3 Verfammlungsort für die Theil- 
nehmer beftimmt. Hier werben bie 
Hunderte von Männern, Frauen und 
Kindern, die bei dem Umzug mitmwir- 
fen werben, ihre Koftüme anlegen. Für 
genügend Yrifeure, Garderobestzrauen 
uf. ift geforgt. Alle Theilnehmer an 
der Barade werden Karten erhalten, 
die genau angeben, was fie darzuftellen 
haben. Sie müffen fit um halb 9 Uhr 
in der Raymond-Schule einfinden. 
Die Barade beginnt um 11 Uhr. 

Jeder Schaumagen mirb bon bier 
Pferden gezogen werben, beren jebe3 
bon einem Pferdefnecht in Uniform am 
Bügel geführt werben wird. ebem 
Schaumagen wird ein Herold mit eis 
nem Banner, das angibt, wa3 ber 
Schaumagen darftellt, voranreiten. 

Präfident Marquis Eaton von ber 
„Sane Fourth Affociation” erklärte 
geftern, daß die Vereinigung zwei 
Schaumagen ftellen merde, die bat» 
ftellen würden, wie der Nationalfeier- 
tag gefeiert und mie er nicht gefeiert 
werben jolle. 


——— 
PFreifonzert. 


Morgen Abend von 8 bis 10 Uhr 
findet im Weit Part Nr. 2, Union, 
Sefferfon, Barber Str. und W. 14. 
Place, ein Phonographen-Konzert bei 
freiem Eintritt ftatt. Auszüge aus 
Dpern werben borgetragen. 


Trägt die 


— 











Gefegrapfie Depefcen, 


Gelichert von der ""Associated Press”. 
Snland, 


No ein „„Eholeraidhiff“‘. 


New Nork, 14. Juni. Der, von Nea- 
pel und Genua eingetroffene Dampfer 
„Europa“ meldete, daß ein Zimifchen- 
dedspaffagier, Namen? Agoſtino 
ZTavella, an der'Cholera leide; derjelbe 
ift jedoch bereit3 auf dem Wege zur 
Erbolung. 

Das Shiff, das 363 Zimifchended3- 
und 77 SKajütenpaffagiere brachte, 
murde einftweilen in Quarantäne feit- 
gehalten. ’ 

Dagegen murde „Berlin“ aus ber 
Quarantäne entlaffen. \ 











Aus land. 
Wahlausſchreitungen! 
Hhaben in Oeſterreich vielfach ſtatt⸗ 
gefunden. — In Prag mußte ein 
Dragonerregiment einſchreiten. — Die 
Schreckensthat eines kranken Ton— 
künſtlers. — Drei Sergeanten in Oſt—⸗ 
preußen ertrunken. — Vom Hanſatag. 


Eve ziallabeldepeſche der „N. V. Staatszeitung“.) 
Wien, 14. Juni. Noch in letzter 
Stunde vor den Reichsrathswäahlen 
fanden an zahlreichen Orten Ver— 
ſammlungen aller Parteien ſtatt, — 
und vielfach kam es zu ernſten Ruhe— 
ſtörungen und zum Einſchreiten der 
Gendarmerie und des Militärs! 

Sn der böhmischen Stadt Afch nahm 
an einer Verfammlung der Eozial- 
demofraten der deutjche Parteigenojje 
Dr. Karl Liebtnecht theil. Das, bereits 
* erwähnte Verbot der Behörde war un: 
ter der Bedingung aufgehoben worden, 
daß Liebfnecht, wenn er rede, die öiter- 
reichiſchen Verhältniffe nicht berühre. 
Er mar die Bedingung eingegangen, 
fprach aber troßdem über die bevor- 
jtehenden Wahlen zum Reichärath. 

Darauf wurde die Berfammlung 
aufgelöft. Die unmittelbare folge der 
Anfündigung war ein ungeheurer Tu- 
mult. Schließlih rüdten Gendarmen 
ein und leerten mit blanfem Bajonett 
den Saal. 

Bei einer Verfammlung in einem 
Nachbarort murde die Theilnahme 
Liebfnecht’3 verboten. 

In Prag veranftalteten die Sozial- 
demofroten eine Kundgebung geaen 
den bürgerlihen Kandidaten Frresl. 

Rehrere Attaden eines ganzen Drago- 
ner-Regiment3 waren nothiwendig, um 
die Ruhe berzuftellen. 

In ITroppau und anderen Orten er= 
eianeten fih Zufammenftöße zmwifchen 
— — 
demokraten. Es wurden zahlreiche Ver— 
haftungen vorgenommen. Viele Perſo— 
nen trugen mehr oder minder ſchwere 
Verletzungen davon. 

Aus Innsbruck kommt eine telegra— 
phiſche Kunde, welche namentlich in 
hieſigen muſikaliſchen Kreiſen mit gro— 
ßem Bedauern vernommen worden iſt. 
Der Wiener Tonkünſtler Joſef Fiedler 
hat ſeine Frau mit Gift umgebracht 
und ſich dann ſelbſt das Leben genom— 
men, indem er ſich erhängte. Schwere 
Krankheit hatte ſeit geraumer Zeit die 
Familie heimaeſucht und ſchließlich zu 
dem Akt der Verzweiflung geführt. 

Dr. Hugo Frey, P.ivatdozent der 
Ohrenheilkunde an der Wiener Uni— 
verſität, iſt von der „American Medi— 
cinal Aſſociation“ in Los Angeles, 
Kalifornien, eingeladen worden, ſich 
an Vorträgen, welche dort ſtattfinden 
ſollen, zu betheiligen. Des Ferneren 
ſchließt die Einladung den Wunſch 
ein, daß der Gelehrte auch in San 
Franzisko und anderen Städten der 
amerikaniſchen Union einen Vortrags— 
zyklus über ſein Spezialfach abhalten 
möge. 

Berlin, 14. Juni. Als die Ta— 


gung des Hanſabundes im Sportpalaſt 


dahier eröffnet wurde, war jeder Platz 
in dem rieſigen Raum beſetzt. Die 
hervorragendſten Vertreter von Ge— 
mwerbe, Handel und Anduftrie maren 
anmefend, — der beite Beweis, melche 
Wichtigkeit den Verhandlungen peige- 
meflen wird, die denn aud ein außer- 
gewöhnliches Intereſſe weiteſter Kreiſe 
in Anſpruch nehmen. 

Geheimrath Rueßer eröffnete die 
Tagung und ließ in einer packenden 
Anſprache die kurze Geſchichte desBun— 
des und ſeine bereits erzielten Erfolge 
paſſiren. Namentlich wies der Redner 
auf die gewaltige, ſchlagfertige Or— 
ganiſation des Hanſabundes hin. 

Der Hanſabund wurde bekanntlich 
gegründet zu der Zeit, da die Kämpfe 
um die Reichsfinanzreform auf ihrem 
Höhepunkt ſtanden. 

Aus Gorlowken im oſtpreußiſchen 
Regierungsbezirk Gumbinnen wird ein 
Unglücksfall gemeldet, bei welchem drei 
Militärperſonen ihren Tod gefunden 
haben. Auf einer Bootfahrt vergnüg— 
ten ſich die Sergeanten Sauer und 
Brüder Gronmeyer, welche ſämmtlich 
beurlaubt waren. Plötzlich kenterte 
das Fahrzeug, und die drei Inſaſſen 
ertranken, ehe Hilfe zur Stelle ſein 
konnte. Nach einer Weile gelang es, 
die Leichen zu bergen. 

Tondichter geſtorben. 

Kopenhagen 14. Juni. Johann 
Severin Svendſen, der weltbekannte 
norwegiſche Tondichter, iſt heute geſto— 
b 


en. 
Ermurde 1840 zu Chriftiania ger 
boren. 1883 wurde er zum Kögl. Mu- 
fifdirigenten in Kopenhagen ernannt. 
Seine Piolinfonzerte, Symphonien 
und norwegifche Rhapfodien haben ihn 
unter die hervorragendſten Orcheſter⸗ 
toponiften der Reuzeit gejtellt. 





Dampfernadricten. 
Angelommen: 
New York: Kaifer Wilbelm der Große bon 
Bremen; DOccanic von Southampton; Carmania 
bon Liverpool; Europa bon Neapel. 
&. Johns: Pretorian, bon Xibverpool nad 
iladelpdia. 
ne: Prinzeifin Irene und Duca b’Aofta 
Nem ıf, 
— : Campania bon New Port. 
Inmoutb: Ratrizia, bon New Nork nad Ham- 
— Eleveland bon New Port. 
Abgegangen: 9 
orf: Pretoria nah Hamburg; Maureta- 
— be: Alice nah Trieit; Zulia 
nah Rortorilo und Venezuela. 
Genaua: — nach New Be 
Eouthampton: ania nad ntreal. 


und Goszial-» 








Der Kamorraproseh. 


VBiterbo, Ztalien, 14. Juni. Ge 
richtspräſident Bianchi vertagte die 
weitere Verhandlung im Kamorrapro⸗ 
zeß bisFreitag, da der Vertheidigungs— 
anwalt Aleſſandro Lioy nicht im Ge— 
richtsſaal erſchien. 

Er hatte ſich geſtern von der Ver— 
handlung demonſtrativ zurückgezogen, 
nachdem er beſchuldigt worden war, 
Zeugen der Anklage zu korrumpiren 
geſucht zu haben. 


Telegtaphiſche Rolizen. 


Inland. 


— Nod 5 Menjchenopfer durch den 
Sturm in Philadelphia, — Arbeiter, 
welche Sturmfchaden ausbejjerten. 

— Die fofortige Rüdberufung der 
amerifanifhen Bundestruppen aus 
Galvefton, Ter., ift abermals widerrus 
fen worden. 

— MWirbeljturm von nur menigen 
Gefunden Dauer verurfadhte in ber 
Ortſchaft Earville bei Utica, N. 9., 
großen Schaden. 

— Ein Zug der „Short Line“ ver— 
unglückte zwiſchen Cripple Creek und 
Eolorado Springs, und der Ausfiht- 
wagen jchlug um. 10 Verleßte, worun- 
ter Frau T. 8. Capenda, die mit ih: 
rem Gatten auf der Hochzeitsreife 
mar, bald jtarb. 


— Nah späterer Meldung murbe 
bei der Erplojion und Yeuersbrunit 
in den „Allanyn Chemical Worts" — 
wovon ein Baffin der „Standard Dil 
Eo.“ mitbetroffen wurde — ein Mann 
getödtet; einer imird vermißt, und 
ſechs wurden verlett. 

— Einlagen, die in unferen Pojt- 
fparfafjen gemacht werden, fünnen in 
feinem Staate de3 Bundes mit Be- 
Ichlag belegt werden. Auch muß über 
die Perfönlichkeit der Einleger voll- 
ftändiges Schweigen gewahrt merben. 
© verfündete Pojtinjpeftor Pate. 

— Wm. Frazier, Sekretär der In— 
ternationalenSeeleutegewerkſchaft, ver— 
kündete von Boſton aus, daß britiſche 
Seeleute den für heute proklamirten 
Streik nicht mitmachen dürfen, ſo lange 
ſie ſich in amerikaniſchen Gewäſſern 
befinden, da dies gegen die Einwan— 
derungsgeſetze und gegen ihren Heuer— 
kontrakt verſtoße. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League“ — Chicago 
5, Boſton 4 (in 11 Gängen); Pitts- 
burg 4, Brooklyn 3 (in 11 Gängen); 
Cincinnati 2, New York 5; St. Louis 
10, Philadelphia 8. „American Lea= 
que” — Nem Horf 5, Cleveland 1; 
Philadelphia 11, St. Louis 0. Die 
Chicagoer „National3“ haben augen= 
blichlich wieder die erfte Stelle in ihrer 
Kiga, die Chicagoer „Americans“ in 
ihrer die dritte, 


Ausland, 
— Die Seeleutegewerffchaft profla= 





mirte auch in Antwerpen, Belgien, 
einen Streif. Desgleichen in Amiter- 


dam. 

— 63 foll ein neuer Aufftand der 
Yaquis im merifanifchen Staate So- 
nora drohen. 

— Auch in der geftrigen Verhand- 
lung des Kamorramordprozefjes zu 
Viterbo, Stalien, gab e3 wieder Tu- 
mult, und die Situng mußte fuspen- 
dirt werben. 

— Dem Rath der Mächte entjpre- 
chend, bot die türfifche Regierung den 
olbanefifchen Rebellen TFriedensbedin- 
gungen. In Athen verlautet, der Auf: 
ftand jei bereit3 zu Ende. 

— Noch zwei Theilnehmer de3 deut- 
fhen Rundfluges, Dr. Wittgenftein 
und Büchner, find geftern Abend in 
Schwerin eingeflogen. Laitfch verirrte 
ih, landete in Braunjchmeig, flog 
mieder auf, ging aber in einem Dorf 
zeichen Braunfchiweig und Schwerin 
Nachts nieder. 

— Nah neuerlicher Meldung ift 
Benezuela’3 Er-Präjident Kaftro zu 
Port au Pair, Haiti, auf dem Dampfer 
„Sonful Groftud” entdedt morden, 
melcher die deutiche Flagge führt, frü- 
ber das italienifche Kanonenboot 
„Umbria” war und jebt angeblich ein 
Flibuſtierſchiff iſt. 

— Die deutſchen Flottenoffiziere 
haben das Unterhaltungsprogramm 
für die Offiziere und Mannſchaften 
der 2. Diviſion des amerikaniſchen 
Atlantiſchen Kriegsſchiffgeſchwaders, 
bei ihrem Beſuch in Kiel, vollkommen 
fertiggeſtellt. Man erwartet, daß die 
amerikaniſchen Schlachtſchiffe am 21. 
Juni zu Kiel vor Anker gehen. 

— Zwiſchen Zeppelin und ſeinem 
früheren Freund und Mitarbeiter 
Profeſſor Dr. Hergeſell hat ſich ein 
beinahe feindſchaftliches Verhältniß 
entwickelt. Zeppelin beſchuldigt Her— 
geſell, ſich etwas gewaltthätig in die 
Konſtruktion der Zeppelin'ſchen Luft— 
ſchiffe eingemiſcht und hierdurch das 
Pech derſelben hauptſächlich verſchuldet 
zu haben. 

— Wie aus Berlin gemeldet, fand 
der Prozeß gegen den früheren Flot— 
tenbaumeiſter Krueger ſtatt, welcher 
des Verraths militäriſcher Geheim— 
niſſe, obwohl ohne landesverräthiſcher 
Abſicht, beſchuldigt iſt. Er ſoll einer 
amerikaniſchen Privatfirma, in deren 
Dienſten er ftand, eine, ihm nur ver- 
traulich befannt gemorbene, Einzel- 
heit über den Naffautyp beutfcher 
Schlahtihiffe mitgetheilt Haben, da= 
mit diefe Firma bei der Ausarbeitung 
von Angeboten für amerifanifchen 
Schlachtſchiffbau davon Gebrauch ma— 
chen könne; nach einer anderen Angabe 
jedoch machte er Mittheilungen an die 
britiſchen Behörden. Er wurde zu 3 
Monaten Feſtung verurtheilt. 





Sruckanpaſſung der Meeresthiere 


Da der Luftdruck, der auf der Erd— 
oberflãche laſtet und den man als eine 
Atmoſphäre bezeichnet, ungefähr ſo 
groß iſt wie der einer 10 Meter hohen 
Waſſerſäule, ſo muß im Meere der 
Druck von 10 zu 10 Metern Tiefe um 
etwa eine Atmoſphäre zunehmen. An 














EChicagoer Muller 


Die ſich wegen ihres Sohnes ſorgte, 
iſt dankbar. 








Theilt ihre Erfahrungen dem Publikum 
mit. 





Die großen Maſſen, die während 
der letzten Wochen im Public Drug 
Store zuſammenſtrömten, um die 
Aerzte zu konſultiren, die hier ſind, um 
das neue Tonic „Tona Vita“ einzufüh— 
ren, haben Aufſehen erregt. 

Eine der intereſſanteſten Beſucherin⸗ 
nen am Dienſtag war Frau James 
Farrel, wohnhaft 4917 W. 24. Place, 
Morton Park. 

Frau Farrel ſagt: „Ich kam ein 
ganzes Ende aus meinem Weg, um 
Ihnen zu ſagen, wie viel Gutes dieſes 
„Tond Vita“ meinem 18 Jahre alten 
Sohn gethan hat. Vor mehreren Wo— 
chen war er in einem ſchrecklichen Zu— 
ſtand, ſah fahl aus und Jeder ſagte, 
er habe irgend ein Leberleiden, außer— 
dem hatte er gar keinen Appetit, und 
war ſo nervös, daß er faſt keine Mi— 
nute ruhig bleiben konnte. Seine 
Nächte waren ruhelos und um ſeinet— 
willen war ich froh, wenn der Morgen 
kam. Er ſchien das Intereſſe an Al— 
lem verloren zu haben. 

„Vor ungefähr zwei Wochen hörte 
ich von dieſem neuen Tonic und was 
es bei Leuten bewirkt hatte, die ſo lit, 
ten, wie mein Sohn litt. Ich ging hin 
und kaufte eine Flaſche. Er fing vom 
erſten Tage an, ſich beſſer zu befinden 
und als er die ganze Flaſche leer hatte, 
war er mehr wie er früher geweſen, als 
ſeit Monaten. Jetzt iſt er bei ſeiner 
zweiten Flaſche und es iſt ſchwer zu be— 
greifen, daß faſt alle Schmerzen und 
Pein verſchwunden ſind. Er ſchläft 
jetzt ordentlich und iſt ſo fröhlich wie 
er vor ſeiner Erkrankung war. Ich 
kann dieſe Medizin einfach nicht genug 
loben.“ 

„Wir verkaufen ,Tona Vita“ hier an 
ſehr viele Leute,“ ſagte einer der Aerzte 
geſiern, „aber wenn man bedenkt, daß 
dieſe Stadt wenigſtens 300,000 lei— 
dende halbkranke Leute beherbergt, de— 
ren Beſchwerden ungeheuer durch das 
Tonic gebeſſert werden würden, ſo 
ſcheint es, als ob wir nicht ſo viel er— 
reichen, als wir ſollten. Jedoch die 
Verkäufe werden ſchnell größer, denn 
Leute, die die Arznei gebraucht haben, 
erzählen ihren Freunden davon und 
das hilft mehr als alles andere, das 
Publikum darauf aufmerkſam zu ma— 
chen, eine wie wunderbare Medizin 
„Tona Vita“ wirklich iſt. 

„Wir werden auch weiterhinBeſucher 
in dem Public Drug Store, 26 S. 
State Straße, empfangen, ſo lange 
wir in Chicago bleiben. Wenn das 
Tonic nicht alles bewirkt, was wir be— 
haupten, wird der Kaufpreis zurück— 
gegeben. Anz 





me 





den tiefften Stellen der Weltmeere, die 
ja über 9000 Meter betragen, würde 
auf jedem Duadratzentimeter des Gee- 
bodens ein Drud von mehr al3 909 
Atmojphären lajten. rgendiwelches 
Leben unter derartigen Berhältnifjen 
hielt man früher für ausgejchlojjen; 
heute weiß man, daß die Tiefjeeorga= 
nismen aus dem einfachen Grunde noch 
in fehr bedeutenden Tiefen leben fon 
nen, weil fie in ihren Slörpergemeben 
MWafjer enthalten, das unter demjel- 
ben Drud jteht, jo daß alfo Drud und 
Gegendrud ich überall ausgleichen. 
Dazu fommt, daß nach erperimentel- 
len Befunden viele Thiere unglaublich 
wenig empfindlich gegen Drudperände- 
rungen find; mie Prof. Steuer in 
Annsbrud in feinem eben erfcheinenden 
„Leitfaden der Planttonfunde” berich- 
tet, wurden Mollusfen erjt bei einem 
Drud von 600 Atmofphären lethar= 
giſch, kleine Ruderfußkrebschen ſchie— 
nen ſchon 200 Atmoſphären Druck zu 
empfinden; ſie wurden bei 600 At— 
moſphären ſtarr und leblos, erholten 
ſich aber bald wieder, wenn ſie in nor— 
male Lebensbedingungen zurückgebracht 
wurden. Andere . „ieffeeformen find 
dagegen mieber recht empfindlich. Be- 
fonder3 denjenigen, die in ihrem Syn= 
nern luft oder gaserfüllte Räume be= 
fifen, werden biefe nach Seeliger bei 
Drudänderungen leicht gefährlich; doch 
auch da, mo feine folche Iuftführende 
Räume vorhanden find, fommen um= 
fangreiche Zerreißungen vor, wenn bie 
Gewebe den rafchen Drucdverfchieden: 
beiten nicht fchnell genug zu folgen 
bermögen. ©o ilt e3 leicht zu erflären, 
daß namentlich Tieffeefifche, die mit 
einer Schmimmblafe ausgerüftet find, 
mit aufgeblähtem Körper, geiträubten 
Schuppen, vorgetretenen Augen und 
ausgeltülptem Schlund und Enddarm 
mit dem Net an der Oberfläche erfchei- 
nen. Man fagt von diefen Thieren, 
daß fie die Trommelfucht haben, eine 
Erfcheinung, die fereit3 bei dem Blau= 
felchen, einer Zach3art au3 den nörbd- 
ichen Alpenfeen, beobachtet wird. Nüß- 
Iin, ein genauer Kenner der Filchmelt 
der Alpenfeen, hat eine Unterart diefes 
Tilches in dem fogenannten Ganafifch 
bes Bodenfee3 erfannt und fchon feitge- 
ftellt, daß fogar die Eier der Fifche an 
verfchiedenen Drudgrößen des Waſſers 
anaepnft fcheinen; er berichtete bereits, 
daß die Eier der pelagifch, d. h. frei im 
Waffer laihenden Blaufelhen, die in 
Tiefen bis zu 250 Meter abfinten, bem 
hohen Drude durch ihre feiteren Scha= 
len angepaßt find, mährend die Eier 
der Gangfifche, die nur im flachen 
Uferwaſſer des Bodenſees abaelegt 
merden, aröher und bünnfchalig. find. 
Menn die Tieffeethiere überhaupt Ie- 
bend mit dem Neb zur Dberfläche ae- 
langen, fo fterben fie boch meift rafch 
ab; aber ba3 ift weniger die Folge der 
Drudabnahme im Oberflächenmaffer, 
fondern daran ift por allem die zu hohe 
Temperatur der oberen Mafferfchichten 
fhuld. Die Temperatur fcheint über- 
haupt für die fenfrechte und, magerechte 
Ausbreitung der Tiefenorganiämen 
viel fchärfere Grenzen au ziehen ala 
irgend ein anderer Yaltor ber licht- 
Iofen Abgründe. 
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Waffenſtillſtand. 


Zwiſchen der Stadtverwaltung und 
der Gasgeſellſchaft. 








55 Prozent abgeſchrieben. 





Von unbeglichenen Forderungen ſachver— 
ſtändiger Abſchätzer von Liegenſchaften. 
— Das Strafverfahren gegen Virginia 
Broofs eingeftellt. 


Die jtädtifche Korporationsanmalts 
haft hat geftern der Gasgejellichaft 
nochmals einer NRüderftattungsbefehl 
in Bezug auf die fehlenden Hagenah’- 
fchen Aufftelungen und Berechnungen 
übermitteln lafjfen. Hilfs = Sheriff 
Krug, dem auch diesmal wieder bie 
Ueberbringung des Befehls zufiel, 
wurde auf feinem Gange von Chriftian 
Kiekling, einem Vertrauendmanne des 
Stadtrathsausfchuffes für Del, Gas 
und eleftrifches Licht, begleitet. Herr 
Krug traf auch geitern wieder von ben 
Beamten der Gejellfchaft nur den Se: 
fretär Wiley und GOeneralanmwait 
Meagber am Beide Herren erklärten, 
daß fie perfönlich die gemünfchten Pa= 
piere nicht in ihrem Bejig hätten und 
auch nicht müßten, wo diefe fich befin= 
den. Herr Meagher mwunderte fich, mas 
man mit einer Wiederholung der Auf: 
forderung bezmwede. Herr SKiekling 
fagte ihm, die Stadtverwaltung molle, 
ehe fie zu jtärferen Mitteln greife, der 
Gasgefelfchaft eine Gelegenheit zum 
Einlenfen geben. 

Herr Meagher hat darauf den eriten 
Hilfs - Korporationsanmalt, , Maclay 
Honne, um eine Iinterredung erfucht 
und ihn im Laufe des Nachmittags 
auch geiprochen. Herr Hohyne verlangte, 
daß die Gefellfchaft auf die ihr zuge- 
gangene erneute Aufforderung, fie 
möge ihre Gefchäftsführung nochmals, 
und zwar von Herrn Bemi3, durchprü- 
fen laffen, fpäteftens bi3 Samftag ant— 
morte. Darauf ermiderte HerrMeaagher, 
fo rafch Laffe fich das nicht beforgen. 
Die Antwort fönne nur mit Einmilli- 
gung der Direftoren gegeben merden, 
und die meilten bon diefen feien in 
Nem Horf. Bis zum Montag werde 
er aber die Antwort liefern. Damit 
bat Herr Hoyne ſich vorderhand zufrie— 
den erklärt, und es herrſcht nun Waf— 
fenftillftand. Diefer verhindert aber 
nicht, daß bis auf meiteres die Stadt: 
bermaltung e& ablehnt, der Gasgefell- 
Ihaft die Erlaubniß zur Vornahme 
bon Zunnelbauten u. f. m. zu erthei- 
len, die nicht unauffchtebbar find, 

Forderungen zufammengeftrichen. 

Wie fchon wiederholt berichtet, ha- 
ben während bes Winters die „jach- 
berftändigen Grundbefit - Abfchäter“ 
ber Behörde für örtliche Verbeſſerun— 
gen eine reihe Ernte gehalten. Die 
bon ihnen eingereichten und zum größ— 
ten Theil auch fchon vor dem Vermwal- 
tungsmechjel bezahlten Forderungen 
überjteigen die ganze Zahresbemwilli- 
gung, welche für Arbeiten viefer Art 
gemacht torben ift. Aber die genannte 
Behörde in ihrer neuen Zufammen: 
jegung findet, daß die geftellten For: 
derungen übertrieben hoch waren. Gie 
ift entjchloffen, zu retten, has noch zu 
retten ift. Heute find den betreffenden 
Abſchätzern gleichlautende Schreiben 
bom Präfidenten der Behörde, Herrn 
George U. Schilling, zugegangen, mo- 
rin biejer ihnen erflärt, ein Vergleich 
der geitellten Forderungen mit der 
Vergütung, die früher für Dienfte die- 
fer Art bezahlt morden feien, zeige, 
daß die Forderungen viel zu hoch fei- 
en. Die Behörbe fei nicht gemillt, fich 
übertheuern zu laffen. Falls die Her: 


ten Abſchätzer fich eine Abftreichung | 


bon etwa 55 Prozent gefallen Iaffen 
mollten, könnten fie ihre Bezahlung er- 
halten; andernfalls ftehe e& ihnen frei, 
gegen die Stadt flagbar zu werben. 
Derfabren niedergefchlagen. 

Gegen die ftreitbare Virginia Broof3 
bon Weit Hammond und jechzehn 
ihrer Anhängerinnen war befanntlig) 
ein Strafverfahren eingeleitet morden, 
meil fie gemaltfam verfucht hatten, 
die Yortfegung von Pflafterungsar: 
beiten zu verhindern, bei denen ihrer 
AUnficht nach die betreffenden Unter: 
nehmer fich nicht an die vorgefchriebe- 
nen Bedingungen hielten. Geftern hätte 
diefer Fall im SKriminalgericht, vor 
Richter Dever, zu Verhandlung fom- 
men jollen. Frl. Virginia mar mit 
ihrer Amazonenfchaar zur Stelle, aber 
zur Verhandlung fam e3 nicht. Die 
DOrtsbehörden von Meft Hammond 
ließen erklären, daß fie nicht auf Be- 
ftrafung der Angeklagten dringen, fon- 
bern die Sache auf fich beruhen Laffen 
mollten. So wurde denn das Berfah- 
ren niedergefchlagen 

—-9+9 —— 


Schlußfeier. 


In Gegenwort von 5000 Zuſchauern 
erhielten heute Vormittag 595 Studen⸗ 
ten der Northweſtern Univerſität in 
Evanſton ihre Abgangsdiplome. Dieſe 
Feier wurde mit einem Zuge der Stu- 
denten und Yalultätsmitgliever vom 
Smift College Gebäude nad der 
Patten-Zurnhalle, mo die Feier ftatt- 
fand, eingeleitet. Woran fchritten die 
Studenten in Zalar und Müte, am 
Ende des mehr als eine halbe Meile 
langen Zuges fchritten Präfident 
Harris und Bifchof MeDomell. In 
der Halle nahm die Etudentenfchaft die 
vorderen Gitreihen ein, auf der Bühne 
faßen Fakultät und Truftees. - Der 
Andrang de2 Bublitums war fo groß, 
daß mehrere taufend Perfonen feinen 
Pla finden Tonnten. 
siftung in 48 Stun 


60 den. In unjeren Of- 


fice8 eingefprigt für $25.00.— 
Wir madhen eine Spezialität aus 606. 
Spreditunden: 9 Worm. bis 6 Abends. 
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„Ein theurer Gemeinſchaden 
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Daß ein Berdoppeln des Telephon-Dienftes vermieden werden 
jolfte, ift die Erfahrung Anderer jowohl, wie die Anficht Vieler, die 


ih mit dem Studinm der E 


befafien. 


inrichtungen öffentlicher Nutzbarkeiten 


Die CHICAGO DAILY NEWS 


veröffentlichte am 7. Juni 1911 folgenden Leitartikel: 


„Berdoppelung des Telephon:Dienites‘ 
„Durch die Annahme 


Company das 


befürwortete 
Syſteme. 


„Ob die Illinois Tunnel 
Erlaubniß der 
füllt hat oder nicht, die Verſchmelzung ſollte zuſtande gebracht werden. 


unter welchen die 


Alderman Long 


erlangt, mit dem Dienſt der 


eine baldige 


Company durch ihre 


des Antrages, welcher von dem Alderman Long dem 
Stadtrath unterbreitet wurde, hat dieſer eine Unterſuchung der Angabe der Sub- 
way Telephone Conſtruction Company, 20,000 Abonnenten in dieſer Stadt 
ihr automatiſches Telephon -Shſtem erlangt zu haben, wodurch die Illinois Tunnel 
Recht 
Company zu konkurriren, angeordnet. — Bei der Unterbreitung 
Vereinigung der 


Agenten, 


für 


Chicago Telephone 
feine3® Antrages 
beiden Telephons 


die Bedingungen, 


Einführung ihres Shitem3 gegeben tmurde, er» 


Es iſt 


eine bekannte Thatſache, daß wenn eine öffentliche Nutzbarkeits -Geſellſchaft unter 
ſtrenger Aufſicht der Stadtverwaltung geſtellt wird, ſolche als Monopol betrieben 


werden ſollte. 


Es gehört keine große Urtheilskraft dazu, um zu begreifen, daß ein 


Zweitelephon-Syſtem in irgend einer Stadt ein koſtſpieliger Gemeinſchaden iſt. 


„Es iſt wirklich ſchwer zu begreifen, wie eine 
benden Vortheil bringen kann. 


Konkurrenz dieſer 
Die Errichtung einer konkurrirenden 
verurſacht eine große Auslage neuen Kapitals, auf welches Zinſen bezahlt 


Art blei⸗ 
Geſellſchaft 
werden 


müſſen, wenn die Anlage nicht als fortgeworfen betrachtet werden ſoll. Am letzten 
Ende müſſen die Abonnenten dieſe Zinſen bezahlen. 


„Eine Verdoppelung öffentlicher Nutzbarkeits — 


Syſteme iſt 


nicht ökonomiſch, 


ſondern gegen das jetzige Beſtreben, einen beſſeren Dienſt zu niedrigeren Koſten, 
unter einem geregelten Monopol zu erhalten — Die beiden Telephon-Geſellſchaften 
ſollten ſich bei der erſten Gelegenheit verſchmelzen, und die Stadt-Verwaltung ſollte 
alles aufbieten, dieſes Reſultat zuſtande zu bringen. 


* * * * * * * 


Die „Chicago Telephon Company‘ hat in Chicago mehr als 
250,000 Telephone, und fügt nene Telephone zur Rate von 40,000 


per Jahı Hinzu. 


Verbindung mit mehr al3 6,000,000 Telephonen außerhalb 
Chicngos repräfentirt im wWahrften Sinne des Wortes 


Ein Telephon und allumfafienden Dienft 


Chicago Telephone Company 
Telephoniren Sie um ein Telephon 
Main 294, Contract Department 


Anzahl der Telephone heute im Betrieb 250,966. 











Börfen-Moftrungen, 

Nachftehend die heutigen Preis 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mitiagsftunde und die Schluß⸗ 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Probiſionen auf künftige Lieferung: 

Gröffnurg Hoch Niedrig 12 Uhr 13. Juni. 
Weizen— 


Zub ET ST TC a Th 
a a BT +50 
2 ne 8 8 
Mais— 4* * * 
qui u *238 
S 55% 56 .D9%8 Dr 
ne 
ag Ku TITu Bu 
n w Yu ‚3 pen 2 eẽ — 4 
a a Be 
DM U ο 0% 


öl. Schweinefleiih— 


ui DR 55 121% 11% 15% 
Eat 3 on 150 148-9 15.0 15.0 
Shmal— * * 

i 8190-15 8.15 8.12 .15 8.12% 
In 8.3 8.30 8.25 8.30 8.25 
Ripychen ⸗ 


ui 817% 8.20 
ehr 8.15-12-15 8.15 

i rige Anfuhr von Weizen für den hieſigen 
Markt elite ih auf 37,700, von Mais auf 974,700 
von Safer auf 495,000 Bufbels. Verjhidt bon Es 
wurden 15,200 Quibels Weizen, 478,150 Bujſhels 
Mais und 370,600 Bushels Hafer. 


Auguft Beh beraubt. 


8.15—17 820 8. 
8.19% 8.15 





mei jchlecht gefleivete junge Bur- 
fchen jprangen Heute früh an der Ridge 
und Thome Ave. auf den vorbeigehen- 
den 55 Zahre alten Yuguft Beh, 6330 
Nord Hermitage Une., ein und beraub- 
ten ihn, unter Bedrohung mit dem 
Tode, fall3 er nicht till halte, um $26 
und feine goldene Uhr. Sie find ent- 
fommen. 

A 


Europäiſche Wechfelraten. 
Laut Bericht der Merchants' Loan 


& Xruft Co. jtellten fich heute bie 
europäifchen MWechfelraten mie Folgt: 


Deutfhland: 100 Mark ......$23.80 
Sefterreich: 100 Kronen. ...... 20.30 
Shweiz: 100 Frants .......... 19.30 
olland: 100 Gulden „2:2... 40.37 
änemarf: 100 Rroner......... 26.85 


* 


Rußland: 100 u nase 51.85 





Wie Lehar Walzer fomponirt. 


„Ic jege mich nicht hin und ver= 
fude dann Walzer zu fchreiben“, er= 
zählt er, „dabei würde nichts ’raus- 
fommen. Die Melodie fteigt mir bei 
mwunbderlichen Gelegenheiten auf, wenn 
ich fpazieren gehe oder reite oder auch, 
wenn ich im Bett liege. Ein richtiger 
Walzer hat alle die unausgefprochene 
Riebe eines Mannes für eine Frau in 
fi. Er ift ein einfaches Liebesgedicht 
in Mufil. Da darf feine Note zuviel 
fein. Ich kann feinen Walzer fchrei- 
ben, wenn mic) die Sade nicht padt. 
Um mein Bejtes zu geben, muß id 
mich in meine Heldinnen verlieben; 
fie müffen mir fo lebendig fein, daß 
ich mit ihnen in Tönen [prechen fann. 
Ach! mie habe ich meine unfichtbaren 
Heldinnen alle geliebt, eine immer 
mehr toie die andere, wie fehr muß ich 
die Vilja in der „Luftigen Wittwe“ 
geliebt haben“ ..... Aber unter all’ den 
fhönen Walzern Leharz fehlt fein be- 
fter, den da3 Publitum nie zu hören 
befommen mird, denn er hat ihn po= 
riges Jahr verloren. Das mar eine 
gar tragitomifche Gefhichte. Lehar 
ging im Wald bei Jh! fpazieren, als 
ihm plößlich eine entzüdende Walzer- 
melodie einfiel, in der die Mufit der 
Vögel miederflang. E3 war fehr heiß 
an dem Tag, er hatte feinen Kragen 
abgenommen und trug ihn in der 
Hand. Was mar natürlicher, als daß 
er die Noten feines neuen Walzer3 
tafch auf da3 meihe Leinen jchrieb? 
Ein Gemitter endete jäh fein Schaffen. 
Ganz naf fommt er nach Haufe und 
legt den forgfam behüteten Kragen 
auf den Tifh im Wohnzimmer. Aber 
dann fommen michtige Gefchäfte, er 
vergißt Walzer und Kragen, und ala 
er fi am nädhften Morgen bez tojt- 
baren Wäfcheftück3 erinnert, da hat es 
da8 SZimmermäbchen bereit3 der 
Wafchfrau überantmwortet, und Lehars 





CASTORIA firsäugtngund Kinder, 


DB Sr Di rer aa a 


bejter Walzer ift dem fchonungßlofen 
Anfturm von Waffer und Seife erle- 
gen. „Die Melodien, die mir jo plöß- 
li einfallen, find faft immer die be= 
ften“, plawberte Lehar meiter. „Eins 
mal mar ich mährend eined Regens in 
Haymarket. ch hatte mich unter eine 
Magenremife geflüchtet und fah zu, 
tie die Leute eilig hin und her liefen. 
Der Rhythmus der Faufenden Füße © 
brachte mich auf ein Lied, ich fchrieb es _ ° 
in ber Wgaenremife auf einen alten 
Briefumfchlag hin, und e3 mar eine 
der beiten Sadıen in der „Quftigen 
Wittwe“. 


> — 





— Der neue Gouperneur Gonzales, 
bom merifanifhhen Staate Chihuahua, 
ernannte 
Schuhmacher zum „Sefe politico“ (dem 
Bürgermeifter entfprechend, aber mit 
größerer Macht, ald Bürgermeifter in 
den Ber. Staaten haben) der Stadt 
Chihuahua. Er verkündete, daß fortan 
die Ariftofratie im nördlichen Mexiko 
nicht mehr anerfannt wird, 





— Zichorienbrühe. — Tourift (zur 
MWirthin): „Hör’n Sie mal, Xhr Kafs 
fee ift aber recht miferabel! Der ift ja 
fo fhwad, daß er nicht mal aus ber. 
Zaffe "raus fann!“ 

— Aus Liefelotichens Tagebuh, — 
„Deine unglüdliche Liebe entpreßt mie 


MWoltenbrühe von Thränen. Mein © 


* Tagebuch ift zum Ausmwinden; ich muß 
e3 zum dritten Male binden lafjen.“ 
— Geufzer. —Tourift (der mit einie' 
gen anderen in einem Wirth3 


tüchtig hineingefallen if): „Wusflüge 
ala Hineinfliegleer 


ler heißt’, und 2 
— Moderne Bettelei. Bettler (zu 


ältlichem Fräulein): „Was, Sie geben 
nicht8? Da hat mein Privatdeteltin 









wieder ’mal geflunfert, hier fteht bei 
Ahrem Namen: Goldenes Herz!" 
— 


Tragt die 
Unterschrift 





einen bisher unbekannten 2 
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! ausartet. 


| 


Der Staatömann, der aus 
diefem Labyrinthe den Ausgang fände, 
würde fich unvergänglichen Ruhm er- 
werben. Er fcheint aber . nicht ge= 
boren zu jein. 


Der bittre Zuckerzoll. 


Als, um die Mitte der Neunziger 
Sabre, die Zucerrübe als die Errette- 
rin aus aller wirthichaftliden Noth 
und Spenderin ungeahnten Neid) 
thums bingejtellt wurde und eine ganze 


Entered as Second-Class Matter September 9th, | Reihe von Staaten Prämien für Rü- 


1889, at the Post Ofiice at Chicago, Illinois, under 
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Defterreiys Sammer. 


Zwiſtigteiten zwiſchen den ver⸗ 11 
Ben. Zuiiigteiten zi0ifch vor dieſem gewiſſermaßen gewalt— 


ſchiedenen Völkerſtämmen Oeſterreichs 
hat das allgemeine Stimmrecht be— 
kanntlich kein Ende gemacht. 


| rübenbau 


| 
| 


Der vom | viel Mühe und unter 


! benzuder auöwarfen und auf jede 
mögliche andere Weife den- Zuder- 
und die Rübenzuderindu= 
jirie begünjtigten und fünftlich zu be= 
ben juchten, da wurde an diefer Stelle 


jamen Großziehen der NRübenzuder- 
induftrie gewarnt und erklärt, die mit 
nicht geringen 


ganzen Wolfe gewählte Reichgrath hat | | Koften groß gepäppelte Induſtrie wer⸗ 


nicht mehr ausgerichtet, als ſeine Vor-⸗ 
gänger, 
fammern geirefen meren und hat 
fchlieglich wegen eines heftigen Streites 
zwifchen den Tihehen und den Deut- 
hen aufgelöft werden müjjen. Doch 
auch durch den nachfolgenden Wahl⸗ 
tampf iſt keine Klärung erfolgt. Die 
Wähler ſpalteten ſich wiederum in un— 
zählige Parteien und Fraktionen, die 
mit der Politit eigentlich gar nichts zu 
ſchaffen haben. Nicht allein war jede 
Nationalität durch mindeſtens eine be— 
ſondere Partei vertreten, fondern auch 
der Glaube wurde, wie man hier— 
zulande ſagen würde, zum Iſſue ge— 
macht. Unter dieſen Umſtänden wird 
der neue Reichsrath vorausſichtlich 
ebenſo bunt gemiſcht und — arbeits⸗ 
unfähig ſein, wie der unmittelbar 
porangegangene. Der aus England 
ſtammende Parlamentarismus gedeiht 
eben nicht auf jedem fremden Boden. 
Indeſſen wird anſcheinend wenig⸗ 
ſtens die chriſtlich⸗ ya Bartei feine 
nennenswerthe Rolle mehr jpielen kön- 
nen, denn es ijt bereits belannt, daß 
fie in ihrer Hochburg Wien eine an 
Vernichtung grenzende Niederlage er= 
fitten hat. Nicht ein einziger ihrer 
hauptftädtifchen Kandidaten it im 
eriten Wahlgange Sieger geblieben. | 
Nur wenige werden zur Stichwahl ge- 
langen und dann vermuthlich aud) ge> 
Schlagen werden. Das dürfte der An- 
fang vom Ende der Partei fein, bie 
Mien zwanzig Jahre lang beherricht 
und ihre große Macht vielfach miß— 
braucht hat. Ihre Gegner behaupte- 
ten, daf fie das ameritanijche Beutes 


E fpftem eingeführt und die Verftabt- 


lihung vorwiegend im geldlichen In— 
tereffe ihrer Führer betrieben hätte. 
Bon Haufe aus war fie fozufagen das 
Sprachrohr des Kleinbürgerthums, das 
für feinen wirthſchaftlichen Rückgang 
nicht die in allen Kulturländern ſich 
vollziehenden Veränderungen, ſondern 
die Juden verantwortlich machte, und 
deswegen ſtark „antiſemitiſch“ war. 
Darum nannte ſie ſich auch „chriſtlich“⸗ 
ſozial und ging im Reichsrathe häufig 
mit den Klerikalen zuſammen. Den 
liberalen ſowohl wie den deutſch— 
nationalen Beſtrebungen ſtand ſie meiſt 
fern, und für die Arbeiterbewegung 
zeigte ſie kein Verſtändniß. Aus die⸗ 
fem Grunde wurde ſie ſowohl von den 
liberalen Parteien wie von den Sozial— 
demokraten heftig angegriffen, und da 
ſie nach dem Tode des Bürgermeiſters 
Lueger auch der einheitlichen Führung 
entbehrte, erlag ſie dem gemeinſamen 
Anſturme. 

Jedoch wird die Ausſchaltung 
einer einzigen Partei wenig nützen. 
Nach wie vor werden die „nationalen“ 
Fragen im Vordergrunde ſtehen, und 
insbeſondere wird der Kampf zwiſchen 
den Deutſchen und den Tſchechen fort— 
dauern, der die Thatkraft des Reichs— 
rathes lähmt. Die Deutſchen, obwohl 
weit zahlreicher, als die Tſchechen, 
ſind immerhin nur eine Minderheit, 
die ſich außerdem noch in viele Gruppen 
trenni und ſelten oder nie vereinigt 
vorgeht. Sie wollen auch nicht mehr 
die „Vorherrſchaft“ ausüben, die ſie 
einft. gehabt haben, fondern nur noch 
ihren Befiitand vertheidigen, ber 
ihnen namentlich von den Tichechen 
und ben Slomenen jtreitig gemacht 
wird. In Böhmen und Mähren füm- 
pfen fie geradezu um ihr Volksthunn. 
Sie wollen keineswegs dieſe Länder 

„germanifiren“, wie ihnen immer vor— 
geworfen wird, ſondern ſich nur nicht 
berdrängen und ihrer Sprache berau— 
ben laſſen. Wiederholt haben ſie ſich 
bereit erklärt, auf eine geſetzliche Feſt— 
legung der Spradhengtenzen einzu= 
gehen, aber die Tjchechen, die Prag be- 
reits gänzlich erobert haben, glauben 
auch die rein deutſchen Gebiete bean— 
ſpruchen zu dürfen und lehnen jeden 
Ausgleich ab. Die Regierung wagt es 
nicht, den bedrängten Deutſchen zu 
Hilfe zu kommen und die begehrlichen 
ITſchechen in ihre Schranken zurückzu— 


die eigentlich nut Stände— | bezw. Ablöfung der hohen Zuderzölle 


| 


| 


ı Refining Eo.“ 
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| 


de jich dereinit als jtärittes Hinderniß 
: ber jo wünjchenswerthen Herabfehung, 


erweifen. Der Danf der Andujtrie 
werde darin bejtehen, daß fie die Auf- 
rechterhaltung Der Befteuerung des 
Bolfes durch die Zuderzölle fordern 
werde; und fie werde die Aufrecht- 
erhaltung der hoben Zölle mit einem 
Sein von Recht fordern können, denn 
ihre Induftriellen würden jagen fön- 
nen, daß die Fortdauer der Zuderzölle 
damals als jelbitverjtändliche Worbe- 
Dingung angejehen werden mußte; daß 
Jie niemal3 würden daran gedacht ha= 
ben, ihr Geld in NRübenzuderfabriten 
zu fteden, wenn die Ablöjuna, oder au 
nur eine bedeutende Verringerung der 
Zölle in Ausſicht geſtanden, oder in ab— 
ſehbarer Zeit als möglich geſchienen 
hätte. 

Das Prophezeien gilt mit Recht als 
ein ſchlechtes Geſchäft, weil es zumeiſt 
„ganz anders“ kommt, aber im vorlie— 
genden Fall traf Alles, man kann ſa— 
gen buchſtäblich, ſo ein, wie's voraus— 
geſagt wurde. Als das Payne-Aldrich— 
Zollgeſetz im Werden war, erwieſen 
ſich die Rübenzuckerleute ſchon als 
außerordentlich ſchätzenswerthe Bun— 
desgenoſſen der Louiſianger Zucker— 
rohrpflanzer, bezw. des Zuckertruſts, 
mit dem jene ſchon ſeit langen 
Jahren Hand in Hand arbeiten, und 
jetzt darf man ſie bereits als die 
Hauptſtützen der hohen Zuckerzölle be— 
trachten. Denn die Rohrzuckerinduſtrie 
Louiſianas hat verhältnißmäßig an 
Bedeutung verloren; es läßt ſich nach— 
weiſen, daß die Louiſianger Zucker— 
pflanzer dem Truſt ihren Zucker nahe— 
zu immer unter den New Morker Bör- 
fenpreifen verfauften (in 1907 nahezu 
1 Eent unter dem berrfchenden Welt: 
marftpreife für Zucder) und demzu= 
folge wohl auch ohne den Zollfchuß 
bejtehen fünnten und in dem geitrigen 
Verhör vor dem GSonderausfhuh des 
Abgeordnetenhaufes für „Zuder in 
Wafhington, proteftirte Herr Edwin 
F. Atkins, das Haupt der ala „Zuder- 
Iruft“ befannten „American Sugar 
‚in erfter Reihe namens 
der Rübenzuder=ntereffen aegen den 
Gedanken, Rohzuder auf die reilijte 
zu fegen. Die Ablöfung der Zuder- 
zölle würde, ſagte Herr Atkins, die 
Louifianaer NRohrzuder-Produftion 
Pe berfrüppeln, die Nübenzuder- 
| indujtrie aber noch viel fehmerer tref- 
fen; viele Rübenzuderproduzenten in 
den Ber. Staaten würden dadurd aus 
Geſchäft getrieben merden. 

Die amerifanifchen Zucerintereffen 
bermeifen mit Vorliebe auf die großen 
Einfünfte der Regierung aus dem 

Suderzoll. Und die find groß. Aber die 
Behauptung, daß dadurch die derzeiti= 
gen Zuderzölle gerechtfertigt werden, 
wird * kaum aufrecht erhalten kön— 
nen. Denn Zucker muß doch als ein 
nothwendiges Nahrungsmittel gelten, 
und ein Volksbedürfniß ſollte ganz 
gewiß nicht einer Zollbeſteuerung von 
nahezu 80 Prozent vom Werthe unter— 
mworfen fein. Auf 78.877 vom New 
Morker Marftmwerthe des Rohzuders 
ftellt jich aber unfer Zoll auf Stan- 
Dard-Zuder und das macht rund 2 
Gent3 für jedes Pfund, das vom Volfe 
verbraucht wird. Da fich der Zuder- 
berzehr in den Ber. Staaten lebtes 
Sahr auf durdhfchnittlich 81.6 Pfund 
für den Kopf der Bevölkerung ftellte, 
beträgt allein die Zuderrechnung für 
die durhichnittliche Yyamilie von fünf 
Köpfen $24.48 da3 Nahr und die 
Zuderjteuer, die Ontel Sam den Bür- 
gern auferlegt, für diefelbe Familie $8 
das Yahr; für das ganze Volk rund 
$150,000,000! 

Neben diejer gewaltigen Befteuerung 
der Verbraucher, die natürlich den ar— 
men Mann am fehmwerften trifft, legt 
der Zuderzoll aber noch den zuderber- 
brauchenden amerifanifchen Indujtrien 
eine jchiwere Bürde auf, die ihnen das 
Eindringen in die MWeltmärfte, bezm. 
ten Wettbewerb im Auslande, jehr er= 
Ihmert und beinahe unmöglich macht, 
modurd wieder andere ndujtrien ge= 
jchädigt werden. Unjer Auslandhan- 


meifen. Vielleicht würde fie den Muth | del in eingemachten und verzuderten 


dazu finden, wenn die Deutichen einig 
wären und allefammt ihre Hände ftüß- 
ten, aber darauf ift leider nicht zu 
hoffen. 

Der mirthichaftlihe Fortſchritt 
Defterreichs wird dur ben ewigen 
Hader zmwifchen den verfchiedenen Na= 
tionalitäten meientlich gehemmt. €3 
hat jich bei Weitem nicht fo glänzend 
aufgeſchwungen, wie das an Natur— 
ſchüten ärmere deutſche Reich. Auch 
hat es, im Gegenſatze zu dieſem, eine 
ſehr große Ausmanberung, durch die 
manche Gegenven nahezu entoölfert 
werben. Trobdem e3 nicht mwahrfchein: 
ih ift, daß nad dem Ableben des 
greifen Kaijers Franz „Sofeph ber blu: 
tige „Raffentrieg“ au&brechen wird, tft 
die Qage der Ermedung bes Unterneh- 
mungögeiftes nicht günftig. Das Grof- 
fapital zögert, unter fo unficheren Ber- 
Hältniffen bedeutende Anlagen zu ma= 
den, ganz abgejehen davon, daß bie 
feinblichen Brüder einander Ion öf- 
ders „bonfottirt“ haben. Desgleichen 
 Jeidet die wirthichaftliche Gefeßgebung 
unter dem parlamentarifchen Gezänt, 
das mitunter in regelrechte Prügeleien 


| 


Früchten, Fruchtfaft und -Gelge uſw. 
könnte und würde ganz bedeutend grö— 
Ber fein, wenn ber hohe Zuderzoll 
nicht wäre, und wenn er größer wäre, 
würden bie Farmer beiferen Abfah 
finden für ihre Beeren und Früchte, 
der Verkauf von Blechfannen, Glas- 
mwaaren ufw. würde größer fein, und 
der Gewinn al diefer Induſtrien 

mürbde jedenfalls fehr bald den zmei- 
felhaften Profit, den verhältnigmäßig 
fehr mwenige au3 der Produktion von 
Rohrzuder und Zuderrüben ziehen, 
meit übertreffen. 

Menn e3 nicht möalih ift, den 
Zuderzol ganz cbzufhaffen, fo follte 
er doch ganz bedeutend ermäßigt mer: 
den. Er bebeutet eine fehmwere Befteue- 
rung der Verbraucher und michtiger 
Induftrien des Landes zu qunften ber 
Rohrzuder- und Zuderrübenleute, die 
zufammen nicht meyr ald 25 Prozent 
des bom Lande benöthigten Zuders 
produziren und bon benen bie erfteren 
mit dem Zudertruft Hand in Hand 
arbeiten, während bie Rübenzuder- 
inbuftrie ganz bom — beherrſcht 
wird, — — — 


Abendyoit, — Mittwoch, den 14. Juni 1911. 


Militärfhen. 


Dem Soldatenleben im Frieden kann 
nun einmal die amerifanijche Jugend 
feinen Gejchmad abgewinnen. Die 
Schwierigkeit, dem jtehenden Heere die 
zur Aufreterhaltung feiner geſetz⸗ 
lichen „Präjenzitärte* erforderlichen 
Rekruten zu werben, wird womöglich 
noch übertroffen durch die Schwierig⸗ 
keit, die Angeworbenen vom Davon— 
laufen abzuhalten. Die Zahlider jähr- 
lichen Defertionen geht nach wie bor 
hoch in die Taufende troß aller Bes 
mühungen, die zu ihrer Erniebrigung 
gemacht werden. Die vor ein paar 
Sahren eingeführte Soldaufbeiferung 
fojtet eine Menge Geld, hat aber im 
Uebrigen, was die befagten und beflag- 
ten Uebeljtände angeht, feine Belje- 
rung bemwerfitellig. Cbenfo erfolglos 
haben die gleichfalls ſehr koſtſpieligen 
Bemühungen zur PBerftärfung ver 
ftaatlichen Milizen fich eriviefen. Durch 
verbejjerte Ausbildung unter Aufficht 
von Bundesoffizieren, durch Lieferung 
moderner Waffen feitens des Bundes, 
dur Gelegenheit zu  intereffanten 
Feldübungen und größeren Manövern 
hoffte man den Milizdienjt anziehender 
zu geitalten und für den Nothfall dem 
ftehenden Heere eine gehörig gejchulte, 
jederzeit dienſtbereite, kriegstüchtige 
ſtarke Reſerve zu ſichern. Aber die 
Maſſe der jungen Leute hält ſich nach 
wie vor fern und die Stammrollen der 
verſchiedenen Staaten haben faſt nir⸗ 
gends eine irgendwie erhebliche Ver— 
größerung erfahren. Die „unorgani— 
firte Miliz“ der Ver. Staaten, zu der 
alfe Männer von 18 bis zu 45 Jahren 
aezählt werden, wurde im Zenfus bon 
1900 auf rund 151, Millionen be— 
ziffert, und fie muß jebt weit über 18 
er. betragen. Die „organifirte 

Miliz“ Jämmtlicher 46 Gtaaten, die 
Zahl der wirklich einem Truppenkörper 
eingereihten Leute beträgt nach dem 
neueften Ausmweife nur ungefähr 
120,000, 

Soaar der helle Glanz und Glitter 
der Dffizieruniform fcheint feine An= 
ztehungsfraft zu verlieren. Obgleich 
die Meitpointer Dffiziersfchule mit 
Recht eines hohen Rufes genießt und 
den Zöglingen neben piner gründlichen, 
höchſt werthvollen "technifchen und 
wiſſenſchaftlichen, koſtenfreien Ausbil— 
dung viele ſonſtige Annehmlichkeiten 
bietet. lebenslängliche Verſorgung mit 
ſtetig ſteigendem Gehalt in ehrenvoller 
Stellung uſw., hat doch im letzten 
Jahre, wie man jetzt erfährt, für 
vierzig Eintrittsgelegenheiten — alſo 
in vierzig Kongreßbezirken, deren jeder 
durchſchnittlich ſeine 200,000 Einwoh— 
ner zählt — nicht ein einziger Bewer— 
ber ſich gefunden. 

Was das bedeutet, hört man, ſcheint 
niemand zu wiſſen. Manche halten die 
Eintrittsprüfungen für zu fehmierigq 
und die Disziplin in der Anftalt für 
zu jtreng, aber diejelben Anftöße (wenn 
es jolche find) waren doch auch früher 
Thon vorhanten. Ebenfo verhält e3 
jid mit dem Einmwande, daß die 
DOffizierslaufbahn, ob fie auch Freiheit 
bor mancherlei Sorgen, Unficherheiten 
und Mikhelligfeiten des Lebens ge= 
mährletitet, doch die Hoffnung auf 
Ermwerbung großen Reichthums aus— 
ſchließt, wie ſie in anderen Berufen 
und Geſchäften ſich bietet. Das Alles 
konnte auch früher mit gleicher Be— 
rechtigung geſagt werden. 

Immerhin wird es noch leichter ſein, 
dem Mangel an Offizieren abzuhelfen, 
als die herrſch ende Abneigung gegen 
den gewöhnl ichen Soldatendienſt zu 
überwinden. In letzterer Hinſicht 
Wandel zu ſchaffen und den Dienſt im 
Heere einer größeren Anzahl von tüch⸗ 
tigen, intelligenten jüngeren Männern 
aller —— und Stände anziehender 
zu geſtalten, iſt der Genera Ntab Scheer, 
Generalmajor Wood, auf einen ganz 
neuen Gedanfen verfallen. Neben der 
dreijährigen Dienftzeit, auf die jet Die 
Angemworbenen jich verpflichten, münfcht 
er eine balbjähriae Dienftzeit. Wer 
nicht auf drei Jahre fich binden will, 
der foll Geleaenheit haben, die Luft, 
Soldat zu fein, in fehs Monaten aus- 
zufojten. Gefällt ihm der Dienft und 
mwünjcht er darin zu bleiben, fo fann 
er nach) Ablauf der jech3 Monate mei- 
terdienen, wenn er will. Die Abficht 
des Generals geht jedoch nicht etwa vor= 
wiegend dahin, auf diefe MWeife, durch 
eine fehömonatige Vorprobe, Leute, die 
fonft jich überhaupt nicht würden an- 
werben lajjen, zu längerem Dienjte zu 
Ioden, fondern die eat ift vielmehr 
die, die militärifche Ausbildung in 
möglichft weite Kreife zu tragen und 
damit dem Heere und dem Heeresdien- 
jte mehr Veritändniß, mehr Sympa= 
thie, mehr Freunde zu erwerben in der 
breiten Maffe des Volfes. Würden die 
ſechs Monaie Dienſt auch natürlich 
nicht genügen, aus den Eintretenden 
völlig ausgebildete Soldaten zu 
machen, ſo wäre nach General Woods 
Dafürhalten doch auch ſchon die theil— 
weiſe Ausbildung eine werthvolle mili— 
täriſche Schulung, die gute Früchte 
tragen könnte. Im Falle der Noth 
würden dieſe Sechamonatzleute einen 
guten Kern bilden des Freiwilligen— 
heeres, auf das wir im Kriegsfall doch 
ſtets angewieſen blieben. Sie würden 
viel raſcher verwendbar werden zu that— 
ſächlichem Kriegsdienſt als die ganz 
ungeſchulten Rekruten, denen erſt noch 
die einfachſten militärifehen Anfang3- 
gründe langſam beigebracht merben 
müſſen. 

Völlig ausgearbeitet hat General 


Kein 
Sodbrennen 


oder andere Mogenleiden mehr 
wenn Sie ausichlichlih benuten 


Hostetter’s 
Magen Bitters 


Dies ift eine beiwiefene Thatfadhe. 
Seid ficher, daß, Eihte zu erhalten. 


Mood den 1 Wood den Plan ber | der fechömonatigen 
Dienstzeit no nicht und er will jich 
die Sache noch meiter überlegen, ehe 
er dem Kongreffe beftimmte Vorjchläge 
unterbreitet. Und menn er jfolde 
fertig haben wird, dann mird fich 
mahrfcheinlich zeigen, daß die gegen den 
Plan fprechenden Gründe jehr viel 
ftärfer find al3 bie dafür jprechenden. 
Die Seh3monatsleute in das Heer 
einreihen, ohne Vergrößerung der Ge- 
fammtzahl der Mannjchaften, biehe 
das Heer Schwächen durch Verfchlechte- 
tung feiner durchfchnittlichen Ausbil: 
dung und Leiftungsfähigfeit. Sollen 
dagegen die Sechsmonatsleute dem be— 
reits beſtehenden Heere noch angehängt 
und zugefügt werden, ſo bedeutet das 
eine Vermehrung der Ausgaben, die 
hoch ins Geld laufen würde, ohne des— 
wegen einen wirklichen greifbaren 
Nutzen zu verbürgen. 


Chineſiſche Buͤrgerwehren. 


Einem Bericht der Lorreſpondenz 
des Fernen Oſtens aus Schanghai zu— 
folge hat der Zwiſchenfall mit Ruͤß— 
land allerorten zur Bildung von Bür— 
gerwehren geführt. Sie nennen ſich 
Stadtwachen, Bund der Tapferen, die 
Muthigen, Verein derer, die den Tod 
nicht fürchten, und ähnlich, Ihr Vor— 
bild iſt die Handelswache in Schang— 
hai. Deren Begründer iſt Lipingſon, 
der für ſeine Betheiligung an der 
Brüſſeler Weltausſtellung den belgi— 
Ihen Kronen-Orden erhalten hat. 
Nah dem Mufter der Schanghaier 
Handelswache ſind Wehren in der 
Mandſchurei, in Jünnan, Kwangſi, 
Kmwantung, Hunan und fonft entjtan= 
den. Wufgeftellt und unterhalten wer- 
den fie von den Handelgilden und den 
dDiefe vertretenden Handelsfammern. 
Die Regierung gibt feinen Zufchuß, 
bat dafür aber auch nicht das Recht 
der Ginmifchung. Die Mehren können 
fi auf Erfuchen ihrer Kammern von 
Provinz zu Propinz beiftehen, dürfen 
Jich aber nicht befriegen. Im Kiriegs- 
falle werben fie der Regierung ange- 
boten. Werden Wehrmänner getöbtet 
oder verwundet, jo zahlt die Kammer 
den DVerlekten oder den Hinterbliebe- 
nen eine Rente, Die Kammern ernen- 
nen auch die — und Unteroffi— 
ziere. Eintheilung, Dienſtſprache, Ab— 
zeichen und Bewaffnung ſind dem ſte— 
henden Heere entnommen. Der Kriegs⸗ 
miniſter hat den Vizekönigen befohlen, 
den Wehren moderne Gewehre zu ge— 
ben. Die Kammern bürgen dafür, daß 
die Gewehre nicht gegen die Regierung 
oder gegen die friedlichen Fremden ge— 
braucht werden. Noch i in dieſem Jahre 
ſollen ſolche Wehren im ganzen Lande 
aufgeſtellt und von Offizieren des fte- 
benden Heeres infpizirt werden. Im 
nächſten Jahre ſollen die Wehren an 
den Manövern theilnehmen. 

———— —— — — —— — er 


Lokalbericht. 


— —— — I 
Die Staatslegislatur. 


Ihre Sondertagung heute in Springfield 
eröffnet. 


Erflärende Botfchaft von Gouv. Deneen. 


(Eigenberiht der „Abendpojt“.) 


Springfield, SU., 14. Juni. 
— Die vom Gouberneur Deneen am 
6. diejes Monats angeordnete Son= 
der-Tagung der Staatslegislatur ift 
heute Hier eröffnet worden. Der 
Gouverneur überfandte der SKörper- 
ichaft, unterdinmweis auf jeine ausführ- 
lije Kundgebung vom 25. April die⸗ 
ſes Jahres, eine Botſchaft, in welcher 
er den Zweck der Sondertagung aus— 
einanderſetzt. 

Der Gouverneur ſtellt in ſeiner Bot— 
ſchaft feſt, daß er es für angebracht 
gehalten habe, als einzigen Gegenſtand 
die Anlegung eines Tiefwaſſerwegs, 
und in Verbindung damit Vorkehrun— 
gen zur Ausnutzung der Waſſerkraft 
dieſes Weges, auf die Tagesordnung 
zu ſetzen, weil es dringend geboten 
ſei, dieſe Angelegenheit noch vor Ab— 
lauf dieſes Monats zu erledigen. 

Die Bürgerſchaft des Staates habe 
der Verausgabung von 820,000,000 
für die Anlegung eines Tiefwaſſer— 
weges von Lockport nach Utica zuge— 
ſtimmt, aber nur in der Annahme, 
daß erſtens die Bundesregierung 
dann Maßnahmen zur Vervollſtändi— 
gung dieſes Waſſerweges treffen wer— 
de; zweitens, das Anlagekapital wie— 
der hereingebracht werden würde durch 
Einkünfte, welche die längs des Waſ— 
ſerweges einzurichtenden Kraftum— 
wandlungsanlagen abwerfen würden. 
Es ſei demgemäß nothwendig, dem 
Staate die Möglichkeit zu ſichern, der— 
artige Anlagen zu ſchaffen. Schon 
ſeien aber Privatkorporationen hinter 
den geeigneten Ufergeländen her. Der 
Staat habe gerichtliche Schritte ein— 
leiten laſſen, um dieſe Privatparteien 
an der Erwerbung der betreffenden 
Liegenſchaften zu verhindern. Auf die 
Dauer werde ſich aber ſolche Erwer— 
bung nicht verhindern laſſen, wenn 
nicht der Staat ſelber ſeine Hand auf 
die fraglichen Plätze lege. Ferner: die 
Bundesregierung habe eine Kommiſ— 
ſion zur Unterſuchung der angeſchnit— 
tenen Tiefwaſſerweg -Frage einge— 
ſetzt, und dieſe Kommiſſion habe in 
Bezug auf die einſchlägigeVerbeſſerung 
des unteren Stromlaufs vomIllinois— 
Fluſſe empfehlend berichtet, habe aber 
nicht mit einer entſprechenden Kom— 
miſſion des Staates Illinois über 
ein gemeinſchaftliches Vorgehen zu 
unterhandeln vermocht, weil ſolche 
Kommiſſion von der Legislatur noch 
nicht geſchaffen worden ſei. Auf ſein, 
des Gouverneurs, Erſuchen habe nun 
Präſident Taft ſich bereit erklärt, die 
beſagte Bundes-Kommiſſion noch 
fortbeſtehen zu laſſen, ſolange Aus— 
ſicht vorhanden ſei, daß eine Staats— 
Kommiſſion geſchaffen wird, welche 
mit ihr zuſammenarbeiten werde. Das 
Fortbeſtehen der Bundes-Kommiſſion 
könne aber nicht länger als bis zum 
30. Juni nächſten Jahres garantirt 
werden. Andererſeits würde eine ein— 
ſchlägige Maßnahme der Staatslegis— 
latur erſt am 1. Juli nächſten Jahres 
in Kraft treten — wenn ſie erſt 


nach dem 1. Juli uli diefes Jahres ge⸗ 
troffen werde, es ſei denn, ſie erhielte 
den Karakter einer Dringüchteilsmaß⸗ 
nahme, wozu die Annahme mit Zwei— 
drittelmehrheit erforderlich ſein würde. 

Aus alledem ergebe ſich, daß die 
Legislatur raſch handeln müſſe, wenn 
ſie den Staat nicht ſchwerer Schädi— 
gung ausſetzen wolle dadurch, daß ihm 
die Moͤglichkeit entzogen wird, Waſ— 
ſerkräfte auszunutzen, deren Vorhau⸗ 
denſein lediglich der Aufbringung von 
Steuergeldern (ſeitens der Chicagoer 
Abwaſſerbehörde) zu verdanken iſt. 
Die Legislatur möge deshalb ohne 
weiteres Säumen beſchließen, daß eine 
Tiefwaſſerweg -Kommiſſion eingeſetzt 
und mit den erforderlichen Machtvoll— 
kommenheiten und Befugniſſen ausge— 
ſtattet werden ſolle. 

Die Mitglieder des Senats waren 
ziemlich vollzählig, die des Hauſes 
aber gerade nur in genügender Anzahl, 
um befehlußfähig zu fein, verfafhmelt, 
al3 diefe Botjchaft heute Mittag ber 
Legislatur unterbreitet wurde. 

&3 heißt, daß die Gegner des Gou=- 
berneur3 im Unterhaufe, unter Fübh- 
rung des Abg. Cheiterfield von Ean= 
ton, die Annahme de3 vom Gouver= 
neur befürworteten Entwurfes nach— 
drücklich bekämpfen werden. Dieſer Ent— 
wurf, ſchon während der regulären 
Tagung vom Senator Johnſon einge— 
reicht, muß nun erſt von neuem wieder 
eingereicht werden, obgleich er vom 
Senat bereits angenommen worden 
war. Die Einreichung wird im Ober— 
hauſe Senator Johnſon von Ottawa 
beſorgen, im Unterhauſe der Abg. 
Judah von Chicago. Im Unterhauſe 
wird der Abg. Cheſterfield beantragen, 
daß zunächſt ein Gutachten des Gene— 
ral-Staatsanwaltes eingefordert wer— 
den möge über die Verfaſſungsmäßig— 
feit gewiffer Beftimmungen, melche der 
Entwurf enthält. 

Sm Senat ift die Johnfon’sche Vor- 
lage ohne Debatte an den Ausichuß für 
MWafferwege verwiefen worden. Im 
Unterhaufe verfuchte der Abg. Judah 
e3 durchzufegen, daß die Vorlage zur 
zweiten Qefung vorgerüctt würde, ohne 
erft einem Ausfchuß übermiefen mor= 
den zu fein. Er drang damit nicht 
durh. Die Abg. EChefterfield, Shana= 
han und Bromne erhoben Einfprud 
und begründeten diefen damit, daß 
durch ein folches Verfahren der Kohn 
fton’fhe Entwurf den Vorrang vor 
allen anderen Entwürfen erhalten 
würde, welche von anderer Geite in der 
gleichen Sache eingereicht werben mö= 
gen. Das Haus lehnte mit 56 zu 40 
Stimmen Aufhebung der Gejchäftäre- 
geln ab, und die Vorlage wurde dann 
an den Ausihuß für Waflerwege ver- 
wieſen, deſſen Borfiter der Abg. 
Smejkal von Chicago iſt. 

Geo. N. B. 


— 


Widerftrebende Bemühungen. 


Staatsanwalt will Samilienväter, Der: 
theidigung Junggefellen. 

Für den Prozeß gegen den angeb— 
lichen Verberber von Mildred Bridges, 
Evelyn Arthur See, waren bi3 heute 
Mittag vor Richter Honore acht ©e- 
fchtworene vorläufig angenommen. Die 
bier heute Morgen angenommenen 
find: Kohn W. Rogers, Nr. 3339 Welt 
Congreß Str; Walter ©. Barter, 
a. Part; Yohn U. Anaft, Nr. 
4152 W. 23. Pine, und Walter U. 
Nelfon, Nr. 5620 Prairie Upe. Die 
anderen bier waren fcehon geftern, mie 
berichtet, außgemählt. 

Unter den heute geprüften Kanbi- 
daten befand fich Arthur van Dlif- 
fingen, Bruder des im>- Zuchthaufe 
fitenden Falfchers Peter van Vliffin- 
gen, Er wurde vom Staate abgelehnt, 
meil er erklärte, daß er fich eine Mei- 
nung über See’3 Schuld oder Unfchuld 
gebildet hätte. Diefe Erklärung nah 
men die nachfolgenden Kandidaten ans 
fcheinend für einen Wint, denn fie 
brachten fie alle vor und wurden eben= 
falls entſchuldigt. 

Unter den Zuſchauern befanden ſich 
Stephen H. Bridges, Mildreds Vater, 
der ſeine Frau auf Scheidung und See 
auf Schadenerſatz verklagt hat; Mil— 
dred Bridges und Mona Rees und Ju— 
lius H. Geweke, der Anwalt von Ftau 
See, in deren Klage auf Trennung von 
Tiſch und Bett. Geweke erklärte, See 
würde die Dokumente, die er (Geweke) 
aus See's Geldſchrank geholt und dem 
Bundes - Diftriftägeriht übergeben 
hat, nie zurüderhalten. See’3 Ans 
mälte verfuchen nämlich, RichterLandis 
zu bewegen, die Erlaubniß zur Be- 
nugung der Dofumente in Richter 
KGonores Gerichtshof zu ertheilen. 

Aus dem heutigen Verhör der Yury- 
Anmärter ging hervor, daß der Staat 
beitrebt ift, Yamilienpäter an die Jury 
zu befommen, die Vertheidiguna da= 
gegen Junggefellen haben will. 


Draitiihe Mahregeln, 


Baugewerffhaften und Unternehmer wol» 
len fie anwenden, um Ruhe zu fcaffen. 


Baugemerkichaften ‘und Unterneh 
mer, die zur „Joint Arbitration Affo- 
ciation“ gehören, traten heute gegen 
Mittag zu einer Konferenz zujammen, 
um den Streitigfeiten zmijchen dem 
Vereinigten Verband der „Plumbers“ 
und Dampfröhrenleger und dem Na- 
tionalverband der Dampfröhrenleger 
ein Ende zu machen. Bon Baugemerf- 
fchaften nahmen an der Konferenz 
außer dem Nationalverband ber 
Dampfröhrenleger die Verbände der 
Maurer, Baufchreiner, Bauarbeiter 
und Hebefrahnmafchiniiten Theil. 

Die Stimmung unter den Theilneh- 
mern an der Konferenz war dem Ber- 
einigten Verband ber „PBlumbers“ und 
Dampfröhrenleger feindlih und radi⸗ 
kalen Maßregein nicht abgeneigt. Es 
wurden nicht nur Pläne erörtert, einen 
neuen Verband der „Plumbers” zu 
gründen, fondern auch alle Baugemerf- 
Ihaften, die em Nationalverband ber 
Dampfröhrenleger freundlich gegen- 
überftehen, zu veranlaffen, an allen 
Bauten die Arbeit niederzulegen, an 
denen Dampfröhrenleger vom Der- 


einigten Verband ber — und 


Dampfröhrenleger beſchäftigt werden. 

Der Streit zwiſchen den beiden 
feindlichen Gewerkſchaften iſt ſeit Bei— 
legung des Streiks der Ziegelbrenner 
das einzige Hinderniß, das einer Wie— 
deraufnahme der Bauthätigkeit in vol⸗ 
lem Umfang entgegenſteht. Die Kon— 
ferenz wurde am Nachmittag fort⸗ 
geſetzt. 

Als ein Beweis dafür, daß die in 
der „Joint Arbitration Aſſociation“ 
vereinigten Baugewerkſchaften und 
Unternehmer es ernſt meinen mit ih— 
rem Vorgehen gegen den Vereinigten 
Verband der „Plumbers“ und Dampf— 
röhrenleger, iſt die Thatſache anzu— 
ſehen, daß die dem Nationalverband 
der Dampfröhrenleger freundlichen 
Gewerkſchaften heute die Arbeit an 
dem Neubau des großen Verſiche— 
rungsgebäudes an W. Jackſon Blod. 
und Sherman Str. niederlegten, weil 
Dampfröhrenleger von der gegneri— 
ſchen Gewerkſchaft beſchäftigt wurden. 
Bauſchreiner, Maurer, Bauarbeiter 
und Hebekrahnmaſchiniſten ſtellten die 
Arbeit ein. 


Zwei Kinder getödtet. 


Eines läuft in Argo vor Straßenbahn-das 
andere an Bladhawf Straße vor Bierwagen. 


Syn Urgo lief der drei Kahre alte 
Edward Dodle geftern Abend an 62. 
Place, Ede der Archer Road, vor einen 
Straßenbahnwagen, neben dem er 
bergetrollt war; als der Wagen um 
die Ede bog, murde das Kind über: 


fahren und getödtet, 


Kleines Kind uuter Pferdehufen zermalmt. 


Vor dem Micthahaufe 545 Blad- 
hamf Straße geriethb die dreijährige 
Helene Tripp gejtern Nachmittag beim 
Spiel vor ein Bierwagengefpann und 
ftürzte; eine der Pferde zertrat dem 
Kinde den Kopf, und die Wagenräder 
zermalmten vie fleine Leiche. Den 
Vahrer, Guftan Stein, trifft feine 
Schul. 

$uhrmann bricht das Genid 


Infolge eines heftigen Stoße3, den 
fein mit Telegraphenpfählen beladener 
Wagen erlitt, murde der Fuhrmann 
Albert Eroaf, 445 Sid Kenfington 
Une., La Grange, bei Riverfide geitern 
Abend auf den Fahrweg gefchleudert. 
Er fiel fo unglüdlich, daß er das Ge- 
nid brach und auf der Gtelle tobt war. 
Groaf, ein 69 Jahre alter Mann, 
ftand auf den Pfählen. 


RN Te en Emm Auen — — — — — —— — —— 
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Tode83-Anzetige 


Freunden ımd VBelannten die traurige Nach: 
richt, so mein geliebter Sohn und unfer guter 


Brude 
Charles %. Ditchie 

im Alter bon 21 Jahren geſtorben iſt. Beerdi— 
guno, findet ftatt am Freitag, den 16. Zuni, 10 

Ipr Vorm., vom Trauerbaufe, 5419 Maribfield 
Ape,, nah der ©t. Auguftinug-ficche, von da 
nad _dem 49. Str. und Afhland Abe. Depot und 
per Bahn nach dem dem Ct. Marien-Gottesader. 
Um ftille Theilnahme bitten die trauernden Hi: 
terbliebenen: 

Maria Ditchie, Mutter. 

Bojeph, Amelia, Frau George —— 
zehn George und Gertrude Ditchie, 
Befamifter, nebft Berwandten und 

Enleln 


Todes-Anzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
die traurige Nachricht, daß unfere bielgeliebte 


Meutter 
Anna Menich 
am Dienftag, den 13. Juni, nach Furzem Leiden 
im Alter don 62 Jahren entfhlafen ift. Die 
deerdigung findet Statt am Freitag, den 16. 
Juni, Borm, 9 Uhr, dom Trauerhaufe, 2332 
Winnemac Abe., nad der &t. Mattbiag-Kirche, 
bon da nad dem &t. Bonifagius-Gottesader. 
Um ftille Iheilnahme bitten die trauernden Hin: 
terbliebenen: 
Dtto und Marie Menidh, Kinder,. 

nebit Berwandten und Befannten, 


Todc3-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadı- 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
bielgeliebte Mutter 

Barbara Thelen 
felig im Herrn entichlafen ift. 
Be“ ftatt am Donneritag, 

Ihr Vornt,, 

Eir., 


Die Beerdigung 
den 15. Juni, 10 
vom Trauerbaufe, 5115 Slizabe: th 
nach der St. Auguſtinus-Kirche, von dort 
mit Kutichen nad dem ©t. Marien-Gottesader. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

Gerhart z eien, Gatte, 
Gertrud, \ ithefm, Barbara, Anna, 
aeipar, Jakob u. Katharina Theten, 
nder 


Todes: Anzeige. 


Sreunden und Velannten die traurige Nuc- 
richt, daß mein geliebter Sohn und unier lieler 


Bruder 

Bernard Schmitt, 
Cohn des veritorb. zur Schmitt, am Mittwoch, 
den 14. Juni, im Alter von 48 Jahren fanft im 
Herrn entſchlafen iſt. Trauerhaus 1226 Larrı: 
bee Str, Beerdigungsanzeige jpäter, Um ftill> 
Iheilnahme bitten: 

———— Schmitt, Mutter. 
Gertrude Boeſen, Mary Schillo und 
Joſeph Schmitt, Geſchwiſter. 





Geſtorben: Charles Graumann, geliebter Gatte 
der verſtorbenen Friedexicka Graumann gebor. 
Schubbe; Vater voñ William Graumann, Berth4 
Staden und Lizzie Kuehn. Beerdigung Don- 
nerstag, den 15. Nuni, um 1 Uhr Nachm., von 
der Wohnung feines Sohnes, 2101 $ afoͤbura 
Ave., Ecke Hohne Ave., mit Kutſchen nach dem 
Toncordia⸗ Friedhof. dimi 


nn 


Geftorben: Charlotte Koeppe, am 13. Juni 
1911; geliebte ttin des berftorb. Hermann 
Koeppe. — — Freitag, den 16. Juni 
2 Uhr Nachm., vom Trauerhaufe, 1669 Diide 
Ade., mit Kutfhen nah Nofe Hill. 


Zur Erinnerung 


an unferen geliebten Gatten und PBater 
Gar! Greiens, 


der. und heute bor einem Jahre, am 14. Juni 
1910, dur den Tod ‘entriffen wurde. 


Mein theurer Gatte ift num todt, 
Und mandes Aug’ ift naß. und ot. 
Er war fo lieb, ß treu und qu 
Der num in ftiler Erde ruht, 
Wa 8 Gutes er allbier gethan, 
Ey ſchrieb ihm Gott im Himmel an. 

D Gott, fhau do dom Himmel nieder, 
Was du bermundet, heile wieder. 
Cchent uns, Gott, ein fröhlich Wiederfeh’n, 
Du bift gegangen, do nicht bvergeffen, 
Wir denten an di immerfort. 
Dft Stehen wir an deinem — — 
Und weinen bitt're Thränen dort. 
Denn ohne dich fühl’ ich verlaifen zu fein, 
In Liebe werd ich beiner ftet3 nedenfen, 
Pis ih auch an deiner Seite ruhen mag. 
Immergrün und fhöne Rofen, 
Die habe Y dir gepflanzt auf’3 Grab. 
Es iſt woh u eb * 
Doch tröſtet Gott im Leid 
3 farnn nicht anders fein, 

Zum Himmel aehit du 
Schlaf’ wohl in — en Grab, 
Seliebter Vater, pr e N 
Ruhe in Frieden 


Gewidmet von deiner did dich Liebenden 
se Pe und ee 


Waldheim. 


Einziger deutſcher Tonfeffionslofer Eee 2 

Chicago. Durch Metropolitan— * ahn für 

u erreichen. Billige Begräbnißpläße find I 

Diefem hönen Friedhof auf Abi ———— 

vs au ge? — General⸗Offices: Foxeſt Bar 
em: Auftin 796. Zoll Ahr 

Dei Bat 75 


Fred J. Da Präſ. Fred Maas, Selr. 
Jatob Schwab, Superintendent. 


Karin Michaelis: „Elfie Lindfuer“, Fortfegurg 
von „Das gefährl. Alter“, $1.00, gebunden. 
Koelling & Klappenbach 
Budbandlung, Schreibmaterialien, Sporiazsitel 
170 Weit Adams Str. 


Lefet die „Sonutagpon" «u 


SrokerDeriuf 


⸗ 


Zur Feier unſeres 


22jähr. Beſtehens 


bringt diefe Lifte für Euch morgen. 
Sie gibt Euch nur einen Begriff von 
ben wirklich wunderbaren Eriparnii- 
fen, die Ihr machen könnt indem Yhr 


Einkäufe biorgt im _\ 
Wellen Ladender Rordweſtſeife 


59c Tafeldamaſt, 1 Yard Breit, 


mercerigeb — 

DEE BER ensnreasn nen DIE 
8-4 und 10.4 Tifhdeden, 
1.75 Sorte, morgen zu 
Holly Batiite und Lamns, die be 
rübmte Corte, 15c Wtb., 

per Yard 


— Was für Bargaiıs ) 


re 


45c Ba lbriggan 
Unterzeug für 
Männer, — alle 


—— 290 


ea 


Garnirte Matro- 
fenhüte für ins 
der, roth, nabh 
und braun, 


Damenleibchen, 
niedriger Hals, 


ärmellos Ü 
16c Corte.. ve 


—— 

——— en u. 
i nſatz, Leinen 

=. mercerized, 


10c Wt 
Ra „Se 


Walt 
Sommer - Waift3 


für Damen, 
ſchöne 


Bartie.. ‚69€ 


Stühle— 


irre Hart» 
lageii tel 
Cha 
JJ— 


— 


Quartflaſche Pic- 
—— od. Sweet 
ixe 
Ridies... 15€ 
Rollrapım Kä fe, 
Bu... DAR 
% a ba Streifen 
Mb... O8 
Reiner Eider⸗ 


oder Weißwein⸗ 
Effig, Quart- 


Oxfords — Unterröcke — 
— Dar || 17eg Beftidter 
bis 8, 
1.69 
für Männer u, 
7 
27 = 30. Stides 
u Yard heruns 
auf 
Haustleider für 
und geitreifter 
ecdiger 
Couchdecken — 
Y95c 
1.55 


Wunder: Bargains :Bargains 
at. Leder und 
Wei D 
— =. —— tt 
men, Euban Ab- 
äte, Größe 3 || Slounce, 1.98 
füg B Soc, 
zu.. 
Leibchen 
Einfache gerippte 
Strüm pie 
Muiter- sank 
Damen, 3öc Wt,, 
Jaar 
Jlouncings 
rei⸗ Slouneing — 
nette Mufter, — 
Preife bon 98c 
er 
Dreſſes — 
Damen, farrirter 
Bercale, — bier: 
Hals 
60 Zoll lange, 
alles neue Mus — 
‘ 
(Berühmte Gvocevies Groceries 
—— — 
Bitsburn oder 
GC erejota Mehl, 


ca 


. 
FH Head Weis, 
— 
Snaps, 
ge Slate 


2030-2042 MILWAUKEEAVE: 


Geftorben: Peter Adolph Red, 11 Wochen alt. 
am 14.Suni 1911; aeliebtes Söhnchen von Beter 
und Jane Ned, geb. Kirueger; Bruder, don 
Frances, Margaret und Germaine Red... Beer: 
digung bom Trauerbaufe, 2355 Belmont Ape., 
am sreilag, 16. Juni, 1 Uhr Nadım., nach der 
Et. Francis Xabiers Kirche, don da mit Kuſchen 
nah dem &t, Bonifazius- $riedbof. mido 


RIVERVIER 


WESTERN- BELMONT-CIYBOURN- U 


räfident Taft jagt, d ai 
ONAIPE 


6r 
ftellung. 
Soliſten⸗ 


= Pryor s Kapelle 


heute 
Eine Nummer von jedem Soliften, infl, Pryor. 


Ssʒialiſiſche Demonliralion 


Nädhften Sonntag 
Hon. Bictor 2. Berger, Frank M, Ryan, Redner, 


DiefeWohe CYAVALLERIA FRUSTICANA 
mo —@ 


— Grand Opera Co. 


Das ES Hunt rei 
Derpdeutide 
Eine Erinnerung an —* Vaterland. 
Ballmanns Kap die 
Garfield Zweig Metr. „RL“, 5c Führgelb. 


Treies Baudeville 


Da ber Eintritt 6i3 5 Uhr Nadım, 
frei ift, ausgenommen am 
Samijtag, Sonntag u. Feiertagen, 
fo könnt Khr die Matinee heute 
um 2:30 abfofut koſtenfrei ſehen. 


Bringt die Kinder. 


—IVV— 
Sommer-Saiſon beginnt am 17. Juni, 


BALLMANN’S KAPELLE 


Wiener Opern - Quartett. 
mifrſa 


The Rienzi 


Chicagos popnlärfter Bamilien - Refort, 
Che NR. Clark &tr. und —“ = * 
Sonntag = u 
ieden Be Yan 5 Si 12 ur. 
Neftauration eritflaifig. 


Guzzardi Pietro. 


1008.miftfon® 


Befanntmadhung. 
Hiermit allen meinen Freunden und Kundes 
zur Nachricht, dab ich meine 


Bäckerei, 1854 W. 21. Place, 


wieder felbft führe. Chad. Ewert. 


OSGCAR F. MAYER & BRO, 


Bholefale und Retail 


Wurf ‚und ‚Ztift- eifg-Gefgül 


a 





$orni’s 


Alpenträuter 


ift ein Heilmittel bon 


Bertbd. Er ift ganz verfäieden bon allen 


anerlanntem 
anderen Medizinen. Er mag wohl nadgeahmt werden, aber Nit3 Tann ihn 


erjegen. 
Er reinigt das Ylut. 
Er regulirt den Magen. 
Er wirft auf die Nieren. 


Er befördert die Verdauung. 
Er wirft auf die Leber. 
Er beruhigt das Nervenſyſtem. 


Er nährt, ftärkt und belebt. 
Aura gefagt, er ift ein Hausmittel im mahren Sinne de3 Wortes, und follte 


in jedem Haudbalt borhanden fein. 


wird dem Publitum durh Gpecial-Agenten direlt geliefert. 


Agent befannt ift, dann jreiben Sie 
thüme 


Sit nit in Apotbelen zu haben, fondern 
Wenn Ihnen ein 
an bie alleinigen Sabrilanten und Eigen» 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO. 


19-25 So. Hoyne Ave. CHICAGO, ILL. 


Die rauen und der Tabat, 


Kulturbiftorifhe Plauderei. 


Das Rauchen der Damen gilt vielen 


Reuten immer noch ala etwas Durdj= | 


aus „Modernes“, für unfere Zeit Be: 
zeichnendes. Und die yreunde ber 
„guten alten Zeit“, die ung um jeben 
Preis verberbter und fündhafter als 
unfere Voreltern haben wollen, be- 
trachten die rauchende Zeitgenojjin mit 
Vorliebe als einen lebenden Beweis 
für den Verfall der 
Diefe Behauptung ift aber völlig un— 
haltbar. Das Tabakrauchen der Frauen 
iäßt ſich nämlich bis ins 17. Jahrhun— 
dert zurückverfolgen, und zwar nicht 
nur in Spanien, wo die Frauen dem 
Tabakgenuß ſeit mehr als drei Jahr— 
hunderten ebenſo leidenſchaftlich erge— 
ben ſind wie die Männer. In dem 
1715 erſchienenen „Frauenzimmer—⸗ 
Lexicon“ von Amaranthes, einer kul⸗ 
turgeſchichtlich ſehr intereſſanten Enzy— 
klopädie alles deſſen, was die vornehme 
deutſche Frau an der Wende des 17. 
und 18. Jahrhunderts beſchäftigte, 
heißt es ausdrücklich: 

„Toback rauchen, iſt zwar ſonſt ins— 
gemein nur ein männlicher Zeitver— 
treib, doch aber auch dem Yrauenzin- 
mer in Engelland und Holland, aud) 
Srandreich fehr gebräuchlich und be- 
fandt, da fie nehmlich den Tobad aus 
denen dazu gemachten und gebrannten 
Pfeiffen dur vorhergefchehene An— 
brennung dieſes dürrenKrauts ſchmau— 
chen und trincken. Die ſogenannte Ma— 
dame Leucorande hat in ihrem heraus— 
gegebenen gründlichen Bericht ſich ſehr 
bemühet dem Frauenzimmer, ſo Toback 
rauchet, die Brücke zu treten.“ 

Es gab alſo zur Zeit Ludwigs XIV. 
engliſche, franzöſiſche und holländiſche 
Damen, die Pfeife rauchten, und der 
bekannte enzliſche Stich aus der zwei— 
ten Hälfte des 17. Jahrhunderts, der 
eine vornehme Dame mit dampfender 
Pfeife darſtellt, iſt nicht, wie man bis— 
her vielfach annahm, ein Spottbild, 
ſondern ein Bild nach dem Leben. 

Auch in Deutſchland waren die 
Frauen dem Tabak an der Wende des 
17. und 18. Jahrhunderts nicht ab— 
hold. Sie ſcheinen zwar hier nicht ge— 
raucht zu haben. Dafür ſchnupften ſie 
aber eifrig. Das „Frauenzimmer— 
Lexicon“ von 1715 vergißt denn auch 
nicht, die „Schnupff-Toback-Doſe“ 
aufzuführen, und bemerkt dazu: 

„Iſt ein von Silber, Elffenbein, 
Schildkrote, Stahl, Horn oder koſtba— 
ren Holtze auf allerhand Art und Fa— 
coon fornirtes und ausgearbeitetes Be— 
hältnis, worinnen das Frauenzimmer, 
ſo ſich an das Schnupffen gewehnet, 
den Schnupff-Toback bey ſich zu tragen 
pfleget.“ 

In Holland ſchnupften die Frauen 
bereits um 1600 parfümirten Tabat. 
Auch in England und Frankreich war 
das Schnupfen im 17. Jahrhundert 
unter den Frauen bekannt. Für Frank— 
reich ſpeziell iſt noch eine dritte Art 
des Tabakgenuſſes für das 17. Jahr— 
hundert bezeugt. Am Hof von Ver— 
failles war e3 jeit 1685 unter den Da- 
men Mode, fich*fogenannte „Bonbons 
de Tabaf“ anzubieten. Man hielt 
diefe, Kleine rundliche Dinger, unter 
die Nafe und fand den dadurch herpor=- 
gebrachten Kiel jehr angenehm. Wie 
befannt, wurde der Tabak in früherer 
Zeit vielfach al3 Heilmittel benugt, 
und manche Frau, die dem Tabafge- 
nuß nicht ergeben war, ariff zum Ta— 
baf aus mebizinifchen Gründen. Go 
erfand die Marquife de PBompadour 
eine Tabakeſſenz, die als „Eſſence de 
Tabac Pompadour“ in den Apotheken 
viel verkauft wurde, da ſie für för— 
derlich „pour corriger la mémoire“, 
alſo zur Stärkung des Gedächtniſſes, 
galt. 

Der Tabak war alſo nichts Unbe— 
kanntes mehr für die Frauen, als ſich 
gegen Ende des 18. Jahrhunderts von 
Spanien aus mehr und mehr die Sitte 
des Zigarrenrauchens verbreitete. In 
Deutſchland wurde die erſte Zigarren— 
fabrik 1788 durch Schlottmann in 
Hamburg gegründet. Zeitgenöſſiſche 
Schriftſteller bezeugen, daß es um 1800 
in Hamburg für das Zeichen eines rich— 
tigen Elegants galt, ſich mit dem 
brennenden „Cigarro“ im Munde auf 
der Promenade ſehen zu laſſen. Im 
übrigen Deutſchland blieb die Zigarre 
zunächſt aber noch faſt völlig unbe— 


guten Sitten. 


1 


| 


| und zündete 


| Stein, die Freundin Goethes, hat die 
ı Zigarre ald eilmittel noch gefannt. 
| Sie jhrieb am 9. Februar 1820 an 
ı Knebel: 
| „Der Großherzog (Karl Auguft) 
wird recht galant. Geiner Gemahlin 
zugleich an ihrem Seburtstag ein Com— 
ı pliment zu machen, hat er Xhnen den 
 Falfen-Drden gejchidt, und mir heute 
‚eine halbe Mete Spanifche Cigarren, 
da man ihm vermutlich gejagt, daß fie 
| mir für’3 Kopfmeh qut thun.” 
Während der Cholerajahre 1830 bis 
1835 fam das Zigarrenrauchen plöß- 
| Ti) in Deutfchland und in Frankreich 
ı allgemein in Auf-ahme, da man e3 für 
ein quies Schubmittel hielt. lim bie 
| gleiche Zeit wurden auch die „Heinen, 
‚ mit Zabaf gefüllten Papierrollen“, die 
ı man in Spanien „Cigaritos“ nannte, 
: jenfeit$ der Pyrenäen befannt. Und 
| bald gaben auch die Frauen fich den 
ı neuen Genüffen mit Leidenfchaft hin. 
ı Die „Enchclopedie des gend du 
| monde“, das große franzöfifche Kon 
berjationslerifon der Zeit des „Qujte- 
ı Milieu“, fchrieb allerdings noch 1836 
| in ihrem fechiten Band unter „Cigare“, 
| die franzöfifchen Männer hätten feit 
furzem „zur Qual der frauen“ („pour 
le jupplice de nos bames“) begonnen, 
Zigarren und Zigaretten zu rauchen. 
Aber 1844 mußte fie im 21. Band 
‚ unter „Zabac“ gejtehen, daß „jelbft die 
Damen, fogar die Barifer Damen, fich 
erfühnen, Zigaretten zu rauchen.“ Die- 
ſes „ſogar die Pariſer Damen“ iſt 
nicht übel, denn allem Anſchein nach 
waren die Pariſerinnen, nächſt den 
| Spanierinnen, die eriten Bigaretten- 
raucherinnen in Europa. In den 1839 
ı erichienenen „Bildern aus Paris“ von 
Fritz b. Raumer wird ergötlich geſchil— 
dert, wie eine Pariſerin durch ihr Rau— 
ſchen eine Freundin aus der Provinz 
berblüfft. „Sie bot Iherefen ein „Gi- 
| garitto”, heißt eS da, „unter der Ver- 
| jicherung, e3 fei ächter Habannah, und 
ſchlug ein helles Gelächter auf, über 
die Verwunderung, die dieſes Anerbie— 
ten bei unſerer Provincialin hervor⸗ 
rief.“ 

Zu den erſten Variſerinnen, die dem 
——— der Herren folgten, gehörten 
| die Schriftſtellerin George Sand und 
| die Schaufpielerin Virginie Dejazet. 
| Beide maren wegen ihrer „Gejchidlich- 
| feit“ beim Rauchen befannt. In deui— 
| ſchen Schilderungen aus den vierziger 

Jahren des 19. Jahrhunderts kann 
man gelegentlich leſen, daß George 
Sand und die Dejazet „Zigarren“ ge- 
taucht haben. Das darf man nicht 
mißperftehen. Der Ausdrud Ziga— 
rette“ war damals in Deutſchland noch 
ſehr wenig bekannt. Man nannte die 
„Papier-Cigarren“, wie ſie noch 1869 
vielfach hießen, einfach ſchlechthin „Bi: 
garren“. In Wirklichkeit tauchten die 
beiden Pariferinnen nur Bigaretten. 
Gutzkow bezeugt es 1842 in ſeinen 
„Briefen aus Paris“, in denen er be— 
richtet: „George Sand ließ die Hand— 
arbeit liegen, ſchürte das Kaminfeuer 
ine jener unſchuldigen 


| Gigarren an, die mehr Papier ala Ta- 


| Nafe 


baf, mehr Rofetterie ala ipati 
ne Emanzipation 
Mehr Kofetterie al3 Emanzipation! 
Das trifft auch heute noch er Umd 
diefe Ermägung mag clle die beruhi- 
gen, die dag Siqarettenrauchen unferer 
Damen für ein fo ernites Zeichen einer 
„berberbten Zeit“ Kalten. Von allen 
Arten des Iabakgenujfes, denen bie 
— ſeit —— Jahrhundert er— 
geben waren, iſt das Zigarettenrau 
entſchieden die unſchuldigſte und we 
titlichtte. ch Für mein Theil gebe je- 
denfall® vor der Pfeifenraucherin, vor 
ber Tabakſchnupferin und auch vor der 
Dame —— = Iabafbonbon unter der 
den Vorzug der Pi ⸗ 
ae zug Bigaretten- 


en — 
Die Saud des Derhängniffes, 


Elizze von Marianne ulrich. 


Nun war ſie todt, ſeine ute, bra 
Luiſe! Alle Kunſt — Yerzte — 
hatte ſogar drei gehabt und darunter 
einen ganz berühmten Geheimen Rath 
— hatte ihr nicht helfen können. 


Er blieb nun allein, mußte lernen, 


| einen Iag getrennt hatte. 


kannt. Das Zigarrenrauchen galt no | 


in den zwanziger Jahren des 19. Zahr- 
bunbert3 vielfach für eine Eigenthüm- 
lichfeit der Spanier. Aber da bdiefe 
Art von Tabafaenuf vor dem Pfeifen- 
rauhen und dem Schnupfen entfchie- 
ben ihre Vorzüge hatte, wurbe die Zi- 
garre von Männern und Frauen, bie 
das Nikotin ald Medizin benukten, mit 
Vorliebe verwendet. Auch Frau von 


CAST O RIA 
Die Sort, Die hr Ir Gekauft at 


Trägt die 
Unterschrift va Saft. 


ohne jie fertig zu werden, von der er 
ji in zwanzigjähriger Che auch nicht 
je E3 mar 
zum Berzieifeln! 

Herr Guſtab Paeſchke, Schlächter— 
meifter engros, ließ jich aufjtöhnend 
in jeinen Schreibjtuhl fallen, legte die 
Arme auf die grüne Tuchplatte des 
Diplomatenfchreibtifches, der Luifes 
Stolz gemejen war, jentte den Kopf 


| darauf und jchluchzte bitterlich, 


Nein, er wollte fich nicht von ihr 
trennen, gottlob, e8 gab ja noch ein 
Mittel, menigjtens den Staub ver 
Zheuren ewig zu behalten. Er bob 
ben Kopf wieder in die Höhe, nidte 
bem großen Delbild der Berftorbenen, 
das ihn von der Wand über dem 
Screibtifh anlächelte, thränenden 
Augens zu und fagte: 

„Ru hab ich's, ich laß Dich nicht 
fort, Du mirft verbrannt.“ 

= klopfte leiſe. 

„Man 'rxein,“ ſagte Herr Paeſchke, 
und ſeine Stimme hatte einen viel be⸗ 


— Abendpoſt, Chicago, mMittwod, den 14. Zuni 1911. 


T Teteren Klang, „ind Sie ed, Schwer 


jter Regine? Ach nu iß mir ordent- 
lich wohl, weil ich auf einmal den rich- 
tigen Gedanten gehabt habe. ch bes 
halte fie, wenn’3 auch man ihre Ajche 
is!“ 

Die Krantenfchweiter jah den Spre- 
her erftaunt an. 

„Was meinen Sie, Herr Paejchte?“ 

„Ra, wie ich fage. Jh kann mich 
nich jo gänzlich von ihr trennen, ba- 
rum lafje ich meine liebe Yrau ner= 
brennen!“ 

Das von vielen Nahtmachen ermü- 
dete Antlig derfirantenjchweiter nahm 
einen befümmerten Ausdrud an. 

„Das werden Sie doch nicht thun, 
Herr Paejchte,“ fagte fie mißbilligend, 
„man fol der armen Seele ihre ewige 
Ruhe gönnen.” 

„Die hat fie hier auch und dann 13 
fie doch alle Tage bei mir, und id 
fann mit ihr reden und brauch fie nicht 
raustragen zu laffen in die falte&rde“, 
meinte Herr PBaefchte hartnädig. 

„Die Erde ift nicht kalt, Friebhofs- 
erde ift warm und leicht. Dem Schlä- 
fer ift mohl darunter, allen Lärm und 
alle Unraft diefer Welt hält fie ihm 
fern.” 

„Ach nee, Schmwefter,” Tagte Herr 
Paefchke und fing wieder an meinen, 
„Sie mwiffen bloß nic, mie das i3, 
wenn man fich fo lieb gehabt hat. 
Menn ich mir denfe, wie das im Win- 
ter werben joll, wenn’3 friert, oder e3 
aießt vom Himmel, und das praffelt 
dann fo auf meine qute Quife runter 
— nee, nee, bier hat fie'3 mollig und 
warm.“ 

„Dort umfängt der Efeu ſchützend 
den Hügel, und ſelbſt im Winter kön— 
nen Blumen denPlatz zu einem freund- 
lichen Garten machen. Da pflanzen 
-Sie rothe Heide und Chriſtroſen, und 
wenn Sie dann an dem ſchönen, ſtillen 
Grab ſtehen, dann kommt auch Frie— 
den in Ihre Seele. Laſſen Sie der 
Todten ihre Ruhe.“ 

„Nein, meine Luiſe laß ich nicht 
weg,“ ſagte ſtörriſch Herr Paeſchke, 
„ſie wird verbrannt.“ 

Und ſo geſchah es. Herr Paeſchke 
kaufte die ſchönſte Urne aus prachtvol— 
(eb Gußeifen, die er finden fonnte. 
Sie hatte die Form einer antiten Vaſe 
und machte mit den großen grünen 
Henteln einen jehr freundlichen Ein- 
druck. 

Die Aſche der ſeligen Frau Luiſe 
kam hinein, und die Urne bekam ihren 
Platz auf dem mittleren Aufbau des 
Schreibtiſches. Jeden Morgen und je— 
den Mittag und auch jedenAbend ſetzte 
ſich Herr Paeſchke davor und ſagte: 
„Morgen auch, Luisken“, oder „Mahl— 
zeit“ und „Jute Nacht, ſchlaf ſüß.“ 

Darüber vergingen mehrere Mo— 
nate; da kam eines Tages ſein Bru— 
der Otto zum Beſuch. Der ließ nicht 
nach mit Zureden, bis Herr Paeſchke 
ihn wirtlich eines Abends an denBier— 
tiſch begleitete. Man traf die alten 
Freunde und redete und ſchimpfte über 
die ſchlechten Zeiten, und Herrn 
Paeſchke war nach langer Zeit wieder 
mal ein bißchen gemüthlich zu Sinn. 

Als er am nächſten Morgen erwach— 
te, da fiel es ihm ſchwer auf die See— 
le, daß er zum erſten Mal vergeſſen 
hatte, ſeiner Luiſe Gute Nacht zu ſa— 


gen. 

Erſt ſchämte er ſich ein bißchen, und 
kam ſich ſchlecht und treulos vor. Aber 
ſein Bruder Otto blieb vierzehn Tage, 
und er mußte noch öfters mitgehen an 
den Biertiſch. 

Es gefiel ihm auch jedesmal beſſer, 
und allmählich nahm er die alten Ge— 
wohnheiten wieder auf, und das „Gu— 
tenmorgenſagen“ wurde ſeltener und 
immer feltener. Das „Oejeqnete 
Mahlzeit“ mar überhaupt fchon ziem- 
lich lange in Beraeflenheit gerathen. 

Mit feinen fünfzig Jahren mar 
Herr Paefchfe noch immer ein ehr 
ftattlicher Mann. Als der Sommer 
beranfam, forderte man ihn recht 
häufta zu Landpartien auf, befon- 
der3 in Familien, mo unverheirathete 
Töchter waren. 

Das fiel ihm meiter nicht auf, aber 
als fein Freund, der Kaufmann Ham-= 
pe, ihn eines Tages einlud, mit nad 
Ireptom zu fommen, da fiel ihm bef- 
fen hübiche Schwägerin auf. 

Fräulein Afta Vogelfang mar au 
mirflich ein reizendes junges Mädchen 
und fam aus Hambura. Sie fprad 
ebenfo fein und zierlich, mie fie aus- 
fah, und menn fie e8 auch in der 
Schule nicht jehr meit gebracht hatte, 
fo veritand fie defto mehr von der 
Wirthichaft. 

Seden Tag entdedte Herr Paefchke 
neue Vorzüge an ihr, bald waren e3 
die Grübchen in den rothen Wangen, 
bald die Art, tie fie alles fo abrett 
und nett hinitellte, wenn fie den Tiſch 
bedte. Bald freute er fich über. bie 
vielen fleinen Zocden, die fie dicht ans 


einander gereiht, um Hinterkopf aufge-. 


Ipießt trug, bald über die lila Strüm- 
pfe, die jo hübjch in den hellbraunen 
Schuhen ausfahen. 

Und ſchließlich entdeckte Herr 
Paeſchke, daß ihm das rothblonde 
Fräulein Vogelſang ſein Herz ganz 
und gar geſtohlen hatte. 

Da er ein praktiſcher Mann war, 
der ſich immer auf Zugreifen verſtan— 
den hatte, beſann er ſich nicht lange, 
und an einem ſchönen Maienabend — 
die Urne mit Frau Luiſes ſterblichen 
Ueberreſten ſtand noch kein Jahr auf 
ſeinem Schreibtiſch — wurde Fräulein 
Aſta ſeine Braut. 

Ein neuer Liebesfrühling hielt ſeine 
Wonne ſür Herrn Paeſchke bereit. 
Strahlend vor Glück, ſtolz und ſtatt— 
lich in ſeiner Bräutigamswürde, ließ 
er ſich an ſeinem Schreibtiſch nieder, 
um bie Verlobungdanzeigen zu adref- 
firen. Da bob er zufällig den Blid, 
und auf einmal überlief es ihn heiß. 

Yn der Wand bing das Bildnif 
feiner Zuife, und ihm mar, ala hätten 
ihre Augen ihn recht porwurfäpoll an- 
gefehen. Und bie jehöne, große Urne 
Ichien auf einmal ein Sentnergewicht 
auf fein Herz zu mwälzen. 

Das ging doch nicht! Nein, das 
ging doch nun mal durchaus nicht! 

Schon bad Bild an der Wand mar 
etwas unbequem, aber die Urne — 


—— ⸗ 


MarshallField8Co 


Großer Bafement:Berfaufsraum. 


E3 ift nur natürlich, daß das Publitum durch niedrige Preife angezogen wird, aber irgend einen Artikel billig zu taufen, bietet noch 
keine Sicherheit eines gewinnbringenden Kaufes — man muß von der Qualität überzeugt ſein, damit der Preis gerechtfertigt iſt. Wenn die 
Qualität als gut bekannt und der Preis dafür gerade ſo niedrig angeſetzt iſt, damit er dieſer Qualität entſpricht, dann iſt der Kauf ein 
gewinnbringender. Der große Wortheil des Einkaufs im Bafement ift der, daß die Qualität außer Frage ftedt— biele Leute 
machen ihre Einfäufe nur deswegen bier, und zwar finden fie die Waaren oft no) beffer, als fie angezeigt worden find. Die Preije find 
bier immer jo niebrig, al man fie anderäwo für gleiche Waaren finden kann. 


Injer jährliher Verkauf von nenen Sommer-Bändern, 


hat mehrere Ueberrafhungen zu Tage gefördert, von denen eine die ungewöhnlich IYebhafte Nachfrage nach einfachen Bändern it. Große 
Quantitäten find bereits verfauft worden, da jedoch fol ausgedehnte Vorbereitungen für diefes Ereigniß getroffen worden waren, fo find mir 

‚im Stande, die Waaren ebenfo jchnell zu ergänzen, als fie verfauft werden. Alle neueften Yacon3 von Bändern find zu Haben in bübjchen 
Sommer-Farben, in den beiten Qualitäten und zu verlodenden Preifen. 


Ganzfeidene einfache Taffeta-, 234 Zoll breit, Yard, Be. 
Em Zafar un Ein Ta | 216 Sm Hu, Bar, 1: 
feta-Bänder, in Schwarz, Weiß, 2 a ‚ YArD, .. 


4 Zoll breit, Yard, 18c, 
Rofa, Hellblau und anderen Som= 434 Zoll breit, Yard, 15c. 
mer⸗Farben. 


fetas und Brocaded Taffetas in 
einer großen Verſchiedenartigkeit 
von Farben und Muſtern, von 
4 bis 6 Zoll breit, die Yard zu 
10c, 13c, 15c, 18c, 20c und 25c. 

Baſement. 


534 Zoll breit, Yard, 25. 

6 und 7 Zoll breit, Yard, 28c. 

Ganzfeidene Warp PBrinteb Taf- 
fetad, farrirte Taffetas, Roman 


54, Zoll breit, Yard, 18c. geſtreifte Taffetas, Plaid Taf— 


Wichtige Herabſehnngs-Verkäufe von | Seltene Wertbe in unferem halbjähr- 
garnirten Bülen lihen Federn-Berkanf. 


Neue Hüte, welche foeben aus unferen Werkftätten famen, ein- Diefer Verkauf wird von Tag zu Tag populärer und verjpricht alle 
Schließlich aller andern, wurden zmed3 fofortiger Räumung um ein unfere Erwartungen zu übertreffen. Die außerordentlich reichhaltige 
Fünftel bis zur Hälfte herabgefeßt — eine außerordentlich günftige Auswahl und die vorzügliche Qualität diefer Waare werden ficherlich 
Spar=Gelegenheit, welche von feiner Dame unbeachtet gelaffen werden bei jenen Damen großes Nntereffe erregen, melde gute Plumes zu 
follte. Herabjegungen werden zur Zeit des Einfauf3 gemacht. mäßigen Breifen zu faufen wünfchen. 

Bajement. 

Garnirte Javans, Leghorns, Haar- und Peanut Braids und Ton- 

riften = Hüte, in fhlichten Facons, fo hübich, daß Damen, welche fie 

kaufen, ficher befriedigt fein werden, fol ſchöne Putzwaaren zu jehr 
wohlfeilen Preifen faufen zu fünnen. 


Wollene Nörfe für Damen und Mädchen zu $3.75. 


Die Styles, die Arbeit und die Stoffe an diefen Skirts mögen in Anbetracht diefes Preifes als unmöglich erfcheinen, wenn die Kauf-Ges 
fegenheiten diefes adens nicht überall befannt wären. Jeder einzelne diefer Skirtö wurde für diefen Verfauf ganz befonders forgfältig ausgewählt. 
Sie find hergeftellt aus ausgezeichneten Stoffen in Mifchungen, jomwie hellen und dunklen Serges, ferner in nabyblau, fchrwarz und Novelties. Sn 
diefem Affortiment befinden fich 250 Skirts für Mädchen wie auch 500 Sfirt3 für Damen in Größen, aus welchen eine beliebige Auswahl ges 


troffen werden fann. Bafement. 


Bafement, 


Franz. und Willow Federn, in fohwarz und weiß. Die hier an- 
geführten vier fpeziellen Artifel deuten die großen Eriparnifie 
an, die gemacht werden, indem man jet fauft. 


Franzdi. Federn, 20 bei 9 Zoll, $5.00 ı Willow Federn, 184% bei 16 Boll, zu $5.00 
Franzöſ. Federn, 24 bei 10 Zoll, $10.75 | Willow Federn, 264%, bei 21 Zoll, zu $12.75 


Der PVortheile, die geboten werben beim Ginfauf von Sfirts in unferer Abtheilung für fertige Klleidungsftüde, 
find fo viele, daß wir diefe Ankündigung ald genügend eradhten, um viele Damen al3 Käufer anzuzichen. 


Muſter-⸗Schmuckſachen, 5c0 und 10r. 


Ein aroßed Kffortiment von Probe-Partien der Reifenden viel nied- 
tiger marfirt, als ihr wirklicher Werth beträgt. Eine ausgezeichnete 
Gelegenheit, fich reizende Stüde zu einem fehr Heinen Bruchtheil ihres 
regulären Softenpreifes zu fichern. * Bafement. 

Guff Pins, Bar Pins, Broodes, Gürtel Pins, Hutnadeln, 5c und 10c, 


Pisle-Strumpfe für Damen zu 18c. 


Eine Sammlung von angebrochenen und nicht weiter geführten Pars 
tien bon Fancı Lisle Strümpfen für Damen. Das Affortiment umfaßt 
eine große Auswahl von Farben, viele mit befticten „nfteps“; ebenfo 
eine Auswahl von fanchy Novitäten. Halber Preis zu Ic; 3 Paar, 50c, 
Kommen morgen früh zum Berfauf.. Bafement. 





der und fofort fam mir der Gebanfe: Berlangt: Männer und Knaben. Berlangt: Männer und Knaben. 


nein, die konnte auf feinen Fall ihren 


Plat behalten, wenn feine junge Frau 
ihren Einzug hielt. i 

Das Bild? Nun, da war in ber 
großen Bettkifte ja ganz gut aufge 
hoben. Schnell entjchloffen ftieg er 
auf einen Stuhl und nahm e3 herun⸗ 
ter. Liebevoll klopfte er dem lächeln⸗ 
den Frauenbildniß über die Locken 
und ſagte: 

„Sei man nicht bös, Loiſeken“, und 
dann ſchob er es an ſeinen neuen 
Platz. Aber wohin nun mit der Urne? 

In Gedanken durchlief er alle Be⸗ 
hälter der Wohnung, aber ſie war zu 
groß und zu breit, ſie war wirklich 
nirgends unterzubringen! Da blieb 
nur noch der Boden übrig. Seufzend 
nahm er die ſchöne Urne in den Arm 
und kletterte die Treppen zur Dach⸗ 
kammer hinauf. Aber eigentlich ſah 
es ganz gemüthlich hier oben aus, und 
in den aͤusrangirten großen Kleider— 
ſchrank, der noch von ſeiner Mutter 


ftammte, ging die Urne fo gut hin=' 


ein. Hajtig nahm er nod) ein paar 
alte Mäntel und Röde, bie in bem 
Schrant hingen, und bedte fie damit 
zu, und dann machte er, daß er [chleu- 
nigft mwieber hinunterfam. 

Hatte er feine Luife von Herzen 
lieb gehabt, fo Tiebte er feine neue, 
junge Frau noch viel mehr. Er that 
ihr alles zuliebe, maß er ihr nur an 
den Augen abfehen konnte, und rau 
Afta zeigte Jich dankbar und machte 
auch ihm das Leben fo angenehm mie 
nur mödglih. Die Häuglichleit mar 
ftet3 blibfauber, und fie pußte nad) 
Möalichkeit darin herum. 

Alle paar Wochen glaubte Herr 
Paefchfe beinahe in eine neue Woh- 
nung zu fommen, dann hatte fie mie- 
der einmal fämmtlihe Möbel umge- 
de und alle anber3 arrangirt. 

Eines Tages wurde Herr Paefchte 
bon feiner Gattin mit triumphirender 
Miene im Korribor empfangen. Da 
mußte er fchon, e8 gab wieder irgend 
ein neues Arrangement zu bewundern. 

Erwartungsvoll betrat er fein Zim- 
mer, und dann ftand er und fah und 
trieb fich die Augen. 

Was mar denn da3? Muf bem 
Schreibtifh, auf ihrem alten Platz 
ftand die Urne! Der Dedel war ab- 
gefchraubt, und ein mächtiger Flieber- 
ftrauß grüßte ihn harmlos daraus ent- 
gegen. 

„Run, Männchen?“ 

„Alta — Frau” — ftammelte er 
felfumgatos, „mas — mas haft Du 

ar" — 

„a, nicht wahr, Männden, nun 
mwunderft Du Dich, moher ich die rei- 
zenbe Vafe habe. Sieh’ nur die ent- 
züdenben grünen Hentel!” 

„Aber mo — mo haft Du die gefun- 
ben?” 

„Dben auf dem Boben, in einem al» 
ten Kleiderfhranf. Ach entbedte fie 
unter einem Hauf etragener Klei⸗ 


die muß auf Männchens Schreibtiſch.“ 

Herr Paeſchke ſtöhnte leiſe auf. 

Ich begreife nur nicht — ſoviel 
mir erinnerlich iſt — war ſie denn 
nicht zugeſchraubt?“ 

„Natürlich, aber ich habe doch auf— 
gemacht.“ 

„Und dann?” 

„Und dann? ber warum bift Du 
denn fo fomifch, Männchen? Da war 


ja nur allerhand jtaubiger Unrath | Unionlente. Außerhalb der Stadt. Guter 


drin. Ich dachte, der ift vieleicht noch 
gut für die Blumen, und habe alles 
auf dem Balkon über die rothen Ge— 
ranien geſtreut.“ 

Herr Paeſchke war ganz blaß ge— 
worden, ſtumm ſank er auf einen 
Stuhl. 

Seine Frau holte ihm ſchnell ein 
Glas Waſſer, weil ſie glaubte, ihm 
ſei von der Hitze ſchlecht geworden. 

Er zitterte und ihm war, als ſähe 
ihn ſeine erſte Frau drohend an, und 
eine anklagende Stimme ſprach: 

„Man ſoll den Todten ihre Ruhe 
gönnen.“ 

Auf einmal bekam er förmlichSehn— 
ſucht nach dem Anblick ſolch eines ſtil— 
len, grünen Hügels, wie ihn Schweſter 
Regine damals beſchrieben hatte. 

Ja, aber dabei war nun nichts mehtr 
zu machen. Herr Paeſchke war auch 
kein Freund von langem Grübeln. 

Die Urne mußte wieder auf dem 
Boden in dem großen Kleiderſchrank 
verfchminden, und»bie ſämmtlichen 
Blumentöpfe ließ er vom Balkon in 
den Keller fchaffen. Damit mar die 
Sade abgethan. Nür konnte Herr 
Paefchfe von da ab feine Geranien 
mehr feben. 

Sebesmal, wenn fein Auge zufällig 
auf bie rothen Blüthen traf, zudte er 
zufammen und murmelte: 

„&3 ift doch nichts mit den moder- 
nen Erfindungen.“ 


— Geredhter Zorn. — Tourift (der 
eben auf einer Alm fchlecht gegeffen 
bat, vor fich Hin fchimpfend): „Wirf- 
lich eine Gemeinheit, um mich herum 
überall da3 fatte Grün und ich mitten 
drin mit Hungriger Magen.” 
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Verlangt: Keſſelſchmiede, Keſſelſchmie— 
de- Helfer, Slne-Einfeger, Engine Pipe- 
Fitters, Meſſing Finiſhers, Meſſing Fur— 
nace Arbeiter, Tinners, Baumaſchiniſten, 
Rundhaus-Maſchiniſten, Back Shop Ma— 
ſchiniſten, Waggonbauer, Wagengeitell- 
Reparirer, Lokomotiven-, Cab- und Ten— 
der-Reparirer, Paſſagierwagen-Bauer, 
Frachtwagen? Bauer, Frachtwagen-Repa— 
rirer, Luftbremſen-Inſpektors. Keine 


Lohn. 
frei, ſo lange die Arbeit dauert. 
ernde Stellungen für gute Leute. 
zufragen täglich 517 Federal Str. 


Transportation, Koſt und Logis 
Dau—⸗ 
Nach⸗ 


Verlangt: Strikt erſter Klaſſe chirurgiſcher In— 
ſtrumentenmacher an feiner Schleif- und Polier— 
arbeit. H. Carſtens Mfg. Co., 565 W. Lake Str. 

13in,1m& 
ahre 
dge⸗ 
dımi 


Verlangt: Zwei Fräftige Yungen, über 16 
alt, in Laundry zu arbeiten. $7 per Woche, 
water Saundey Eo., 5541 Evanſton Ave. 
Nerlangt: Mann filr Garten: und Hausarbeit. — 
5816 Sheridan Noad. i 


Verlangt: Guter ſtetiger Bartender. 1600 Weſt 
Divifion Etr. * 


mido 


Verlangt: Barbier, guter Arbeiter, für Mittwoch, 
Samftag und Sonntag. 13552 Sedgwick Str. 

Verlangt: Welterer Mann für Porterarbeit und 
Bartenden, 2353 Nortb pe. 


Verlangt: Yufhelmann . 1519 Milwaukee Ave, 





Berlangt: Starker Yunge im Mithgefhäft zu ats 
beiten. 2024 Wisner Uve., nahe Milmaufee Ave. 





Berlangt: Junge mit Erfahrung an Gates. 2001 
Harriſon Str., Ede Robey. 


Berlangt: _ Guter Holzarbeiter an Wagenarseit. 
1740 ®. Chicago Abe, 

Verlangt: Guter Junge in Päderei mit Erfah: 
rung an Cafes. 804 W. North ve. 


Berlangt: Mufiter, zweiter Violinfpieler. Lang, 
1721 RN. Halited Str. 


Derlangt: Schneider für neue Arbeit. Hanska, 
1842 Ganalport Une. 


Verlangt: Reftaurant-Waiter oder Waitreb. 214 
« Elart Str. 


Verlangt: Chippers in Eiſengießerei. Nachzufra— 
en bei Bolter & Son, 301 Ward Str., Ecke Belden 
venue. 

Verlangt: Mann in mittleren Jahren für Por— 
terarbeit und Morgens Bartenden. Nachzufragen in 
858 Orleans St. 


Perlangt: 4 Prejier und Bufhelmen. 107 Gaft 
63. Straße. 


— 


Verlangt: Guter Bäcker an Brot und Cakes. 1928 
W. 22. Strabe. 

Verlangt: Zuverläſſiger Porter, der Bartenden 
tann. 2075 Lincoln oe. 


Perlangt: Gute erfte Hand an Gated. Bl ©. 


Spaulding Ws. 
Verlangt: Junge in’ Bäderei. 3441 Sheffield Ar. 


Verlangt: Guter Porter, der am Tifh aufwarten 
fann; guter Lohn. Nachzufragen bei Henry Wetl: 
fang, 61 W.. Randolph Str. mido 


Verlangt: Lediger Mann als Porter in Saloon; 
Lohn, Zimmer und Koft; Empfehlungen. Nadhyu: 
jagen onnerftag Morgen nah 10 Uhr 954 Weit 
ate Str, 


Berlangt: Ein junger Mann für Porter im S: 
loon, Deutfcher oder Deutich-Amerifaner. 301 Weit 
North Une. . 


Verlangt: Barbiere, ftetig, #16, MUbends $I1, 
Samftag und Sonntag $7. Shop zu verfaufen und 
zu bermiethen. Krampe Barber Supply, Zimmer 1, 
127 ©. 2a Salle Str. mifr 

Verlangt: Yunger Mann ald Porter; muß Eng: 
Ki fprehen. Foreman Shoe Kompany, State a 

mido 


Verlangt: Junger Deutſcher, der willens iſt zu 
etwas Engli 
Dobicer, & 


Jozeden. — 


Verlangt: Erfahrene Verkäufer für 
Knaben-Kleider; 
Hausausſtattungen; 
Strumpfwaaren und Domeſtics. 

Wieboldts, 
Milwankee Ave. und Paulina Strafe, 


" Berlangt: Warſchan, ruſſiſche, deutfche 

Farmer. Nachzufragen 

Hume Land Company, Marihfield, Wis, 
juni14% 


Verlangt: Starter June mit etwas Erfahrung, 
— zu helfen. 1619 North Ave., nahe Aſhland 
venue. 


Verlangt: Aelterer Mann für Stallarbeit in 
Country; muß ſelbſt kochen. Nachzufragen Abends 
7 Uhr. Mark, Ml Cullom Ave., nahe Lincoln Ave. 


Verlangt: Verkäufer und Canvaſſers für beſten 
Haushaltungs-Artikel im Market. Guter Profit. — 
54 W. Randolph Str., Zimmer 12. 

Verlangt: Starker Junge mit Erfahrung an Brot; 
Tagarbeit. 249 Armitage Äbe. 

erlangt: Guter VBarporter; rıuß englifh Tores 
en. 5517 Halited Str. 


Verlangt: Junge in Wholefale Stationert-@es 
fchäft, Gelegenheit zum Gmoporflommen; muB 
176 W. Randolph Str., 2. $!. 


engliſch ſprechen. 
Verlangt: Ein guter junger Mann für Porterar⸗ 
beit. C. Fleck, 357 N. Clartk Str. 


Verlangt: Guter Porter für Saloon. 1256 Seda⸗ 
wick Str. 


Verlangt: Drechsſsler, ein Mann, der ſein Fach 
verfteht, muß auch poliren fünnen. Sterling Furnie 
ture Go., 1305-1325 Belden Abe. 


Verlangt: Auuger Dann "in Stall zu arbeiten, 
2151 Soutbport Abe. 

Perlangt: Guter erfahrener Porter, muß das 
Bartenden gründlich verftehen; auter Lohn, Zimmer 
> Koft; älterer Mann bevorzugt. 1036 W. North 

venue. 


Verlangt; Porter. der Bartenden kann; muß 
teinlih und nüchtern fein. 158 N. Halfted Str, 


Peer See ee 
Verlangt: Bladfmith:elfer. 1305 N. Halfte Str. 


Verlangt: Mann, Pferde zu beforgen und für all« 
ge ebeit in Bäderei; Lohn 810. 32359 Belmont 
venue. 


Verlangt; Guter Junge in Bäderei; 9 und Koft. 
1725 Zarrabee Str, 
1—[1 
Verlangt; Junger Mann mit etwas Erfahrung in 
Bäckerei. Wenger Baking Co., 3835 N. Halſted Sr. 


‚Verlangt: Junge, Handwerk zu erlernen, Engtas 
ding und Die Sinfing. Rihard Furbufh, 84 ©. 
Elinton Str. dimido 


Verlangt: Wagenholzarbeiter. Lohn 815 die Woche, 
Schreibt oder ſprecht fjofort vor bei Fred NYuhrle 
Glendieio, ZU. dimt 


Verfhngt: Guter Barbier, 
Roscoe Boulevard. 


1314 über $18. 2146 
dimi 


Verlangt: Männer jeden Berufs 
Maichine, bringt bi $5 Reinverdien 
wenig Arbeit. Anzufragen von 
Milwaulee Avenue. Y. Paulin., 


für meine 8 
die Woche bei 
Ubends, 1378 

dimide 


Verlangt: Elbom Mater, Perfon, die vertraut 
ift mit diefer Arbeit. Diener Mfg. Eo., 400 Mons 
ticello Ade., Ede Kinzie Str. dimi 


Verlangt: Schneider, ‚neue und alte Arbeit. 20 
Belmont Are. dimide 


Verlangt: Barbier, ftetige Arbeit. Aug. Johann: 
fen, Glencoe, N. bimt 


Verlangt: Guter Wurfimader. Guter Lohn. 1010 
Marweli Str. dimi 
Verlangt: Weber, nicht über 835 Jahre alt, 

U. B. Fiedler & Scns, 1713 Hammond Str, Bde 
Eugenie. ini 


Berlangt: Yunge Männer, die fi als Vogelmens  ? 

fchen ausbilden wollen; wirkliche Flüge Abends vorne 2 
enommen. United MWeroplane & Apiation Go, ° 
7A W. Monroe Str. , ii = 


: Verlangt: Gin junger Bäder als dritte San 
gs eingeiwanderier bevorzugt. Ab. Haun 
ons, Bedford, And, 


Verlangt: Zwei gute VButchers, Anzufeagen 
Arnold 200.206 *. Randolph Str, et 


(Sortfegung auf der 6. Geite,), 





Bergnügungd- Begweiler. 


. — „The Seven Sifters.* 

— Ren Waliıngford * 
.— „Maggie Bepper.” 

Oper en ouje, „Little Mib 


ar . 


. — Mllerlei Attraktionen, 
Part. — Allerlei Attraktionen. 
f. — Wlerlei Wtrraftionen, 
i-Barf. — Ulerlei Witraftionen. 
jeden Wbend und 


t 
c 

lıe Doufe. 

Sonntag Nachmittag. 

ienzyı — Sonzert jeden Abend und Sonntag 

Nachmittaa. 


⸗go⸗eg De⸗ 


0 


Konzert 


(Fortfegung von der 5. Geite.) 
— — — — — — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Ceit das Wort.) 
nn ne 


Berlangt: Ehepaare für Yarmen, Janitors, Car⸗ 
penters, Fatuarbeiter Gabınetmafers, Dairys und 
Sundmänner. Gent. Employ, 201, 184 Waihıngton. 


— — — — — 06— — 
—— 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


—— 


Geſucht: Junger, 
als Glevatorzitann. 


erfahrener Mann fudt Etelle 
Adr.: 9. 422, Abendpoſt. 

mido 
ne a Ti 

Gefuht: Kunft:Gärtner juht Stelle. 9. Verbovſty, 
1941 Xurling Er. 
tg 

Gefuht: Junger deutiher Mann jucht Stelle in 
Bäderei, hat Erfahrung an Cates und VBiscuits. 
1718 Bujjeu Str. 

Gejudt: Junger Dann, 
Plumbing und Gasfıtting zu erlernen. 
hawt Sit. P. Johnſon. 

Geſucht: Junget Schneider ſucht ſtetige Arbeit. 
M. 2, 160 Dovton Stt., 1. Flat. 


D Zahre alt, mwünjcht 
714 Black- 
mıdo 


Schuhmachet wünfht Stelle in 
fann vertaufen unD repariren. 
mido 


Seſucht: Junger 
einem Schubladen; 
1921 #remont Str. 


Erfah: 


s nger Dann, M Jahre alt, hat ( 
Gefudt: Jung t 2 ln 


zung als Zuf⸗ und Grobſchmied. 1401 R. 
Straße. 
2 ———— — — 
Geſucht: Verheiratheter Bartender, verrichtet Vor⸗ 
terarbeii, ſpricht deutich, polniſch und endliſch, iſt 
nüchtern, ſcheut keine Arbeit, ſucht Stelle. 1331 R. 
Halſted Str. 


Geſucht: Deutſchet friſch eingewandertet Blad⸗ 
{mith, der gut am feuer arbeiten kann, fucht 
Etellung. Adulph Dil, 1710 R. Paulina Str. 
Geſucht: Deutider Mann, fpriht Franzöſiſch, 
uht Beihäftigung als Schildermaler, guter Wagen: 
adirer oder Wehnliches. Wagner, 437 Wells Str., 
Hotel Mebbe. miDdo 


————— 
Geſucht: Tüchtiger zuverläſſiger Bäder an Brot 
und Nols ſucht Stelle. Telephönirt Dearborn 215. 


Geſucht: Junger Bäder ſucht ſtetige Arbeit, 3. 
d cn Prot und Gakıt. 24 Burling Str., Tel, 
incoln 8761. midofrfa 


Gejuät: Aunge fuht Stelle in Bädetei, | 
fahrung an ‘Brot und Cafes, Tagarbeit. 1629 Lars 
robee Str., hinten oben. 

Geſucht: r 
u fuht irgenpwelde Arbeit. 1452 NR. 

be. 


t Er⸗ 


Junger frliſch eingewanderter deutſcher 
Bart 
mibo 


Geſucht: Friſch eingewanderter Butcher ſucht ſteti⸗ 

en Poſten auf dem Lande. Scherget, 1704 Clybourn 
ve. Flat 3. midoft 

Geſucht: Dritte Hand an Cales wünſcht Stelle, 

lann auch an Brot atbeiten. 1806 Burling Sir. 
mido 

Geſucht: Carbenter, Union, ſucht Arbeit. A. Bee, 
1844 Dapton Str. 


Gejuht: Nüchterner, ehrliher Bartender, verrichtet 
etwas Morterarbeit, juht Stellung. Mbdrejie: U. 


648, Abendpoit. 
Gefuht: Junger Deutider, 24, ehrlih und nüd- 
tern, jucht Stelle al3 Vorter oder irgend melde Ar: 


beit. Adr.: 5. 71, Abenppoft. 


Gefuht: Aelterer Mann juht Arbeit, veriteht 
etivas von Painting und Garpenterarbeit; fein hoher 
Vohn verlangt. 3411 Sirih Str. 


Gefuht: Deutiher Aunge fuhrt Stelle 
Bäderei zu arbeiten. 40 Swans Str. Y. Schmalk. 


in einer 


Gefuht: Partender, 6 Jahre Erfahrung, gelernter 
Reliner, fann kochen, quite Empfehlung, judht dau⸗ 
ende Stellung. Adr.: H. 4%, Abendpoſt. midojr 


Gefuht: Deutich- Amerikaner, 
Dorter, Bartender, Qundmann, 
Mann: fuht Stellung. Apdr.: 8. 414 Abendpoft. 


Gefuht: Räder, zweite Hand, juht Stellung, 30. 
Ubde.: &. 415, Abendpoft. 
Seſucht: Michlmüller und Steinichärfer ſucht 
Stelle in Stadt oder LYand, veritehbt auhWolzarbeit. 
T. 3%, c. o. Schinkarts, 1212 Pleajant Str. 


Gefuht: Junger Mann, Oeiterreiher, wünſcht 
Stelle als Porter, zugleich Bartenden zu erlernen. 
Adr.: U. 641, Abendpoit. mido 


mittleren Alters, 
fleißiger, ehrlicher 


Geſucht: Bartender, mit langjähriger Erfahrung, 
oh in Stellung, münfcht jih zu verändern. Alb. 
Bütjhow, 608 Adams Str. mibo 


Gejucht: Gebildeter Deutfcher, 31, verhetrathet, 
Beitungsichreiber, Stenographift,: Majchinenjchreiber, 
Routineüberjeker, redegewandt, Korreſpondent 
Deutſch, enoliſch), 16 Jahre im Lande, mit allen 
Officeatbeiten vertraut, beſte Empfehlungen, kann 
Agenturen handhaben, Bond ſtellen, Reklame ausat⸗ 
beiten, Geſchäft leiten, ſucht Stellung. Adr.: U. 
642, Abendpoſt. midoft 


Geſucht: Bartender ſucht Stelle, verrichtet auch 
etwas Morterarbeit, fann Lunch ſchneiden, am Tiſch 
aufwarten. Adr.: 1514 Wieland Str., 1. Floor, 
hinten. mido 


Geſucht; Tuchtiger Bartender mit Empfehlungen 
fugt Stelle. 3. W., 2742 R. Afbland Ape. Telephon 
Sincoln 7907. mido 


Geſucht: Ein 
Mann mwünfht Beihäftigung als Porter in Saloon 
oder Privathaus; jcheut feine Arbeit; -geht au in 
Country. Bitte zu jchreiben: W, Schmwertner, 2427 
N. Salited Str., 2. Flat. 


Gefuht: Deutiher Mann, 40 Yabre alt, gelernter 
Gärtner, 31% Yahre im Lande, mwüniht Stellung in 
errichaftsplak; kann Kühe melten und verfteht mit 
ferden gut umzugehen. Angebote bitte unter U. 
65, Abendpoft. 


Geſucht: Ein Mann, 
wünjht Arbeit auf Stodfarm. Echuffert, 
Clar! Str., Milmautee Hotel. 


Gefuht: Schneider fuht Stelle als ee an 
Nöden, Hofen und Meften. 856 N. Aibland Mpe. 


alleinftehender älterer deuticher 


Farmer aus Defterreich, 
508 N. 
mido 


— — —— — 


Geſucht: Wiener Bäder, gut an Prot und Bi8: 
aits, fucht Poften, two er felbitftändig arbeiten kann. 
Reiner, 1337 Belmont Abe. dimidp 


Gefuht: Painter und Galctminer fuht Arbeit.— 
Zuider, 5305 Biibop Str. Tel. Yards 2292 


zes. 


8inimX 


Gefuht: Ein von Dentichland einge- 
wanderter 28jähriger Bäder und Kondi- 
tor, in beiden Fächern jelbftändig, wünjcht 
fofort Stellung. Adr.: 3 S6 Abendpoit. 


dimi 


Gefuht: Aunger ftarker Mann, X Yabre alt, fuhrt 

Stelle auf Farm. M. 2., 1462 Elybourn Une. 

dimi 

Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Stelle 

als Porter, oder für irgend welche Arbeit. 
Sobbie Eir., 3. Flat. 


Gefudt: Mann, WB Yahre alt, fpricht enaliich, 
just ftetige Arbeit alS Porter oder Hausmann; bin 
ein Trinter, will irgend welche Arbeit annehmen. 
Bebe auch auf's Land. Adr.: Frank Rothbauer, 
910 W. Chicago Ave. dimi 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht ſtetigen Platz als 
Feuermann. Lang, 2449 Clybourn Abe. 


442 
dimi 


dimido 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Mädchen für Store und Bäderei. — 
1805 N. Wafbtenaiw Une. 


Berlangt: Gutes Mädchen für Bäderel. Gmpfeh: 
fungen. 3506 W. North Upe., Tel. Bel. 89. 


unges Mädchen, in Delifatejjen-Store 


Berlangt: A 
h Sein. 271 Lincoln Une. 


bebilflih zu 


en 
Verlangt: Mädchen, Samftags in Bäderei auszu: 
beifen. 939 Center Etr. 


Berlangt: 500 Säflerinnen an Wollarbeit, nad 
Haufe zu nehmen. 2451 W. North Une. 


Berlangt: Aunges Mädden, das polnifh fpricht, 
in Drpgoods-Store. 2121 N. Hopne pe. 


Berlangt: Grfahrene Mädhen zum Breffen in 
gärberei. Nahzufragen 16 W. Divifion Str. 


ee —— 

lanat: Geübte Büglerin findet jofort Beichäf: 
an E einer Färberei. Auguft Schwarz, 19 W. 
— Str. 


— erlangt; Erfahrene Maſchinen-Mädchen an 

ſen. 1744 W. 10. Str. 

— — — — — — — — ——————— 
Derlangt: Sofort, erfter Mlafie Porzellan-Vergol⸗ 


der und Liner; au ein erfahrene® Mädchen. Adr.: 
F. 9, Ubenbpoft. mibofr 


in nie 
Perlongt: Mädchen als GClert in PBäderei. 227 
Etate tr. mibdofr 


H0- 
mido 


Ein junges deutſches Mädchen in 
heifen. Rachzufragen 3068 Lincoln Ave. 


—A 
Möderei zu 


fangt: Finifhers an Skirts, 1482 Milmaufee 
—— — dimi 


⁊ 


Berlangt: Frauen und Peedchen. 
(Ungzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Zäden und Sasbriten. 

Verlangt: Mädchen als Tabak-Strippers und Bir 

arren-⸗, Banders“ ©. A. Mueller, 3223 R. Halfted 
traße. dimi 

Verlangt: Mäpden mit Erfahrung im Bäderftore. 

1741 Weit Chicago Avenue, imi 
Verlangt: Finifber® an Damenmäntel und -Euits. 

67 MW. Adams Str. Percival ®. Palmer, dimi 


Verlangt: Junge Mädden, um das „Labeling“ zu 
erlernen bei gutem Lohn; ftetige Beihäftigung in 
der Potato Chip Fabrik, 1449 Hudſon Ave., nahe 
Bladhawt Str. modimi 


Verlangt: Mädchen, über 16 Jahre alt. in Par: 
fümfabrik zu arbeiten; angenehme Arbeit; guter 
Lohn. Allen ®. Wrisiey, 95 Eid Fifth Ave 

modimi 

Terlangt: Mädchen für Handarbeit und an Braid- 
ıng (Klöppel)sMaihinen, bei U. 2. Fiedler & Sons 
17I% Hammond Str., Ede Eugenie. gijn 1wx 


Verlangt: Damen, Canvaſſers, zum Ausgehen und 
Orders für Skirts und Suits einzuholen, auf Be— 
ſtellung gemacht; tüchtige Damen üönnen viel Geld 
verdienen. The Sloan Manufacturing Co. 
South Market Str. 


2 


Hausarbeit. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Abends 

nadaufragen. Steintler, 5635 ©. Marfbfield Av 

Verlangt: Frau zum Wafdhen und Bügeln. 
1008 NR. Zarondale Ave. 


Erfahrenes Mädden für Hausar- 
1509 La@alle Ave, 
midofr 


Berlangt: 
beit, daS fodhen Tann. 


Verlangt: Frau zum Waſchen und Reinmachen 
Sreitags. 1016 N, Hohyne Ave., 3. Sloor. 


Verlangt: Eine tüchtige Ködin. 231 North 
Avenue. 


Verlangt: Eine Aufmärterin, furze Stunden. 
727 Milmaufee Abe. 


allgemeine 


Verlangt: GCrfahrenes Mädchen für 
Sand zu 


SauSarbeit, für den Sommer auf da3 
gehen. 4532 Woodlatmn Abe. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 3 
erwachfene MWerfonen. 639 Milwaulee %pe, 2. 
Floor. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, 15—16 
Sabre. 1147 Webfter Ave. 


Berlangt: Zuverläffiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, keine Wälhe. S. Schut, 3037 Logan 
Boulevard. 


Berlangt: Tüchtiges Kindermädcden, guter Lohn. 
Muk über 18 Jahre alt fein. 5216 Michigan Ape., 
3 Flat. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5906 Calumet Ape., 2. Flat. 


Berlangt: Mädchen, das Englifh fpricht, gut fo= 
ben und Hausarbeit für Zwei verrichten fann, fine 
det guten Plag in Fort Sheridan. Nahzufragen in 
1643 Hudion Une, 


Verlangt: Mädchen bei der Hausarbeit zu helfen. 
1216 Eipbourn pe, 


Perlangt: Mädchen um aufs Land zu gehen, 
allgemeine SKHausarbeit, nahe Country. 4932 
Lawrence Ave. 


für 
S 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Privatfamilie. Nachzufragen 1333 La Salle Une. 
Berlangt: Ein deutfches Mädchen für Hausarbeit 
in Bäderei. 2337 North Une. 


Terlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit muß aud 
in Päderei belfen können; Lohn $, Simmer und 
Koft; keine Wäfche. Hennig’3 Bäderei, 55 North 
Avenue. 


Verlangt: Deutfhe Frau, die Willens ift, auf’ 
Sand zu geben, für allgemeine Hausarbeit; $12.00 
monatlih. Nachzufragen von 6 bis 8 Uhr Abends. 
4465 Princeton Ape., Flat 2. 


Berbangt: Neinliches zuperläfliges Mädden für 
allgemeine Hausarbeit; muß fochen, mwajhen und 
bügeln fünnen. Nahzufragen im Store, SW Di: 
vijion Str. mido 


Berlangt: Mädchen fiir Hausarbeit in Saloon. 
1700 Eleveland Une. mido 
Verlangt: Ein Dienftmädden oder Frau. Koenigs- 
berg, 1410 Milwaufee Ape. 


Gute Waſchfrau, um 
Stitz, 1837 Evergreen 


zu Hauſe 
Ave., 


Verlangt: h zu 
waihen und bügeln. 


3. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit — 
feine Mäihe — guter Lohn — eines Das etwas 
engliich spricht vorgezogen. Ginpfehlungen. 3818 
Grand Pipd., 2. Flat, Telephone Douglas 4142. 

midofr 
als Ködin und für 
Sichere Be für 
4 — 


Verlangt: Erſtes Mädchen 
Saundry. Tat Part Heim. * 
paſſende Perſon. Man ſpreche vor Zimmer 
ME N. Fiftb Ave, Ede Lake Str., Chicago. 

mido 

Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit in kleiner Familie; guter Lohn, 5810 Prairie 
Avenue. 


mido 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Nachzufragen in der Apothete, 2020 Armitage Ave. 


Verlangt: Deutſche Frau für leichte Hausarbeit, 
mebrere ganze oder halbe Tage während der Woche. 
Mrs. Braun, 611 Eaft 47. Str. 

Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner fyamilie; keine Wäfche; muß 
Empfehlungen haben. 4906 Vincennes Ave., Flat 1. 
mido 


Verlangt: Deutfhes Mädchen für Hausarbeit. 
3234 Urmitage Abe. 


Verlgngt: Mädchen oder Frau, Saloon reinmaden 
zu helfen. Udr.: D. K. 888, AUbendpoft. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit 
von drei Erwacdienen. 6632 Lowe Ave. 


in familie 
mido 


Verlangt: Defterreih-ungarifhe Köchin, melde die 
Kühe führen fann. 214 N. Clark Str. midofr 
Verlangt: in Mädchen für Hausarbeit; gutes 
Heim. Rothihild, 5228 Mihigan AUpe., nahe 53. St. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie, 6082 Prairie Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 2235 


Potomac Ane. mido 


Mädchen 
12. 


Verlangt: 
M. Block, 1146 W. 


Verlangt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit; 
muß Englifh ipredhen können; 3 in —— 8.50 
die Woche. 719 Aijhland Blpd, Dr. yantus, 


für allgemeine &außarbeit. 
Str. 


= 


© mido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn. 
4337 Vincennes Upe., Flat 1. Tel. Drerel 1685. 


PVerlangt: Mädchen für Hausarbeit in Büderei. 
57383 S. Aihland pe. 


Verlangt: KHaushälterin für Leine Familie; Lohn 
$6 die Woche. 5247 Michigan Ave. 


Verlangt: Waihfrau, um Wäfhe ins Haus zu 
nehmen. 2459 N. Kedzie Blyd., 2. Apt. — 


Verlangt: Mädchen für zwei bis drei Tage jede 
Mode. 717 Belden Ane. 


nn 

Verlangr: Deutihes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit; guter Xohn; Heine Familie. 853 Wel: 
lington Str. 


Verlangt: Ein ftarkes Mädchen für Hausarbeit, — 
1493 Sarrabee Str., Saloon. 


— — 


Berlangt: Köhinnen, $7 aufw.; Mädchen für all: 
gemeine Sausarbeit, friih eingewandert, $4 biz 89; 
Ehepaare, $40 aufm. 4251 Shamplamn Ave. SſSüdſ. 

Iinfrfonmodimidofr 

Verlangt: Mädchen für Reftaurant. 

Verlangt: 50, Mädchen für Fabrik; guter Lohn. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit 
809 Milwaukee Ave. 


im Hotel. 
bin Imx 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Küche und 

Hausarbeit für Familie mit Kindern. Keine Wäſche. 

Anzufragen bei⸗K. Eitel, 4608 Malden Str., 8. Flat, 

nahe Wilſon Ave. Fahrgeld bezahlt. 5ñiun x 


Verlangt: Fin ſtarkes Mädchen für 
Hausa?beit. 501 Wentworth Abe. 
55. Mes. ©. 9. Bolles. 


Berlangt: Mädchen 
KO Webiter Apenue. 


f allgemeine 
"Phone: Yard 

dimi 
für allgemeine Hausarbeit. 
di— 


Verlangt: KHaushälterin, nicht über 35 Yahre alt, 
ohne Kinder, für MWittwer mit zwei Söhnen. 
Priar Place, 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen, um bei allgemeiner 
arbeit zu helfen. Nachzuftagen 3810 Warren 
nahe California Ave. 


714 
dimi 
aus: 

be., 
modimi 


Berlangt:_ Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 2127 LeMoyne Str. 


W. Weller, Succeffor E. Schwanke, älteſtes, größ⸗ 
tes, deutiheamerifaniiches BVermittlungs-Inftitut. — 
Mädchen und Pläke prompt bejorgt. 1435 N. Elart 
Eir. Tel.: North 2291. Amjmijamo* 


modimi 


Rorthiweftern Yemale Employment Bureau verlangt 
alle Frauen und Mädchen, die e8 befommen kann für 
verihievenerlei Stellungen in der Stodt, PVorftäbte 
und für Sommerreiorts. Feine Pläke und befte 
Söhne. Kommt heute: 441 Weit Lale Str. (Ede 
Ganal), oben. Hmaimomifrim 

Verlangt: 10 Mädden für allgemeine Hausarbeit; 
Lohn von $5 bis $7 die Woche; gutes Heim. 9. 
Pertrand, 152 S. Aibland Ape. dimi 


Berlengt: Gutes Mädchen für Klichenarbeit, 85.00 
mwöhentlid, Zimmer und Board. Bojje's3 Reftau: 
rant, 3263 Ogden Ave. nahe Spaulding Ave, dimi 

Berlangt: hrliche, bejahrte Frau oder junges 
Mädchen, um 4sjährige Kind zu beaufiihtigen und 
für leichte Hausarbeit, wo Beide ins Gefhäft gehen. 
Reterjon, 5663 South Boulevard, nahe Woller Ane., 

uſtin. dimido 


(Anzeigen unter dieſer Rubtik 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
— von 4 Erwachſenen zmuß Empfehlungen 
aben. Telephonirt Kenilworth 1i51, oder ſprecht vor 
Mrs. Eumnor Road, 
midofr 


bei 
Su. 


Verlangt: Englifh fprechendes deutihes Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit; feine Wäjhe; Lohn 36. 


Morgens 


t Huntington, 
Kenilworth, 


mido 

Berlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 

Hausarbeit; 2 in Familie. Nahzufragen Donnerftag 
638 Grace Str. Mrs. €. E. Bergman. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
teine Wäjche; guter Lohn. 3542 Grand Blpd. 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
N Yamilie, Kein Wachen. Yohn 
Deutih-ameritaniih. 1605 ChHaje Ave. Phone 

Part 1296. dDimi 


Hausarbeit in kleiner 
Rogers 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mup tüchtig jein und gut kochen können. Kleine 
Fannilie. Guter Lohn. 4617 Sheridan Road, nahe 
Wilfon Ave. dimido 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 1568 Milmaufee Avenue. dimido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
1421 Fairfield Anpe. 


dimi 


Verlangt: Mädchen, um Haushalt zu führen; 4 


in Familie. 1352 N. Weftern Ave, 
Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für Hausar: 
beit; guter Lohn. 4845 Mihigan WUpe., 3. Apt. 


Verlangt: Mädchen zum Gejhirrwajhen und beim 
Kochen au helfen. 3353 W. 22. Str. mibofr 


Verlangt: Ein Mädchen in Reftaurant zu arbeiten. 
1606 S. Halfted Str. 

Verlangt: Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. A717 Grpital Str. 


Berlangt: Gute deutihe Köchin. Nachzufragen 5 


Fullerton Parkway, nahe Glarf Str. i 


14 
mid 


0 
Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 4354 Grand Bivd. l4inim& 
PBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Vorftadt. 497 Grand Blod., 1. Apt. 


Stellungen fuhen: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Mädchen ſucht Hausarbeit, in der 
Kühe oder in Saloon. Selbſt vorzuſprechen. 
1655 RW, PDidifion Str., hinten, oben. 


Gefucht: Junge Dome fucht Stelle für allge 
meine A 8 bis 4; fein Wafdeı:. 
1800 Wafhburn Abde., 2. SFlat. 


Geſfucht⸗ Aelteres deutfh-ungarifches Mädchen 
fuht Stelle für allgemeine Hausarbeit, farn 
auch toden. Bitte felbjt dorzuipreden. 224 
Slorimond tr. 
————— — — — — 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. 171 
N. Halſted Str., hiten, unten. 
— ein ee 
Gefucht: Mädchen jucht Kausarbeit in guter deut: 
iher Familie. 1315 George Str., nahe Lincoln Ave., 
1. Flat. 


Mädchen fjucht 


Geſucht: riſch eingewandertes 
— Br . N. Artejian 


Hausarbeit in bejferer Familie.“ 1722 
Ape., 2. Plat. 

Gejuht: Deutihes Mädchen fucht allgemeine Haus: 
arbeit. Selbft vorzuiprehen. 1902 Mohawt Str. 


Sejuht: Aunge tüchtige Frau, gute Lunchlköchin, 
ſucht Stelle in Saloon. 1158 Wells Str. 

Geſucht: Erſter Klaſſe Buſineßlunch-Köchin ſucht 
Stelle. Telephonirt North 5033. 


Geſucht: Beſſere Frau ſucht —A 2339 
Winnemac Ave. Telephon Edgewater 5503. 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für Kausardeit. 4050 N. Hermitage Ave, 


Geſucht: Deutſche Köchin ſucht Stelle, geht aber 
nit in Country. 168 W. 54. Str. 
1648 


9 Gefuht: Deutihe Fra ſucht Waſchplätze. 
MW. 54. Straße. 


Gefucht: Deutihe junge Frau fudht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. #51 Eigel Str. 


Gejuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle als Stu: 
benmädden oder für leichte Hausarbeit ohne Wäiche, 
Mik %. Verner, 1633 Larrabee Str. Telephon 6307 
Lincoln. 


Gejuht: Gine deutihe Frau fucht Hausarbeit. A. 
Podletz, 1817 Centre Ave. mido 


Gefuht: Fin deutfhes Mädchen juht Stelle für 
Hausarbeit. 1332 Nelion Une., hinten, unten. 





Gefuht: Stellung als Nanitor, Office oder fylat- 
gebäude oder Neal Gtate Arbeit. Kann painten, cals 


jomining, tabezieren, gut an Neparaturarbeit. Adr.: 
9. 435, Abendpoft. 


Gefuht: Eine gute MWafchfrau fuht Wläge für 
twafchen, bügeln und reinmachen. Bitte vorzujpreden 
Abends 6 Uhr. U. Hascek, 5422 Wentmworth Abe. 

Gefuht: Mädchen iuht Stelle 
arbeit, bitte felber vorzujprechen. 
2911 Union Wpe. 


für leichte Hause 
life Totter, 


Gefucht: Gute ungarifhe Köchin jucht Stelle. — 
Agnes Lup, 1418 Weit 12. Str. mido 


Geſucht: Zuverläſſige Hausbälterin fucht Stel: 
fung in befierem SHauzftand, am liebften auf ver 
Süpdjeite. 3032 South Part Upe., Flat 44. 


Gejuht: Friich eingewandertes junge: polnijches 
Mädchen, das etwa8 Deutich verfteht, juht Stelle zu 
Kindern. Nahzufragen HN Hamppden Gt. Telephon 
gincoln 6819. 


Gefuht: Aunge Frau fuht irgend welche Beihäf- 
tigung. 113 Goethe Str. Tel. North 5166. 


Gejuht: Frau fuht MWafhpläge für Mittwoch und 
Donnerftag. Nachzufragen 3446 N. Irving Wve., 
Baſement. mido 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Waſch und 
Reinmahpläge. 442 Hobbie Str., 3. Flat. dimi 
Gefuht: Gute MWaichpläge. 2002 W. 3. . 
dim 


Gefuht: Aunge Lund:Köhin fuht Etelle in Sa: 
foon. Paranopics, 1213 Grand Xnpe. dimidofr 


Stellungen fuhhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Junges deutſches finderlofes Ehepaar 
ſucht Stelle als Janitor. 738 Mohawk Straße, 
hinten. Wohl. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 
Brick⸗, Zement-, Plaſter-, Schornſtein-Arbeit billig 
aus geführt. Jaritz, 626 Hinſche Str. 


Uebernehme Plumberarbeit und Cloſet-Repavatu⸗ 
ren. 1460 Mohawt Str. 

Painter und Paperhanger übernimmt Contract-⸗ 
arbeit billigſt. Otto Klein, 744 Dearborn Ave. 

miſa 

Alle Ofen- und Furnace-Arbeiten gut und billig. 

. Hammann, Cifenwaarenhandlung, 2752 Linz 

Avbe., nahe Diverfey Partray, Phone Lin- 

coln 1181. l4junmija* 


Kaufe Briefmarken 3, 4, 5, 6, 8, 13 Cents, 
für Taufend 1 Dollar. Henry, 12 N. Halftev 


N. F 
54 


ebe 
te. 


riedlander, Collection Agency, 
W. Randolph Straße. Etablirt 1808, 
3mai,e.o.d.* 


Die Shönften umd hilligften Hüte für bentice 
frauen „1627 Larrabee Etr. 24maimidojonim 


Berlorenes Haar gefpart, reelle Arbeit, verfertigt 
Böpfe, eigene Kunft. Uhl, 5937 S. Halfted Str. 
12juniw& 


"Ein fhöner Pla mit Schattenbäumen für Res 
forterd, Ddeutjche Küche, friihe Eier und Mil, $1 
ten Tag, auf der Ysland Farm, nahe Monis Part. 
Sohn Zammlin, South Kaden, Mid. 12jn2wX% 


Bainter, Calſominer, Paperhanger wünſcht — 
vatartbeit. Peter Geiſt, 1683 Vine Str., hinten. 
10jn 1wx 


Altbewährtes Heilmittel gegen offene Beine, Ges 
fhmwüre, Hautkrankheiten etc., welches allen geholfen 
bat, die e3 verjuchten, nur mir allein befannt, Wird 
billigft berechnet. Gefl. Anfragen an Mbr.: DO. 197 
Übendpoft. 8iniw& 


Beglaubigungen, Vollmachten, Teſtamente, Ueber: 
fegungen, Brieffhreiben und jonitige fchriftlihe und 
notorielle Wrbeiten prompt und zuverläjjig bejorgt. 
Sartor:us, 173 Fifthb Ave. Abends und Sonntags 
1938 Mobamt Str., nahe Genter Str, bg 4 
—r — — — — —— — — — 
ei 

Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Geld zu verleihen 
El Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerhaus: 
Veipeinigungen etc. hr könnt Kleine wöchentliche 
oder monatliche Ubzahlungen, je nah Belieben, mas 
hen. Wir bezahlen Eure Schulden. 
gragt nah Mr. Spiker, 
Standard Crevit Company, 
. rüber 4. Brend & Co. 
Zimmer 702, Hartford Bldg., 8 S. Dearborn Str., 
Süpdmeit:Ede Mapdifon, Phone Randoph 3075. 
27maix* 


Niedrige Raten auf Möbel: und Piano Dar/ehen. 

25 für 75c monatlih; $50 für $1.50 monatlid; $75 

für $2.00 monatlih; $100 für $2.25 monatlidh. Geld 

in ein pear Stunder. Wir geben alle Vortheile, die 

Andere offeriren. Telephon: 5493 Central. 

18 9. Deurbrrn Etr., &eı "anal ven 8. 

. bern Etr., e Randolp tr. 44. 

€. Fred, Keller, Mar. ' 116*% 


- 


x 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


5240 South Bart Upe., 1. Apt. Tel. Datland 49V. , 


an 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
len Mt DE ER Ir PENTT 


Zu verfaufen: 5 Stüd Parlor:Set. 32 Starr 
Etr., nahe Sedgwid Str. * 


Zu verlaufen: Meine Möbel für 5 Zimmer, bil— 
“ig, verlajje die Stadt. 1725 N. Halited Str. mido 
Zu verfaufen: 6 Zimmer Flat, ganz neue Möbel, 
2 Jahre gebraucht, jehr billig, Menn jofgrt genoms 
men. Stein, 1iW Grilly Court, 1. lat. Phone: 
Lincoln 261. 14junlwx 

Ich muß meine hübſchen Möbel verſchleudern, 
alles wie neu, Parlor Set, Leder-Schautelſtühle, 
Tiſch, Betten, Bilder, alles für halben Preis we— 
gen Deutſchland-Reiſe. Z2 Weſt Madiſon Str., 
4. Floor, Zimmer 30. 14junlwæx 


Zu vertaufen: Möbel und Hauspaltungsjahen 
ir billig. 870 Cab Str., Flat %,_nahe Chicago 
Une. und N. State Str. Tel, 10% Dearborn. 


Zu verlaufen: Möbel einer 7 Zimmer ı Refidenz, 
Rugs, Parlor Suit, elegantes Upright Veabagont 
Piano, Bücherſchrant, Schlafzimmermöbel ete. nur 
furze Zeit gebraucht, ſofort zum Schleuderpreiſe. 
717 Beĩmont Aver, nahe Halſted Str. l4jinlioX 

Zu verlaufen: Schr billig, -Küchenherd und klei— 
ner Gasofen. 189 Mobawt Str., 1. Flat. mi—ja 

Verkaufe fhöne 6 Zimmer möblierte Wohnung. 
Miethe. 826.50, 4 Zimmer vermiethen für $39 mo= 
natlih. Preis $200. Etwas für Heirathende; part 
Geid. 704 Dearborn Ave. 


Lange, dimido 


Zu verkaufen: Sämmtliche gute Möbel von 9 Zim— 
mer Flat, Leder Parlor-Set, Rocker, Tiſche, Stühle, 
faubere Betten, Rug Ix12, Teppich, Edercouch, 
Epiegel, Bilder, Drefier, Chiffonier, Sideboard, 
Nähmafchine, Eisbor, Küchenofen ujw., muß jofort 
verfeuft werden zu fpottbilligem Preis. 537 Velden 
Une. nahe N. Clart Str., eriter Floor. 13jnimX 


Dame muß bübfche Möbel eines 7T:gimmer lat3 
verjchleudern, wie neu; $100 PBarlor:Set für $35; 
$40 Rugs für $18; 40 Nähmaidhine $10;  Xederz 
Sopha, Schaufelftühle, Wetten, Tiihe, Stühle, Pils 
der, Piano, Spiegel, Gardinen, Yampe. 1346 Nord 
Robey Str., nahe Wider Part. 12jniw&X 


— — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Zu verkaufen; Ein Piano in gutem Zuftand.— 
Anzufragen 1871 Burling Str. 

Elegantes SW Piano, nur einige Monate ge: 
braucht, wegen plößlicher Abreife fir $125+jofort zu 
verfaufen. Dr. Montes, 505 Fullerton Wve., nabe 
Elart Str, 14in 1w 


835 taufen ein 800 Piano mit Garantiie. 1956 
Larrabee Str. 13j,10& 


Verkaufe elegantes Voſe Piano, mie neu, $115 
baar, wenn fofort gekauft. Anzufragen 73 Milwaus: 
tee Mpe., 1. Floor. di—fa 

$400 Piano, faft neu, zu Eurem eigenen Preife, 
wenn dieſe Woche gefauft. 1346 N. NRobey Str., 
nahe Wider Part. 12in 1wæ 


Neue und gebrauchte Upright Pianos für $50 und 
aufwärts,, Baar oder Abzahlung, bei Groß, 1549 
Wells Str., nahe North ÄÜve. SinlmoX 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu berfaufen: Wegen VBerlafiens der Stadt, 


echte Leghorn Hühner. Alle gute Leger. 1108 
2sebiter pe. 


‚ Zu verkaufen: Billig, Bierd, Grocerpwagen und 
Geihirr. 1656 Burling Str. 


$85 kaufen großes, geiundes Bierd.. 
nah 5 Uhr Abends. 1402 Wells Str. 


Borzufprechen 


Verkaufe für irgendeinen Preis Top Ablieferungs- 
wagen, VBorzufprehen Donneritag bis 5 Uhr. 5703 
Wentworth pe. 

Zu verfaufen: Zwei einfigige Top-Buggies, bils 
lie. 4804 Luflin Str. dimi 


Mub verkaufen: 200 Pferde und Stuten, mande 
Etuten trächtig, 900 bis 1700 Pfund jchiwer; feine 
Offerte abgewiefen; Pferde koftenjrei verjandt auf 
allen Gijenbahnen; doppelte Gejchirre $6 das Set. 
%. Greensfelder, 1310 Cornelia Str., Verkäufer. 
1jb* 


Zu verfaufen: Immer an Hand, 50 Zug: und all: 
gemeine Arbeit3:Pferde, City Lumber Pferde und 
Stuten, pafiend für Farmgebraudh. Auf Probe geges 
ben und wenn nicht wie angegeben, wird daS Geld 
zurüderftattet. YJojeph Strauß, 1559 Milmaufee Ave. 

Yınai3mX 


Nähmaſchinen, Bicyeles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
Alle Yabriktate von Drop Head Nähmaichinen, $5 
und cufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Ave. 40f*X 


Kaufs- und Verfaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Ein Surnnace fehr billig. Nach: 
zufragen 2202 DOrdard tr, 

Zu verfaufen: Herrenkleider und jchöne Bettftelle. 
182 Hudſon Ave. 

875 Taufen Stühle, Tiſche, Eiscream Freezer, 
Counter mit Marmorplatte, Kupferkeſſel, Carmel 
Cutter, Waage, Spiegel. 1319 N. Halſted Str. 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
Madifon und Peoria Straße, 
Hier könnt hr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren GStoresfyirtures erfparen. 
Neumeundgebraudte. 
Preife die abjolut niedrigiten in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 
901 bis 911 Weit Mapdifon Straße, 
Telepbon: Monroe 1712, 1il*& 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Ein Dahshund mit Lizens Nr. 7 am 
Halsband. Liberale Belohnung. E. Demme, 4063 
Sheridan Road. mido 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Enoliſche Sprache für Herren u. Damen 
befanntlih am Beiten, Schnellfte, Billigften gelehrt 
in Chicagos Erfter u. WUelteiter Schule, Jllinois Col 
fege-Gebäude, 715 North Ape., nahe Halften Str. 

midofrmo 


Junger Mann münjht Unterriht und Sonder: 
fattons-Uebung in Deutfh, Abends, Anfänger; 
wohnt auf Nordfeite. Antworten in Gnalifh mit 
Angabe des Preijes für die Lektion oder Stunde 
an U. 654, Abendpoft. 


Derlangt: Junge Männer ermwadet! 
Mir wollen fofort zehn junge Männer, um Mecas 
nifer und Nogelmenichen zu werden. Standurd Mas 
fhinen. Wirflihe Flüge. abrit Abends offen. 
United Neroplane and Wpiation Co, (nicht inforp.), 
730 und 732 W. Monroe Str., Chicago. 1Pjn1mX 


Lernt das Barbiergefhäft—Befte Fazilitäten, Ex: 
pert\nftruftionen; andmwerfözeug geliefert; Tags 
und Wbendsflafien; Stellungen immer offen; füns 
nen etwas Geld verdienen während der Lehrzeit; 
fchreibt wegen freiem Katalog. New Method Barber 
School, 612 W. Madifon Str., Chicago, AU. 

2matilm& 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu _ verleihen u verbeſſertes Nordſeite 
Grundeigenthum. Auch Geld zum Bauen. 
1615 Belmont Ave. Steinded & Meper. 
2ljajafonmi* 


Privat Geld zu verleihen ohne Kommiffion, wenn 
Sicherheit gut, auf erjte, zweite und dritte Hypothek, 
PB. 3. Beder, 2512 N. Kedzie Blod. 9inliv& 


Erſte Hypotheken 
—Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 
Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Rihard U. Koh, G Nord Dearborn Str., 7. Flur, 
Abends: 555 North Uve,, Ede Larrabee, 14ap*& 


Geld zum Bebauen; feine Kommilfion; feine Ads 
vototengebühren; feine Berzögerung. Unleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und Borftädten; vers 
beifert und angebaut. MW Xelephone, nn 
9. DO. Stone & Co., 76 W. Monroe Str. ib*% 


Anleihen auf bebautes Süpdfeite Grundeigenthum, 
in Summen von $200 und aufwärts. 
Wim. U Narten, 323 Lowe pe. 
llap** 


Zweite Hppothefen auf Orundeigenthum prompt 
beiorgt, halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Real Eftate Mortgage Ca, ZN. Clart Str., 3. — 

140t* 


Anleihen auf Chicago Grundeigentyum._gemadt 
u den niedrigften, vorherrfchenden Raten, Seine 
erzögerung. usDarlehen erwünjcht. Bringt Eure 

Pläne mit. Phone: Central 1730. 
Kohn DB. Foerfter& Co. 15 S. LaSalle Str. 
25ja*t 


Geld auf zweite Hypothek zu leichten Bedinguns: 
en. &. Ssmwald, 115 Dearborn Str, Zimmer 710; 
bends 555 North Ave, Ede Larrabee Str. 16j1*% 


€. 6. Bauling, 133 La Salle Str. Erfte Hy: 
pothefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum nie 
drieften Zinsfuß. Telephon: Main 250. lmai*X 
Geln zu verleihen ohne Kommifjion von Privat: 
mann auf Orundeigentbum auf der Nordieitfeite. 
Niedr. Zinjen. 9. Fid, 48 Hayes Str., — F 
p * 


Wir verleiben Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu nicdrigften Zinjen. Offen Montag und 
Samftıg Abend bis 9 Uhr. Krauie Saving: Bant, 
1341 Milwaukee Ape.. nahe PBaulina Sir, 10ja*% 


Greenebaum Sons Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen. 
Niedrigſter Zinsfuß. 

Sichere Erſte Hypothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagser Grundeigentbum zu berfaus 
fen. Morboftede Glart u. Ranbolph Str. 3jlz 


N 


Abdendpolt, Chicago, Mittwoch, den 14. Zuni 1911. 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Rooming-Haus billig wegen 
Verlaffens der Stadt. 1040 Well Str, 


— Achtung — Storesfläuferr! — + 

$245 kaufen, wenn jofort genommen, erfter Klafie 
gelegene leichte Grocery, Delikateljens, Zigarrens und 
Gonfectionerp:Store, bübfche Firtures, ſriſches La— 
ger, billige Miethe mit hübjchen Wohnzimmern, ge: 
genüber groeße Schule. Dieres ift ein alt etablirter 
Store und war immer ein gutzahlender Play. Zum 
Theil auf Abzablung wenn gewünicht. Vorzujprechen 
Donnerftag Nachmittag von 2 bis 4 Uhr, 
1421 Hudjon Wve., 2 Blods jüdl. von North Ave. 

Zu taufen oder zu miethen gejucht: Guter Kaf- 
fee= und Thee-Store, guter Platz. Polniſche Nachbar⸗ 
ſchaft vorgezogen. Preis, Miethe adreſſire: H. 420, 
Abendpoſt. 

Zus verfaufen: Billig, wegen Adreiſe guter Ed— 
Saloon, eigene Leaſe. Telephon: Belmont et 

midofr 


Zu verfaufen: Bäderei-Cinrihtung, Dfen und 
Werkzeug, muß innerhalb zwei Tagen vertauft wer 
den; madt den Preis jelbit. 231 Cat 43. Str. 

Zu taufen gejuht: Sofort, Candy=, Grocery: und 
DelitatefjensStore, muß billig jein. Weiß, 1321 
Karrabee Str. 


—— 


Zu verkaufen: Saloon mit Halle; Halle beſetzt. 
Auskunft in 1153 Wells Str., J. Floor, rechts. 


Zu vertaufen: Beſte Gelegenheit, eine erſter Klaſſe 
Baderei billig zu faufen; gute Gefchäftsgegend. 
1503 Milwaute Ave, midofa 


Zu verlaufen: Schul:Store mit Propertv. 6547 
May Str. mifa 


Bu verfaufen: Gutgebende 
Poolıioom. 4502 State Str. 


Wegen Krankheit verfaufe Delikatefien Store mit 
Bäckerei, Hubbardofen, beſte Nachbarſchaft, große 
Ginnahme, alle Firtures, Gisbor, jolde Gelegenheit 
fommt nicht wieder, Mos. 9. 1572 Clybourn oe. 


Barbierftube nebit 


Habe zu verkaufen: 18 Saloons, mit und ohne 
Lizens, von $400 bi8 85500, 6 Grocery: und Delis 
fatejjene, 2 Zigarren, 2 Bäderei:, 2 Butcherftores 
von $250 bis $1800. Wer überhaupt ein Gejchäft, 
tann jein was es will, jchnell faufen oder verfaufen 
will, gehe Morgens 9 Uhr nad) 1572 Elybourn Ave, 

Wegen Krankheit verfaufe Saloon:Ede; eigene ir 
zend, 3 Jahre Leafe, Wocheneinnahme 3300; großes 
Lager; jofort genommen $K3500, werth 6000. Sebts 
an. Fragt Morgens 9 Uhr. 1572 Elybourn Une. 


Wegen Krankheit verfaufe Saloon=Ede eigene Li: 
zens; Mocheneinnahme $250; jfofort genommen 
83100; billige Miethe; folche Gelegenheit fomımt nicht 
wieder; überzeugt Euch. Fragt 1572 Elybourn Ave. 


— 


Grocery K Market, Goldgrube, feine Lokals und 
Tranſit-Kundſchaft, Nordſeite, werth 3000, ver: 
ſchleudere für 82400, muß ſchnell verkaufen. Phone 
Lake View 884. 2657 Lincoln Ave. mido 

Zu verkaufen: Gin Grocery und Delifateijens 
Store, alter Stand. Deutihe Nahbarfhait. Wegen 
Krankheit billig. 1820 Dayton Sir. midofrja 


Zu Guter deutfcher Saloon wegen 
Europa⸗-Reiſe. 2008 Lincoin Ave., im Re— 
ftauvant. 14juniiv& 


gutes Gejhäft, Yager, 
ofort ver: 
alte Shore 


verfaufen: 
Adr.: 


Zu verkaufen: Saloon, 
Liſens und Cinrihtung, $1200, wenn 
tauft; verlafje die Stadt; Miethe $40. 
Buffet Co., Waufegan, SU. 


— Grocery unv Meatmartet — 
Muß pofitiv verfaufen, $675 oder beftes WUngebot, 
billig für $1200, ein feit langen Jahren etablirter 
gutgebender, an eine der beiten Gejchäftsitraken auf 
der Süpfeite gelegener Grocery und Meatmggget, 
elegante Tile — Butcherbox, Counters it 
Maͤrmorplatte, Computing Waagen, großer Vorrath 
Waaren; 825 Miethe für ſchönen Store; voriger 
Eigenthümer hat täglich für 8150 Geſchäfte gethan, 
alles Baar; wenig Konkurrenz. Kommt für dieſes 
ſeltene Angebot Donnerſtag 1 bis 5 Uhr nach 5703 

zentworth Ave. 


8500 kaufen einen guten Eck⸗Saloon auf der Nord— 
ſeite. Nachzufragen 1405 Sedawick Str., im Butcher 
Shop. Adr.: U. 653, Abendpoſt. mido 


Zu verkaufen: Candy-, Zigarren-, Notion-, Sta— 
tioneryeStore. 651 Garfield Ave. 


Zu verkaufen: Sportwaaren- und Motorecyele— 


Geſchäft, kann unterſucht werden, 5000; habe andere 


Geſchäfte. Adr.: F. 


Zu vertaufen: Wegen Abreiſe, Saloon mit 7 
möblitten Zimmern, 5 Jahre Leaſe, in großer Fa— 
britkgegend; Miethe 340; Preis 8350. Adreſſe: F. 72, 
Abendpoſt. 


75, Abendpoſt. mifrjon 


gu verfaufen: Grocerye und Delitatejfen:Store, 
billig. 3417 Latvrence Une, mifon 
Grocery: und Delitatefjen-Gefchäft wird verkauft 
zum InventursWerth; Agenten brauchen nicht vors 
zujprechen. Gigenthümer verfauft e3 jelber. 500 Cak 

Straße, Ede Jllinois Str. 
3lmai—18jn,mifrfafon 


Bu verkaufen: Bäderei, vorfchriftsmäßiger Shop. 
Nahzufragen: Wm. Lange, 3842 Wabanlia Ape. 
dimi 


u terfaufer: Parbierftube, 2 Stühle, mit Woh⸗ 
rung, billige Micthbe. 303 W. 43. Str. dimi 
Zu verfaufen: Gute Bäderei, fanitärer Shop. -- 
Anzufragen: 2131 S. 40. Abe. 13jnimf 


gu verfaufen: Grfter Klaife Grocery Stod und 
Firtures; Store, Flat und Pafement; billige Mies 
the. Armitage Ave. Ede; deutiche und jlandimapifche 
Nahbarihaft. Theil Baar oder nehme Gottage in 
Taufh. Mereneh, 295 Armitage Ave, 13jn 1wx 


—— Saloon = Käufer, Achtung —— 
*5500 kaufen Transfer-Ecke, Saldon, tägliche Fine 
nahme von $60 garantirt; 7 Wohnzimmer; Miethe 
875; 5 Jahre Leaje, unabhängig bon Brauerei. — 
Simon, 3861 Harrifon Str. "Phone Garfield 9525. 


3u verfaufen: Saloon, in Arbeiterbiftrift gelegen, 
muß verfaufen wegen Krankheit meiner Frau. 2210 
Sud Halfted Str. 13jn 1wx 
Zu Lerlaufen; Gute Schuh-Reparatur-Werkſtatt. 
190 Fremont Str. modimi 
Zu vermiethen: Boardinghaus, volle Einrichtung, 
ftetige Boarders. Gute Gelegenheit. 1615 Belmont 
Ave., nabe Lincoln pe. modimido 


Bu verkaufen: Bäderei. 490 S. Afpland Avenue, 
12jn1m&X 


Verkaufe diefe Woche — Meat:Martet an 
der Sitdmweftfeite, billige Miethbe, ganz deutſche 
Nachbarihaft. Adr.: D. 146 Abendpoft . jo—do 
Bäche re — 
Zu verkaufen: 8 Jahre am Platz, 
kleine Bäckerei muß ſofort verkauft werden; 
Lage im Town; gehe nach Deutſchland; 
nehmbarer Preis zurückgewieſen. 
Ibrebt’3 Batlery, 

Heights. 


qutgehende, 
beite 
fein ans 


Ehicago 8inimxt 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ein guter Geſchäftsmann, der willens iſt in gutes 
Geſchäft en ‚mit. $1000. E3 ift fehr großer 


Profit und leichte Arbeit. Adr.: 9. 417, Abenppoft, 


Painter und Paperhanger verlangt. Abdr.: ©. 


418, Abendpoft. 


Partnerin verlangt für Saloon mit Reftaurant, 
Mittelpuntt der Stadt, bei alleinftehendem, jungem 
Mann. Ade.: F. 87, Abendpoft. 


Partner gefucht mit $2000, um ein gutgehendes 
Gas: und elettrifhes Gejhäft zu faufen, merth 
drei mal fo viel, tie verlangt wird. Muß bis 
Donneritag deſchlofſen ſein. Adr.: F. 92 Abendpoſt. 

dimi 


Mit 1000 fuche Bethelligung an profitablem Ge- 
art: ur ausführliche Offerten unter Adr.: %. 16 
bendpoft. dimi 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer NRubrif 2 Cents das Wort.) 


Richard N. Kod, 
Dentfher Advofat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Ofice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 18, 

10ap* 


Fred Plotke, deutſcher Rechtanwalt. 


Alle Redhtsiachen prompt bejorgt. PBrafti- 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 79 
Searborn Str., Zimmer 1444. Abends 


750 Bitterfweet BI. nehe Clarendon Ave. 
Tfeb*z 


Zohn Wagner, deuticher Advokat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts- 
fachen prompt beiorgt. Gründlicher Rath. 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. * 

ag 


Albert A. Kraft Recht-Anwalt. 
Prozeffe in allen Gerichtshbfen geführt. Alle Rechts⸗ 
eichäfte beftens bejorgt. Erbjchaften eingezogen. Eins 
{pre überall durchgeiegt. Löhne jchnell folleftirt. 
bitrafte eraminirt. Befte Empfehlungen. 38 Sid 
Dearborn Str., Zimmer: 1312. Bmj* 


Wenn Ahr mittellos_jeid und tüchtigen Rechtsbei—⸗ 
ftand gebraucht, feht Brandes, 1313 ort Dearhorn 
Bebäude, Süpdmeltede Clart und Monroe. 1ip* 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent das Wort.) 


Dr. Weiß und Frau, Defterreihslingarn, behans 
dein alle Frauensfrankheiten und nehmen Entbins 
* an in und außer dem Hauſe. 1736 Weſt 
Dibiſion Str., Ecke Wood. Telephon: — 


eutiernt. Prof. Ubl, S. Ha 


beulen, Hühneraugen, Warzen, Nägel err⸗ 
— Eee 


| Montag, 19. Juni; ſchöne Zimmer mit guter Ver: 


| Telepheh. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Centd das Wort.) 
Su vermietben: 6 Bimmer flat, $18.00. 3139 
Soutbport vs, 
Zu vecmiethen: 4 Zimmer Wohnung, $10., 1235 
Fletcher Str., nabe Ytacine Ave, 
Zu vermiethen: Flat, 6 helle Zimmer mit Bad. 
i N. Halftev Str. 
‚gu a a Prachtvolle 6 Zimmer, alles heil, 
bilie.. 379 N. Wihland oe. mroo 
Zu vermiethen: Gut möblirte Office, eventuell 
mit Schlafzimmer. 608 Garjıeıd Ave, Ede Yarrabee 
Str., 2. Flat. 


Zu vermiethen: Moderne 6 Zimmer Gottage. 839 
Thomas Apve., sForeit Bart. mido 
Bu vermiethen: Wohnung, 5 belle Zimmer, eriter 
Stod, $l4. 2424 Augufta Str., nahe N. Weitern 
Avenue. 


Zu vermiethen: Schönes helles 6 Zimmer Flat, 
2. Floor, $18. 1421 Hudſon Ave. modimi 
gu vermietben: Store, gute Gegend für Schnei- 
der oder Barbier, WITT N. Halfted Str, 12inim 


— —— — — rç — — — — ——— 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Genis das Wort.) 


Verlangt: Zwei Voarders, K die Woche; reine, 
luftige Schlafzimmer mit Bad. 1927 Seminary Ave. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer billig, nahe 
Hohbohn:Station. 1943 Sheffield Ave. 
Anftändiger Älterer Mann findet gutes Heim bei 
Wittwe, Kind nicht ausgeichlojien. Telephonirt 
Edgewater 5503. 

Zu vermiethen: Hallen-Schlafzimmer, 2, Flat. 
49 Wells Str. 


Deutſche Frau verlangt Roomers. 1045 Weſt 
Randolph Sir. midofrja 


gu vermiethen: Neu eingerichtetes Frontbettzims 
mer bei ruhigen Leuten ohne Kinder. Häusliche Ber 
auemlichkeiten, gute Verbindungen für Strakenbahn 
und Northiweitern Hohbahn. 81.75 per Woche. Adr.: 
2083 Sheffield Ape., 2. Stod. midofa 


Bu vermiethen: Zimmer für zwei Männer. 20 N. 
Halfte Str. mi—jon 


‚Deutihe Frau, gute Köchin, eröffnet neues Woar: 
dinge und NRoominghaus, fertig zum Ginziehen anı 


pflegung $5 die Woche. Franklin, nahe Dat Str. 
Bitte zu fchreiben unter U. 655, Abenppoft. mido 


‚Schönes Zimmer mit Board, billig; gute Carver: 
bindung. 956 Garfield Ave. mi—fa 
Kinder finden Board am Tage. 1942 Orxhard 
Straße. dimido 
FE ei u DS 
3m vermiethen: Prontzimmer für zwei Leute oder 
2 Freundinnen. $1.50 jedes, esichiame 81.25; 
we Eingang, Gas, Bad. Telephon im Haus. 
luch für leichte Haushaltung. 2242 Burling Str., 
nabe Belden Halſted 
Str. dimidofr 
ing [ÿ& 
Zimmer und gute Koft an junge Herren. 1812 N. 
Glart Etr,, Lincoln Park. di—fa 


Ave, Lincoln Ave und N. 


Junge, alleinftehende Frau tilnfcht 
| aan bevorzugt. Vorzufprehen nah 6 Uhr, 3011 
tinceton Ave. dimi 


- 


Roomer. 


Wiener Püche, heikes 


8 Bimmer, 
gegenüber Union Park, 1449 Cgden Ave. 
dimi 


Gaſſenſeitiges 
Waſſer, 


Zu vermiethen; Helle möblirte Front- und 
zimmer für leichte Haushaltung. 146-48—5 
Ohio Str., nahe Lincoln Part Blpd. 10jn1w& 


Gemwünfcht: NRoomer. oder Woarder, heißes Wafier, 
1612 Cleveland Ave. nlwx 


— — —— — — —— — —— — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


inter⸗ 
Eaſt 


Zu miethen geſucht: Von jungem deutſchem Mann, 
ein Zimmer mit Familienanſchluß, als alleiniger 
Roomer. Nordſeite. Adreſſire mit Preisangabe: 
F. 73, Abendpoſt. 
Zu miethen geſucht; Ein gangbarer Bäckerei⸗Store 

oder ein Store, mit Ofen, in guter deuticher Rach— 
barſchaft. Hillemann, 3456 Dan Buren Str., 
2. Flat. momt 
a miethen gefuht: Von nur Ermwachfenen, eine 

6 Zimmer Cottage mit hohem Bajement, nahe einer 
Straßenbahn, Kauf nicht ausgeihlojien, muß mo— 
dern fein. Adr.: 185 Grand pe, im Store, 
dimido 


— — — ——— —— — — 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathsgefuh: Nettes, mohlerzogenes Mädchen, 
26, einziges Kind einer nicht unbemittelten MWittive, 
juht auf diefem Wege die PBelanntfchaft eines acht: 
baren Herrn, zmweds SHeiratd,. Mittiver mit Kind 
nicht ausgejchlojjen. Briefe unter Adr.: 5. 427, 
Abendpoft. 


7 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.ı 


Nordſeite. 

Größter Bargain der Nordſeite: Ganz neues 2— 
ſtöck. Brickhaus mit Furnace, Gas und elektriſchem 
Licht, 5 und 6 Zimmer- Wohnungen, auf 30 Fuß 
Lot ar Gaftiwood Ape., öftl. von Lincoln Ave., nahe 
Hochbahn-Station. Nur 85300. 81600 Baar, Meite 
auf feſte Hypothel. Muß ſofort verkauft werden we— 
gen Deutſchland-Reiſe. Adr.: H. 421, Abendpoſt. 
midoſa 


Bargain: 3-ſtöck. Brickhaus in beſtem Zuſtande, 
nahe Lincoln Ave. und Center Stri, und nur 2 
Block zum Lincoln Part, iſt für 86900 zu kaufen, 
wenn dieje Woche genommen. Zahlungen nad Weber: 
eintunft. Adr.: %. 94, Abenppoft. midoja 


2sjtöd. Bridhaus, 4—4 Zimmer-Wohnungen, Toi: 
Iet und Bad, hohes Bajement, nahe Willow und 
alften Etr., Miethe $660. PVreis $5000 oder beite 
Offerte. Adr.: F. 3, Abendpoft. midoſcha 


Zu verkaufen: Große neue 5 Zimmer Cottage, 
Konfretz und Brid:Bafement, Bad, Gas, Hartholz: 
Fußböden, Laundey Tubs, gute Yyahrgelegenheit; 
200 Baar, $20 monatlich, einjhlieklich Zinien. 
Sohn Heim, 3148 N. Aihland Apve., nahe Belmont 
und Lincoln pe. mido 
— 00 — Grober Bargain — 00 — 

800 Baar, Meft $25 monatlich den Monat ein: 
fhließlih Binfen, faufen 2:latgebäude, 1514 George 
Str., 4 Zimmer und Bad in jedem Flat; Hartholz: 
Finiſh; Maple-Fußböden; Aſphaltſtraäͤße; Vot 30 bei 
125, nahe Southport, Belmont und Lincoln Ave, 
Straßenbahn; ein Blod von der St. Alphonfustirche 
und Schule. Das Miethögeld bezahlt für das Eigen: 
tum. Bejigt: Euer eigenes Heim. 
John P. FHoveriter&Co.,156. La Sal Str, 

mi—ja 


‚Bargein! — Bargain! — Sehr gut gebautes 3: 
ftöd. und Bajement Vridgebäude, eine 6= und zivei 
7 Zimmer Wohnungen, Bad, nahe Diverjey Blpd., 
nur $7500. Verzinft jih mit 10 Prozent, abzüglih 
aller Untoften. 
—Dstar Jojetti, 2411 Lincoln Ave., nahe Halfte. — 
dimido 
—Spezielle Bargainz !— 
% verlaufen: — Gebäude, neu, moderne 
Sinrihtungen, ein Blod von Gar, gut vermiethet, 
83800; 800 Baar, $2%0 monatlich. 
Gottage, 6 Zimmer, $2500; $200 Baar, 


monatlich. ö 
Zelosty, 1%05 Belmont Une, 


$15 
mo—ft 


4 Bu zen: Ein Snap, 2-Blat Siitoesaune 
9 und 6 Zimmer, modern; tethe $540; reis 
84600; $1500 Yaar. 5 

3elosty, 1%5 PBelmont Ave, 


Zu taufen gefuht: Für Baar, Modernes 2-ylat 
Brickhaus, öſtlich von Southport Ape., zwiichen 
Belmont Ave. und Zroing Part Bipp. 

Grant Bed, 14 Irving Part Boulevard. 
famodimidofr 


mo—fr 


Zu verlaufen: Dreiftöd. Steinfront- latgebäude, 
modern, Belden Wpe., nahe Lincoln ve, 
ungen ji nah Wunid. Keine Agenten. XApr.: 
9 Abenppoit. momifa 
ee un er Be 
Der größte Bargain auf der Nordfeite, modernes 
2: lat Bridhaus, Steinfront, jedes 6 Zimmer, 
Heißwafferheizung, YO Fuk Lot, nahe der Kreuzung 
von Lincoln Ave. und Irving Park Wild. „Snap“ 

für $6300, mwerth $7000. Sprecht vor bei 
Frank Bed, 14 Irving Part Boulevard. 
jamomife 


Bedin: 


Wittfrau berfauft modernes 2—6 Zimmer Brid: 
er nebft 5 Zimmer Cottage hinten, Hudfon 
Ive., nahe St. Michaels:Kicche, 85500. Torpe, 820 
North. Ave famomi 


Sehr billig, modernes jhönes 2 immer Brid: 

Gebäude, hohes Bajement, nahe en und N. 

7 F Preis nur 84800. Auguft Torpe, 8%) 
or e. 


Modernes Steinfront Flatgebäude mit 2-6 Zims 
mer Wohnungen, Grace Str., mweitlih von Lincoin 
Ade., Preis 35700, mwerth $650s; glinftige Veringun: 
gen. Xorpe, 820 North ve. 

Bertaufhe 2-6 Zimmer Bridgebäude, Dayton, 
nabe Genter Str., Re —*66 nahe meiner Pal 
Auguft Torpe, 820 North Übe 


gu verlaufen: Schönes Heim in Edgewater, neun 
Zimmer, Dampfbeizung, eleftrijches Licht, Haus 
in beftem Auftande, Garage, Lot 50 bei 130 Fuß; 
nur 2 Blod3 vom See und Wrgyle „L“ Station. 
Preis 39000; günftige Bedingungen. Befiger: 5050 
Kenmore Ave. 


famomt 


10juni,Im& 


fice. 
. fafonmi 


3—2lin 


Bargain: 3000 Taufen zwei 5sßimmer Frames 
Gebäude, Schiller Str. Ruedel, 62 North Ave. 
10juniwX 


Billig, Brid: und Framegebäude, Center Str., 
mit 1—5_ und 2-6 Zimmer Wohnungen, große Lot, 
Preis HNO. Auguft Torpe, 820 North Ave, 

10junimX 


a ee eg Bi 
‚„ PDorzüg e xage, 9 ermie ie ontlin 
a ee Ka. 1iniw& 


—52— 8600 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diefer Aubrin 2 Cents des Worty 


—— 
Nordſeite. 

820.00 /Groher Baroain 8200. 00 
8200.00 Baar, Reſt 825. 00 den Monat, ein cchließlich 
Zinfen, faufen Hweisfylat, Gebäude 1514 George 
Str., 4 Zimmer und Bad in jedem Flat; Hartholjs 
Finiih; MaplesfFußbövden; Aspbaltittahe; Yot BOX 


125, Nahe ‚Southport, Pelmont und Yincoln pe. 
Garlinien; ein_Blod von der St. AlphonjussKirche 
und Schule Das Miethigeld wird das Cigenthum ' 
bezahlen. Werdet jelber KHauseigenthlimer, 

Sohn ®. Foeriter & Eo., 15 5. Ya Salle Str. 

di—ie | 
Zu verfaufen: Auf leichte Abzahlune, 6 Zimmer ' 
Cottage, neu, modern, $250. 
Ein 2eflat Framehaus, KI260; Miethe 838 dem ' 
Monat. 
Ein 2: flat Vridhaus, 4 und 5 Zimmer, 
modern, $4150 

Ein 2-Flat Brichaus > gi i 
Fiat a haus, modern, 6 Zimmer im! 
Dies ſind Bargains. 

Dabe eubervem ein großes Gcbäude, 10 Flate 
—— —— — Miethsertrag moñnatli 
350. Nehme 88000810, 000 wert Da 
— rth gute uftellen 
Win. M 
gu verkaufen: Zmeiftödiges Brichaus, 5 | 
l N dei s Vridhaus, 5_ und 6 
gimmer, 3180); Sitöciges Fram * Samen, 
82800, in Yate View, nahe Gla:t Str. Apr.: 9. 419 
Abendpoft. - mido s 


nen, | 


un 
egget, MON. Aihland Ape, 


= — 


Zu verfaufen: Willig 3819 & Ravenswood 

fig, 9 E. Ravens ark 
Ape., nabe Grace Str., modernes 2itöd, a 
Brid-Vafement, 4 und > Zinmer vlats, nur 350. 
Baumann, 3065 Lincoin Ass, 6 


Mub verkaufen: Atöf. Heus 
Hohbabn- Station, Miethe Kr20 
Offerte kauft es. X. U. Fun, 


nahe Wellington | 
Nreis 00; befte 
2323 Lincoln Ave. ' 


Eur mijr 
Schr billig: Haus, 4 Meine Flats,  brin 33 
monatlich, wur $2800; Irdard eh. * — 
—Lstor Yojetti, 2411 Yincon Wer, nahe Halfted.—. 
2 dimido 


— — — — 


Zu verkaufen: 390 Fuß Lot, Leavitt nahe Addi⸗ 
ſon Straße, 8850 mo—fe 
Zelosty, Ardiion und Leavitt Str. 


Zu verkaufen: Neues 


— eues 2-Flat Bridgebäude, 5 oder 
6 immer, modern in jeder Weije, Daf Trim und 
ers Licht. 39 Fuß Yot, bequem zur Addijon 
ir. Station der Ravenswood Hochbahn, $5050; 
MM Baar, $30 monatlich. mo—te 
Zelosty, Addifon und Leavitt Er, 


— 
Nordiveitieite. 


Fertig für deni. Mai 


er Blod von Batftein 
ats in Chicage. 


Feinfte 
23 
Schr leidte Abzahlungen, 


ze oe —— 
aſen bei jedem Haus; 
31 Fuß Lotten; kommt und beſichtigt ſie 
heute; ſie ſind ſämmtlich dekorirt und be— 
reit zum Einzug. 


W. J. & C. B. Moore, 
Irving Park Blod., bei Kedzie Avenue, 
ap27% 


Sämmtlich durchweg 


prachtvolle breite 


Zu verkaufen: 8 Flat Framehaus, Stein-Fun⸗ 
dament, 34200. U. Kogel, 212 N. Mozart Str.., 
zwiichen Diverfey und Yogan Xipp. mife‘ 


a 


Lots, nur RW; gepflafterte Straße. Nahzufragent 
1245 N. Monticello Ad. — 


Großer Bargain! 6 Zimmer Brick-Cottage und 


—32 
Lotten, die einen wirklichen Werth von $250 as, 
ben, für etlihe Tage $75; guter Titel; fichere Pas | 
piere. Nachzufragen beim Eigenthümer: Kaijer, 6815 
Irving Vark Blod. 3,5,7,9, 12, 14, 17 


Zu verkaufen: Neues modernes zweiſtöciges 4 Zimo 
mer Flatgebäude, Konkrethaſement, Rouleaux', Gas« 
Fixtures nahe Yogan Senare and Milwautce Ave. 
Office Sonniggs offen. Leichte Bedingungen. — 
Melms, 2530 Milwaukee Ave. Amaijami® 


u verkaufen: 5 immer Gottage mit O Fuß 
Lot; billig. Muß Stadt verlajien. 1642 N. Springs 
field Ave. dimi 

Zu verkaufen oder vertauſchen; Zwei dauerhaft ges 
baute Brickgebäude, Kund 5 Zimmer und 6 und 6 
Zimmer, Bad, Conſoles, Zementbaſement, elektri— 
ſches Licht, Asphaltſtraße, 2 Blocks von Bars und 
Schule Tiefe 2 VBergains zu $4800 und 85800: 
nebme $H0 Anzahlung oder Theil in Taufd. Ans 
sufragen: 258 N. Kedzie Blyd. Regelin, Jenfon 
o. frſadimido 


Zu verkaufen: Bargains in großer Auswahl — 
Logan Square, Avondale und Irding Park Diſjiritte, 
neue 2eFlat Häuſer, Preis 83300 und 860. 
Neue Frame-Cottages, 82050: 7-gimmer Reſidenz,. 
82050; ſehr leichte Anzahlung, Reſt monatlich mie 
Miethe; tommt gleih und habt erite Auswahl. 
9. Giejede & Pro., 2311 Milwaufee Ape. 
8inins 


Zu verkaufen: 1445 Nord Part Ane., zweiltädiıgeg 
Tramegebäude, je 6 Zimmer, in gutem Zuſtand; 
Miethe 8360; Preis 83200; Hälfte Vaart. Nolan 
Ecbaftian, 1065 N. Glarf Str., Ede Waihington, 
J 


Zu verkaufen: Eck-Eigenthum, 80—838 Nord 
Marſhfield Aye., Miethe 885 monatlich; pertaufe 
für 878003, volle Kommiſſion an Matler; Hhpothek 
33000. Muß verkaufen wegen Uneinigkeit der Part⸗ 
ner, Wegen Auskunft wende man ſich an Veter 
Niemira, 1018 Noble Str. Tel.: Monroe 3657. 

Siniml 
Seht diefe feinen neuen, modernen 5 giume Of 
Binifhed Gottages auf zwei Lot, 5209 W. Winsna 
4944 Gunderfon Str., Nefferfon Park; Preije 32756 
und 82600; 320 Baaranzahlung. 9inimw 
U. 8. SHaberer, 4756 Milwaufee Ape. 
Era nn ehe BR er EEE 

Bargain! Kleines 2 Flat Gsbäude, 22800, Bride 
und Stein-Fundament. Sehr leichte Abzyahlungen. 
Nur 5 er alt. Gigenthümer geht nah dem Wez 
ften. W. 3. mu E. 3. Moore, Irving Bart Bivd, 
und JKedzie Abe. 17mai,x® 
Emm m (DL. nn 


Meitfeite. 


Zu verfaufen: Haus und Lot mit Store, 
ren, Tabak, Giscream, Gandie3, Stationery, 


igara 
— chula 
bücher, gegenüber Schule. 2742 W. 23. Str. mifrſa 


Süpielte. 

Zu verfaufen: $3%00 taufen 8 PBauftellen, 6 inte 
mer Haus, Ställe, Kub_und Hühner. Naczufrage 
im Paint Store, 5653 S. Aihland oe. —— 


Au verlaufen: 2 fylatgebäude, Brid, Bad, Ga, 
heißes und kaltes Wafier, Tat Trim, zwei Yurnas 
ce3. Preis 85300. 5638 Eınerald Une. 

17mai,mifafoning 


Pete Offerte kauft ein 2:fylat Frame, Bridbaf 
ment, an XoomiS und 59. Str. Hier ift ein gro: 
Ber Bargain. Y. Fredy, 828 Lincoln Ave Bimf 


Borftädte. 

Für 84750, jhöne 3 Zimmer 
Stucco Reſidenz mit Heißwaſſer-Heizung, bet 
350 Fub Lot, nahe Meltofe Bart, 38 oder Elgin 
und Aurora Gleftriiher Bahn; KIM Baar un 
Reft auf lange Zeit. Wegen Näherem wende ma 
fihd an John Heim, 3148 N. Aihland Ave. mid 


Zu. verfaufen: 


Farmländereien. ' 


95 Acres Illinois arm, nur 17 Meilen vo 
Chicago, gute Gebäude, groger Dbftgarten; verkauf 
für Baar oder vertaujche jlir Chicagoer Eigenthu 
Uebernimmt Schulden. Adr.: U. 649, Abendpoft. 

Feine 40 Acres Farm nahe Stadt im fühmeftfidheg 
Michigan, neues 4 Zimmer Haus, guter Bode 
Fahrpreis von Chicago 2.75; KO per Aecre; Leicht 
Bedingungen. Seaton, 92, 154 W. Randolph St 
14in 1w 


« 
gemm 3 Meilen von der Stadt Dcont 
mit gutem 8 Zimmer Haus, Stall 30 bei 94 un 
verjchiedene andere Gebäude, hat guten „Silo® 
Wagen: und Majhinen-Shed. 4 Arbeitspferde, 
Eolts, 14 Holitein Milhfühe, 2 SHeifers, 4 QYrare 
lings und 2 Frühjahr-Kälber, 5 Schweine; 1 Bin 
der, Hay Rad, Mähmafchine, die Hälfte Anthei 
an einem Manure Spreader, 2 PBflüge, 1 DIS 
Plug, 1 Spring Zooth Drag, 1 feiner Toot Drag 
—— e und Maſchinem 


160 Ader 


und berichiedene andere 
eine Windmühe, eine Yannin ill, ein age 
ein Top Yuggy, ein ofrenes Buggy, ein Schlitteng 
ein Cutter. Preis $4500. 

Gigenthümer jtarb vor furzer Zeit und das Na 
laffenjchaftsgericht ordnete den Verlauf der Farnı a 
Wagner & Bedman Anwälte für Trufte 

1307 Wort Dearborn Blpdg. 
— VE Tau — 
Zu verkaufen; 15 Acker Fruchtfarm, verbeſſer 
mit Stock und Ernte, alles unter Pflug. Nahe 
Town. Schreibt an den Eigenthümer: 
Tony Welch, R. Nr. 1, Grand Haven, Mich. 


Wollen Sie ein paar hundert Dollars für J 
Alter oder für Ihre Kinder in Land anlegen, da 
unbedingt 10: und M⸗fachen Werth erhalten mir 
40 Wcres Waldland, 12 Meilen von der Bahn, fin 
jofort zu verkaufen, Billig. — Sowie befiere ah 
verbindung bhergeftellt ift, ift das Land jofort 
fünffache mwerth. Fine jolhe Gelegenheit ift felte 
Adr.: W. 200 Abendpoft. d 
Zu vertaufen: 
mit Gebäuden. 


Zu verkaufen: Bargain! 40 Ucres 

ObersIndiana. Keine Gebäude; $1.00 für die Nik 

fahrt. Seht Eigenthiimer Sjertfted, 5410 Bin An 
nl 


Gute fertige Farm am Plub, Wald; Wief 
Ernte, Vieh, Inventar, neue Gebäude, 81500; Iet 
Zahlung. I. Wag, R. 1, Grand Kaven, be 

iu eo 


u verfaufen oder. gu vermietben: 7 ME 

Fruchtfarm, mit Birnen» umd' Pfirftchhäumen 

neuer Cottage, 4 Meile von Stevenspille, 1 

dr.: Lod Bog 9, Stevensville, vr 
Siniw 


vom See. 


Dreihundert nenıis Ares Wisconiin arm, 
Gebäude; —9 eres unter Pflug, gutes 
aahe Eifenbahn und Sieemiple, 15.00 


ber, 
edingungen. Wood, Bim. 6, 


Uere. 





Wir faufen und verkaufen ausländifche und heimifche 


Sichere Werthpapiere 


in Beträgen von $100, $500 und $1000.  Zinserträgnig 4—7%. 
Spezialität: 3% Deutihe Reichs-⸗Anleihe 
verzinglich. zu 3.60 Prozent. 

De haitige amerikaniſche Städte⸗, Staats⸗, Eifenbahn-, Straßenbahn» und 
onftige Korporations⸗Bonds. 
7% Borzugs:Attien 

folider Gejelihaften, abfolnt fiher, in Beträgen von $100 aufwärts. 

Erbihaits:-Angelegenheiten in Europa 
werden prompt, forgfältigit und unter foulanten Bedingungen erledigt. 
SZinfen tragende Depofiten: Darichen auf courante 

heine ausgeftellt. | WBerthpapiere gewährt. 


Ausführliche Auskunft über obige, fowie alle da3 Bankfach betreffende An- 
gelegenheiten wird bereitwilligit ertheilt. 
Spreden Eie vor oder fchreiben Sie deutich oder englifch an 


IDollenberger & Lo. 


Borland - Gebände, B ankiers 109 Süd La Salle Straie, 


Erdgeſchoß, Chicago. Ede Monroe Etr. 


Lolalberidht. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


30 N. La Salle Str. 


Ein Aufikpalafl. 


Wird von Mufitiehrern, bezw. für 
foihe, gebant werden. 


Bericht über den Ctand beim Gefchäftsbegirn, 
8, Iuni 1911. | 


Beſtände. 


Darlehen und Dislontos 

Ueberzogen —* 
Altien und — 
Baargeld an Hand u. in Banten.. 


' 

$ 8,151,051.24 | 
12,502 514 
188,759.70 

4,087,150.29 | 


BZufammen $12,439,464.06 | 
Berbindlidfeiten. 


$ 1,000,000.00 
500,000.00 
63,475.50 | 

10,375,938.56 | 


Weft 12. Strape macht fi. 


Bedingungen, unter welchen das Mletro- 
politan Botel-Grundftüd an Randolph 
Straße verpadtet worden ift. — Grund 
eigenthumsbörjen verjchmelzen fich. 


Kapital 

Ueberihuß 
Unvertheilte Profite 
Depofiten 


Sufammen $12,439,464.06 | 


Edwin G. Horeman, Präfident. 
Dicar G. Yoreman, Vizepräfident. 
George N. Neiie, Kalfirer. 
Sohn Terborgh, Hiliölaffirer, 
fr,fon,mı 


— [1.2 


Held zu verleihen 


auf Grundeigenthum 


und zum Bauen. 
Anf erfte Sppsthefen. 


HATTERMAN & GLANZ, 


Nr. 1110 MILWAUKEE AVE. 
mi3z* 


Auf Anregung der Herren John 3. 
' Hattjtaedbt, dem Präfidenten des 
„American Gonfervatory”, Walter 
Spry von der Spry Piano School und 
Glenn Dillard Gunn, des befannten 
; Bianiften und Mufittritifer®, haben 
; zahlreiche Mufitlehrer fich vereinigt, in 
der Abjicht, entweder felber einen Hoch— 
bau aufführen zu laffen, oder zu ver= 
| anlaffen, daß ein folcher für fie aufge: 
führt wird. E3 fommt darauf an, daß 
ı diefer Bau fo eingerichtet wird, daß 
| man in dem einen Zimmer nicht beim 
— — | Gefangunteridht gejtört aut 3 
wenn links nebenan ein Poſauniſt un 
—— verleihen | recht3 nebenan ein Trompeter feine 
— Bedingungen. Blasübungen vornimmt, während im 
Borzügliche erfte Gnpotheken | Stodwert oberhalb ein halbes Dutend 
su 5 bis 8% Binfen ftet8 an Hand. Geiger ihre Streichfertigfeit zu erhöhen 
A.Holinger& Co.(In) verſuchen und im Stodwert unterhalb 
Suite 201-203, 172 Wafhingten Etr. | einige Pianos, Klarinetten ufw. bear= 
— E —— iniz miſamos heitet werden. Architekt Pond, mit dem 


— J — die genannten Herren ſich in Verbin— 
Schiffs-Karten 


dung geſetzt haben, will die Planung 
Auf den Dampfern der 


eines entſprechenden Baues unterneh— 
URANIUM STEAMSHIP G0., LTD, 


men und erflärt fich auch bereit, 'eine 
Extra billig nad Rotterdam, Bremen, | 


Bau-Gefelfhaft zufammenzubringen, 
die als einzige Garantie eine genügende 
hamburg, Antwerpen, Berlin, Oderberg, Wien, | 9 i = 
udapeſt, Temesvar u. allen Pläten in Europa. | Anzahl bon —— Miethskontrak 
Ron New Por! nad Rotterdam 850.00 in 1. Aa ten verlangen würde. Aufgeführt wer— 
jüte, $37.50 in 2. Kajüte auf doppelichraubigen den ſoll der Bau entweder an der 
Michigan Ave. oder an der Wabaſh 


Schnelldampfern 
Abfahrt von Chicago am 20. Juni, 4. und 18. eg 

Ane., füdlich von der Congreß Straße. 
Grundlofe Sorge. 


Zufi und am 1., 15. nnd 29. Augnft. 
Spiue Tei Ueberzahlung, Unannegmlidleiten mit 
f Bon. unnägen De in Hafen, oder unnüge | 

Slagen. Wenden Eie fih an : * 

—8 Die Befürchtungen, daß Grundbeſitz 
an der Weſt 12. Straße, in der Ge— 


J. V.ZINNER&CO. 
| gend, wo diefe außgemeitet werben fol, 


Weſtliche General⸗Agenten. 
S E $ S 
ten — — a ſchlecht verläuflich ſein würde, ſolange 
sot,jonmomifr* | die Ausmeitungsfrage nicht enbgiltig 
geregelt ift, fcheinen gegenjtandslos zu 
fein. Gejtern wurde im Grundbud- 
amt ein Verfauf aus jener Nachbar- 
Ichaft angemeldet. Adam W. Jäger 
| hat an Abraham Preiß fein an ber 
Süpdfeite von W. 12. Straße, 75 Fuß 
meitlich von Haljted Straße, gelegenes 
Grundftüd verfauft, und zwar zum 
Preife von $20,600. Auch nad 
Grundftüden, die an W. 12. Straße 
| weiter nach Weiten hinaus gelegen 
| find, bherrfcht madfende Nachfrage. 
' Michael Marous hat von Fran Mlees 
: han für $13,000 das Grunditüd an 
der Süboftede von Millard Ave. ge- 
! fauft; Charles ARuftenberg von 2. 
Alfehuler ‚für $5200 ein 24 bei 125 
Fuß meffendes Grunditüd, 288 Fuß 
mejtlich von der Paulina Straße, und 
Beter Meltinger an Bertha Geifero- 
witz und Julia Markowik eine Bau- 
' ftelle mweftlich von Spaulding Une. zu 
| einem nicht angegebenen Breife. 
| Die Bedingungen, unter welchen 
ı Safob Franf das Metropolitan=Hotel- 
a Grundſtück, Südweſtecke Randolph 
en Deinen en 0. + | Str. und Fifth Ave. auf die Dauer 
uandien tägtim DIR 9 us Mpendd. Bonn 2°; non 25 Yahren an Maurice Tauffig 


Hottingers Truss Factory verpachtet hat, werben jet befannt ge= 


geben. Der Pächter hat jährlich 
801—803 Milwaukee Anenze $12,000 Bodenrente während der er- 
a a nsin: ; ften zehn Jahre zu zahlen, $13,000 
rt | das Yahr während der zweiten zehn 
Jahre und $14,000 das Jahr mäh- 
= rend der Reitvauer des Pachttermins. 
Er ijt verpflichtet, jpätejtens bis zum 
1. Mai 1921 eihen zmwölfftödigen Neu 
bau auf dem Plate aufführen zu 
laffen, hat dafür aber das Recht, jei- 
nen Badhtkontraft nach Ablauf des ver- 
einbarten Iermins für die Dauer von 
weiteren 30 Jahren zu erneuern; die 
Bodenrente würde auch während bes 
neuen Iermina $14,000 das Xahr be= 
tragen. Durch die vereinbarten PBacht- 
taten wird ber Werth des Grundjtüdes 
auf $342,400 angejegt. Der Plaß 
mißt an der Randolph Straße 60 und 
an Firth Ave. 100 Fuß. 
Stammfitz muß weichen. 

Die Erben von Wmn. 7%. Gaines ha= 
ben ben alten „Stammfig” der Yami- 
lie, an der Nordieftede von Milwau= 
fee Upe. und Zogan Square, für $28,- 
000 an’ Albert %. Anderfon verkauft. 
Der Pla mit 77 bei 25 bei 92 bei 56 
Fuß. Der darauf befindliche, Bretter- 
bau wird nun mohl einem größeren 








CANADIAN PACIFIC 
DAMPFSCHIFFE 


Der Tourifteuweg 


und 
Sıeniidhe Routienad Eurapa 
; über den 
et. —— Strom. 


ie 

Kürzeite Dzeanichrt 

Weniger aldö 4 Tage auf Eee, 

durch die 
„Katferinnen des Arıantir" 
sodentlide Fahrten, Miontreal, Quebec nal |! 
Riverpool, Erjte Kajüte $90.00, 2. Kajüte $51.25, 
Ein: Klaffe Kajüte (2. Kajüte genannt) $47.60, 
8. Kajüte $30.00 und $31.25. Näheres bei 2%0s 
talagenten zu erfahren, oder man jüreibe an ©. 
M. MacCallum, ©. 4., Phone Harrifon 1713, 
224 S. Clark Er, Chicago, IU. 

Say,6montb} 


| 


Feidend? 


Kommt direft zur Fabrif. Wir maden 
über 70 orten, ein aut pe’fendes Band 
für Jeden, bon 75e aufwärts für einfeis 
tiges; von $1.50 aufmärt3 für doppeltes 
Band. Keibbinden, Gummifirimpfe und 
alie3 andere au ebenfo billigen Preifen. 

Herr d. Lord, unier langjähriger 
Bandagiſt — 2 Fahre an State ir. — 


momidofr* 


ORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


39 Adams Strasse, Zimmer 60 
egenüber der Fair, Derter <uilding. 
—X erzte dieſer Anftait iind erfahrene deu‘s 
Ge Cpezialiiten und betradten es als eine 
bre, ihre leidenden Mitmenjhen fo ihnell w:e 
möglich von ihren Gebreden zu beilen. Eie be.- 
ien gründlih und unter Garantie alle geheimen 
Rranibeiten der Männer, wrauenleiden _ ur) 
Dienitruationsftörungen ohne Dperation, Haut- 
tranfheiten, verlorene Wianneökrait etc. Over. 
tionen bon erfter Klaffe DOperateuren, für rab-- 
ale Heilung don Brüden, Krebs, Tumoren, Ba- 
ricocele etc, Konfultirt uns Sebor Ahr beiratbet. 
Wenn nötbia, pläziren wir Patienten in unfer 
ibatbofpital. Sranen werden vom Frauenaret 
Bene) ebanbelt. Behandlung infl. Medizinen 
Rur drei Dollars 
at. — Schneidet dies aus. — Etunden: 
Ge wor en3 bis 5 Uhr Abends; Eonntag, 
10 bis 12 Ubr Vormittags. 


Bichtig Für Männer. 


ten Eu nit beifen, 
Alfehe Tißeren. erprobte Geilmitel wei 


udt er 
niem t folgenden geheimen 
3 —* ee Nr. 1 — 2 een 
noch ſo gen Sal bon aebeimen Kranl 
N 
ng *ın allen Stadien. Breis .00 bar 


— rat * * 
ee eher ai fe wähle Ser | neuen Gebäude Plat machen müffen. 
ein, 0 


pöfität, Sat im elandolie und nidt yu; Countyraths⸗ Präſident Bartzen 
ee 3280. — bigen "Sellemihel bat an Xofeph %. Budlong ein brei= 
—— — — ftöcliges Ladengebäude an Lincoln, 
Behlte Strafe, Chicago, IM. nabe Zamrence Xpe., verfauft, das 
— — — mit $14,000 belaftet ift. Er hat ein 
Soteod’4 | Grundftüd an der Weitern, naheryofter 

Roretto Thurleyg Way hat von Frau 


| Tet Die „gonntagpof“ 


— 


Jane B. Maypole für $15,000 deren 
Wohnhaus an der Südweſtecke von 
Jackſon Blod. und St. Louis Avbe. ge⸗ 
kauft. Frau Mary Holden hat fieben 
Bauftellen an der Welt Madifon Str. 
öftlih von ©. 42. Ae., für $22,000 
an Sarah Weinberg veräußert. Alonzo 
9. Hl hat von Thomas Flood für 
$19,000 einen 10 Ader großen Xraft 
Land an der Nordoftede von Lam: 
rence und Ayers Une. erivorben. Für 
einen 18 bei 108 Fuß meffenden GStrei- 
fen Land an Bellevue Place, 235 Fuß 
meitlih vom Late Shore Drive, hat 
George H Patterfon aus Franflin, 
KH., an Jane E. Gregory $13,500 ge- 
zahlt. 

Zmwilchen den beiden Grundeigen- 
thumsbörfen („Chicago“ und „Coof 
County“) find Verhandlungen im 
Gange, welche auf ihre Verfchmelzung 
abzielen. 

teen 


Riverdiew Grpofition, 


Der Erfolg der Konzerte von PVryor'S Ra: 
pelle in Riverpieto beftätigt vollauf den Ruf, 
der diefer Trganifation porangegangen war. 
Da der- fapellmeifter aus St. Joſeph, Mo. 


ſtammt, veranſtaltet er morgen zü Ehren 


ſeines 
Abend. 


Heimathsitantes einen 


Mifjouris | 
Am fommenden Sonntag halten | 


die Sozialiften auf dem Pilnifplag ihrSom: | 


merfeft ab, Biltor 2. PVerger und Fr. M. 
Ryan werden Reden halten. 


—— 
Foreit Barf. 


Ob heißes, ob Fühles Wetter — der Foreit 
Parf bildet ftets einen angenehmen Grho: 
lungssAufenthalt. Heute Abend wird er 
das ‚Ziel befonders vieler Deutjcher fein, 
denn es ift Deutjcher Tag mit entjprechens 
dem Konzert von Ballmann's Kapelle. Ih 
der nächlten Woche wird Hand's Kapelle im 
Verein mit Marguerite Moores Damen: 
Sertett fongertiven. Man kann im froreft 
Park gut fpeifen, au vorzitgliche Belegen: 
heit zum Tanzen und zum Schwimmen ift 
geboten, Schauftellungen und Fahrten find 
zahlreich. 

— — — — — 


Sanuns Souci Part. 


Sans Souci Park iſt in dieſer ſeiner 14. 
Saiſon beliebter als je. Seine Hauptattrak— 
tionen ſind die erſtklaſſigen freien Vaude— 
ville-Vorſtellungen und die Freiluft-Speiſe— 
wirthſchaft, wo man zu mäßigen Preiſen 
gutes Eſſen bekommt, und zugleich den An— 
blick und die balſamiſche Luft der Garten— 
anlagen genießt, ſowie die Vaudeville-Vor— 
ſtellung im Kryſtall-Kaſino beobachten kann. 
Auch in der großen Muſikhalle treten gute 
Geſangs- und Vortragskräfte auf. Im Gar— 
ten jelbft befinden jich viele Beluftigungss 
anftalten für Kinder und Erwachſene. 


—.. 


White Eity. 


Sn der White City gibt Tiberatis Opern: 
truppe Vorjtellungen bei freien Gintritt, in 
diefer Woche wird „Savalleria Nufticana“ 
gegeben. 65 ift dies das erfte Mal in Ame- 
rifa, dab dem Publifum Opernvorftellungen 
foffenfrei geboten werden, und der Andrang 
beweift, daß allgemeines Anterefje dafür 
vorhanden if. Die guten Leiftungen der 
Truppe werden nach Gebühr gewürdigt. 

— — —— — 


Bau-Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
5006-8:10:12-36:38 S. Seeley Ave., ſechs 
ſtöck. Frame-Cottages, Rudolph Vacet, jede 

$1000, 

4515-17 Van Buren Str., 2ftöd. PBrids 

Flats, C. Ellsmorth, jedes $4000,. 
1933 %. 21. Blace, 3itöd. Flat3, ©, 

$4000. 

1701 ©. Etate Str., 
Greatin, $8000. 
3634 Bosworth Ave., 
Herter, 85000. 
1306—8 Kedzie Ave., 
Schneff, 355000. 
7119 ©. May Etr., 

lan, $1700, 
5631-43 Prairie Apde., Sftöd. Brick-Flats, C. 
Xondeilus, $60,000, 
1302 Saltings Str., 3itöd. PBrid-Flats, $5,500. 
=> State Str., 1itöd. Brid-Store, I, Kamnıs, 
52,500, 
2536 W. 47. Etr., 
Zuma, $1000. 
er Place, iftöd. Brid-Unbau, R, Jafor, 
$1000, 

7026 Perry Ade., 2jtöd. Brid-Flats, March Hotss 
field, 85,600. 

2864 Didens Abe, 1%itöd. Brid:Wohnhaus, 
Frau stalb, $4000, 

5829 SHenrn ter, 2itöd, Brid-Flat3, W. Cho- 

Bel. 
Flat, 


114: 
W. 


Pareg. 
2ſtöck. Brick-Cottage, M. 
2ſtöck. Brick-Flats, Chas. 


1itöd. Brid-Store, 2. 


2ſtöck. Frame⸗-Flats, P. Phe— 


gren, $4,500. 

418 ©. Homan Mbe., 2itöcd. 
Flynn, 85000. 

2405 N. 53. Et., 2ſtöck. Frame-Store und 
Michael Poplawsti, $3,600, 

251331 S. Wood Str. Iſtöck. Stahlfabril, Ame⸗ 
rican Car & Foundry Co. 85000. 

4721 Flournoy Str., 2itöd. Brid-Flat3, Henrt; 
Koop, $5,000. 

3530 38, Gongreß Str., 3itöd. Brid-Flats, IT. 
Shortball, $8,500. 

3736 Zamndale Ade., 2ftöd. Srame-Flat3, Chas, 
Lundin, $3000. 

625 7%. SHamlin Abe., Sitöd. Bridl-Aparti- 
ments, U Wheeler, $14,000. 

9025 NRoben Eir., 2jtöd. Frame-Wohnhaus, 3. 


Robbing, $2,300. 

Nibland und 43, tlr., 1ftöd. Fabrik, Eulgber- 
ger & ZTons, $75,000. 

3150 PDiderfeh Ape., 2jtöd. Brid-Flat3, R. Araes 
ner, $5000, 

5153 ©. Wood Etr,, 2itöd. Brid-Flat3, Frant 
Storef, $2,500. 

7311 ©. Lawrence Ave., 2itöd. Brid-Flat3, A. 
Kundin, $5000. 

4036—40 N. Rodwell Etr., 1itöd, Brid-Mafch:- 
nenwertſtätte, W. H. Fahney, 85000. 

6103 Windeiter Ade., 1itöd. Frame-Wohnhans, 
J. Borm, $1900. 

5627—29 Lincoln Etr., Iitöd. Brid-xuohnhaus, 
Ibomas Ecanlon, $4,400, 

1730—38—44 Chafe Ade., 2jtöd. Brid-Flats, E. 
C. Brufe, $3000. 

2524 Zalman Wve., zweiftödiges Bridgebäude, Al: 
fred PBergausft, 84500, 

Yohn 


3037 42, Ave, zmweiftödiges 
Kroſask, 8300. 

630 Lakewood Ave., dreiſtöckiges Brickgebäude, Mrs. 

Homann, MIN. 

softtödige 


5031 Hoyne Ave., 
einſtöciges 


Brick⸗Flats, 


Brickgebäude, 


Frame-Cottage, O. 
Nuſharth, 8120. 

152 W. 47. Et. 
MeGuiſten, 1900. 

253 Humboldt Pipp., 
Louis Freund, 8000. 

6 N. 43. WUne., zmweiftödiges Yramegebäude, 3. 
Sajo, HAN. 

1319 Winona Une, zweiſtöckiges Brickgebäude, J. 
Mulvy, 5500. 

1700 R. 47. Gt., zweiftödiges Fyramegebäude, ©. . 
Strom, 84500. 

834 Marjbiield Xpe., 
Henry Kasbahn, $4500. 

423 Wilcorx Avbe., zweiſtöcliges 
Nißley, KIM. 
4320 W. Monroe Str., 
Mr3. Niklen, LION. 
5355 Midhigan Ape,, zmweiftödiges Bridgebäude, John 
Knobb, #15,0W0. _ 

2136 R. Hamlin Uve., ziveiltödiges Framegebäude, 
John Hueem, 8350. 

717 Drerel QVlod., zweiftödiges Bridgebäude, Aohn 
Smwanfon, 4500. 

3547—49 12. Str., einftödiges PVridgebäude, Clara 
Rorticon, 833%. 

11946. Michigan _Ape., 1Yeftödtge Brid:Cottage, Alz 
bert Sipin, 82900. 


Framegebäude, NR. 


zweiftödiges Bridgebäude, 


dreiſtöckiges Framegebäude, 


Brickgebäude, Mrs. 
zweiſtöckiges Brickgebäude, 


Radikal⸗-Heilung 


a in 


Nervenfchwäche. 


zänkliche Berfon leidet Ihr an 
Hoffnungälofigkeit, een I Derztl A 
Aengitlichkeit, Zrüdfinn, erihöpfenden Ausflüfien, 
Dr \&lehten Träumen, Fol- 
gen jugenbliher DVerire 
rungen, Geihlechtötranf- 
en Bruftbetlemmung, 
sun üdenjchmerzen, 
Blutsn. autfranfheilen. 
Abnahme des Gehörs, der 
Sehfraft, fo Tefet den 
Angendfreund. 
Jeder fein eigener Arzt. 
Annter _erhalten 
——— 
en i . 
e a 
Schla gehe werde. 
orbenttig niereflant u. Jedereih 
Lv nt a 
und dir Wann —— 


für 


—— 
bon ber 
Private C1unio, 

1816. Avenu York, N. Y, 


erwähne 


1% ftöd.5rame-Cottage, Fran. 


sohn D. 


. Dosef 


— 


Abendpoſt, Chicaao, Mittwoch, den 14. 


* 
— INT 


RETTEN 


A beverage that 
should have apart 
in the household 
supplies. 


Its tonic and food 
properties are a 
valued domestic 
asset. 


Chicago Branch: 

Cor. Union and Erie Streets 
Phone Monroe 364 

74 


Heirath3-Lizenien. 

Folgende Heirath3 -» Lizenfen wurden in ber 
Office des Countyclerts ausgeitelt: 

James U. Dunlop, Kath. A. McGuire, 25, 20. 
Vichael 3. Cena, Ida Ktlid, 28, 27. 

Joſ. P, Livfey, Emmy Cmith, 35, 21. 
Samuel Rrittin, Caroline ©. Goldrich, 21, 19. 
zum, 2. Lueven, Lillian Groth, 23, 21. 


* Beter Wolsfi, X. Szopeitt, 44, 24. 


„alob Corenfens, Katherine Neiter, 28, 23. 
Martin 3. sterwin, Rofe st, Smith, 30, 20, 
Stanz Tadlon, Maria Stejspal, 28, 23. 
Fred, A. Greenougd, Ellen Olfen, 23, 23. 
Patrick MeGrath, Hatherine Nolan, 21, 19. 
Srant 2. Galle, Gertrude Kundgren, 24, 24 


3.8. Scepan, Helena Franczczvlondfa, 47,42 | 


1, Emwen, Ir., Verna Harris, 31, 28. 
Stant Spimid, Elfie Schule, 21, 19. 
K. Kaſtrö, VBincenta Bylomwzfa, 28, 19. 
Stederic Uteg, Klara Zabott, 20, 23. 
Harıy Gehrie, Lillian Philipps, 23, 22. 
Sofeph Ryan, Sarah Grimes, 39, 

C. Kitchell, Ida SKtitchell, 46, 44. 

san Magura, Aniela Starfon, 21, 19. 
8. Gaftonitfa, Jeannette Wachonsti, 25, 
e ©. Leinemweber, Rofe Barler, 25, 21. 
Sted I. Dengler, Margaret Lumpp, 21, 20. 
eh. Ehmid, Anne Zander, 25, 24. 

U. R, Barber, Sophie Bobel, 22, 22. 
Agoſtino Nuti, Louiſe Paoletti, 31, 19. 
Abraham Kapitanoff, Anne Balaban, 34, 22 
R. Breſemann, Frieda Hillmer, 21, 21. 

J. J. Hughes, Nellie O'Connor, 26, 21. 
Sofeph A. Raffetto, Ella Meißner, 21, 19. 
3. 9. aRulfen, Marie Mapdfen, 30, 28. 
Hermann Siweetow, Helen Forman, 23, 21. 
B. 2. Morgan, Julia Morgan, 83, 70. 
paul WB. Labes, Anna Lehman, 35, 24. 

M, 3. Kerrigan, Helen Grant, 29, 21. 
Martin QTuoldef, Ktatherina Lup, 25, 21. 
Louis Eieff jr., Aneta Siff, 21, 19. 

A. E. Wolf, Grace Freeman, 30, 25. 
Walter Brown, Elizabeth Beterfm, 23, 21. 
Ad. Scholz, Florence Hoffmann, 31, 20. 
Hugo U. Grünewald, Cecil Sobel, 3, %. 
Alerander 5. Paul, Margaret M. Rob, 24, 25. 
Melville ES Weet, Belle Oherfelder, 20, 27. 
Vatrid Berfern, Margaret Hayes, 27, 25. 
Nicholas H. Michels, Younise S. Palmer, 29, 24. 
John PB. Mackinnon, Mary X. Campbell, 21, 18. 
John J. Neagle, Helen Duggan, 35, 26. 

David Stiegan, Aulta Etearn, 26, W. 

Denny Noyce, Katherine Dufty, 20, 18. 

frank savdel, Warbara Manerva, 29, 26. 

Sohn M. MeDermott, Mary Weaner, 20, 22. 
Janıes GE, Yynd, Mary Delanen, 21, 18. 
William 3. Wyoley, Genevieve Mulcahy, 29, 24. 
Charles U. Roltih, Anna Peinroth, 2, 24. 
William G. Hilton, Minnie 8. Harvey, 36, 30. 
Laurig D. Holland, Gllen Larengen, 22, 2. 
Sarris Kordan, Agnes Tiffany, 37, 8. 
Partholoınem Murphy, Role Echulk, 25, 24. 
Yonis 9. Promann, Unna Hora, 45, 46. 
William Doering, Mae Kodhim, 2%, 23. 
William Heinberg, Glara Heinberan, 3, 2. 
George W. Herlin, Annette Montblanc, 24, 38. 
Stefan Bardel, Anna Kobilat, 23, 24. 

Untbony-. Szczepanif, Mary Babicz, 24, 19. 
Robert S, DeWolyer, Gleanor B. Harrie, 35, 25. 
Unton Weishbam, Elizabeth Litgen, 32, 28. 
Walter F. Siuda, Frances M., Novak, 23, 23. 
Mojes Writchard, Helen Michels, 26, MR. 
Frant Korinet, Sujanna Koneenik, 23, 23. 
George Goering, Maude %. Garland, 9, 22. 
Stephan Kubinsti, Mary Syumsti, 93, 21. 
Artbur Johnjon, Meta Zatizensty, 29, 20. 
Charles 9. Garretion jr., Mabel Johnſon, 3, 3 
Floyd E. Tonell, Gither %. Guſtafſon, 28, 2. 
Robert E. Hildebrandt, Auaufta Sievers, 27, 26. 
Yafob Firkt, Nojefa SKielbafa, 32, 2. 

Nobert U. Miller, Elfie Anderson, 40, 20. 
Yojeph Veranck, Mary Starda, 22, 19. 

sohn &. Gajlin, Florence Y. Foley, 25, 25. 
Frauf Ryan, Marie Novotna, 64, 40. 

Jlador 9. Xnman, Anna ®. Hındleo, 27, 24. 
Yohumil Kucera, Magdalena QWacda, 21, 18. 
Roy U. Motihman, Genedvieve Gleaion, 22, 21. 
Cornelius ‚U. Toban, Mary IT. Meftiniey, 31, 24 
Charles Meyer, Matbilvı Nojeph, 3, 31. 
Matthew F. Flynn, Nellie Vlake, 24, 2. 
Harold B. VBVangs, Anna G. OMalley, 21, 10. 
Erneſt Davey, Anna Wettermann, 27, 30. 
Georae R. Skala, Ella E. Reinke, B, 20. 
Frank J. LeFerour, Grace Thompſon, 32, 31. 
Clyde G. MeMakin, Amanda Benfio, 2, 20. 
James E. Mackey, Mary A. Sweeneyh, 23, 20. 
James Kozelka, Emilyh Houba, 27, 92. 

Charles F. Zak, Anna C. Roſol, 21, 22. 

Joſeph Renzon, Loretta Köhler, 3, 19. 

Oscar Swanſon, Hilma Dahlgren, 43, 35. 
George Schwartzmiller, May Schubert, 28, 20. 
Fred Eurich, Frances Ahrens, 2, 20. 

John Senondowski, Martha Ozejutowsti, 23, 19. 
Joſef Kaltenbach, Anna Gutwein, 29, 22. 
Edward Silhanek, Charlotte Loukota. 26, 20. 
Elbert C. Hannum, Katherine Murnane, 30, 21. 
Names T. Wolf, Eona Goughlin, 65, 31. 
Salvatore Scimeva, Vincenza Mackhiarella, 28. 21. 
\ Sanniec, Anicla Rutfowsfa, 24, 17. 
Yeilliam F. Plod, Frances Kobmar, 21, 92. 
illiem Hummel, Yilian B. Miller, 23, 2. 
Hermann Seidel, Marie Hopftein, 3, 23. 


23. 


Taul Sampfon, Wilhelmine 9. A. Kramer, 8,3% | 


Frant G. Gaajkomwsti, Helen Wajilewsti, 23, 26. 
Dart. T. Baumgartner, Anna Thules, 27, RR, 
Nojef Gruber, Franciszfa Solner, 30, 18. 
Aofepp Duerticher, Rojephine Schavoni, 42, 27. 
Glenn O. Lynn, Adaline Sweet, 35, 54. 
Harry Korth, VBarbara Adler, 24, 22. 
— C. Karlſtrom, Karen E. Peterſon, 
James O'Reillh, Mary Terrey, 23, 22. 

Rohy H. Anderſon, Margaret N. Gary, 23, 27. 
Theo. Stathalis, D. Höndropoulou, 28, 20. 
Herbert Clart, Florence Mahoneh, 30, 25. 
Rabnmond Dovlen, Grace Keefe, 21, 18. 
Joſeph M. Serie, Emma NRembold, 26, 24. 
—— T. Spellen, Anna V. Gaffney, 


Harry C. Roepnock, Harriet Marrow, 22, 18. | 


Guſtav Kohorn, Joſephine Baum, 25, i. 

E. E. Lehmann, Rofe Elleffon, 22. 22. 
Morris Malned, Minnie Bromnftein, 22, 20, 
Garl T. Healy, Nora 9. O’Gonnor, 7, 9. 
Harıy CE. MWeldon, Anna Doherty, %, 24. 
Jaac Levy, SHenrietta Goldberg, 21, 19. 
Albert Weste, Sadie Grubich, 21, O0, 
Peter Anderjion, Iennie Nohnjon, 2, 20. 
Alpbone La France, WUlice 2. Andy, 23, 9. 
Aojeph Derby, Alice Gabill, 8, 2. 

5 %, Sparrom. Fdna M. Riemenfchneider, 23, , 
Frank 3. D. Dutch, Pauline K, Moulis, 23, 2. 
siames Nancvsty, Yulia Vlazet, 21, RD. 
‚Franciszef Mondrzyf, Katarzyna Kafhuba, 21, 24. 
ran T. Romensfi, Mary Driscoll, 9, 19. 
Gdwerd M. Geifer, Martha Y. Houerton, 2, 
Harry Perth, Gtta Ecildfret, 2, 21. 
Alfred Bloh ‚Iiga Pid, 26, 24. 
Fred R. Williomjon, Lilltan A. MWheatley, 25, 
Alfred MW. Laning, Cla M. Hidey, 30, 3. 
Louis Levin, Beckie Zahien, 29, 31. 

Sranf 3. Roforney, Charlotte Wolf, 31, 23. 
Patrid I. Burle, Frances 2, Tuch, 24, 22. 
George 23. Eller, Luch Nivehnfe, 22, 20. 
Edward E. Fobce, Katherine Morgan, 28, 22. 
Edward R. Laub, Grace Lanfon, 24, 20, 
George Ktennedh, Pearl Sefter, 23, 22, 
Frank Hxoch, Ruzeng Chysla, 23, 23, 
Michael F. Lehden, Anne Collins, 28, 23, 
Walter Rofinzti, Frances Nomwal, 20, 20. 
James Denneby, Sarah O’Mallen, 26, 23. 
George Nelfon, Rofe DeMper, 23, 21, 
Marcu3 Stool, Lina Nomwil, 32, 23. 

Elifford A. Brand, Florence Noftedt, 20, 16, 
John E, MeNamara, Mara. Gallagber, 36,23. 
Carl Evenfen, Berabild Stangebye, 29. 23 
John Gorsfi, Martha Reste, 23, 18. e 
Robert Lee Yord, Ethel M. Beat, 24, 20. 
Bm. 3. Kelly, Margaret Monaban, 21, 18. 
Veter Murpbb, Margaret I. Gampbelt, 80, 31. 
Sacod Handelsman, Carah Goldblatt, 21, 19. 
David Little, Elisabeth Cafter, 21, 20, 
Walenty Carat, Katarzuna M, Male, 24, 21, 
James Norton, Therefa X. Chaffer, 24, 20. 
John 2. Martin, Tilie W. Nidel, 22, 21 


2. 


‚ 


obert R. MeRinftch, Nellie Me&ormid. : 
William ee: €. Beeth, a — 
Seozge Klasnio, Jelena Baltarfic, 27, 24. 
Sofepb 9. De Young, Waude Schreiber, 21,19, 
Mate; Simon, Darh Kormunda, 22, 31. 

red. R. Burton, Lillian PBeterfen, 21, 19. 

dhael Alb, Mary Kanbeik, 22, 19. 

Samuel Re} ppm, Ella %. Bollow, 23, 20. 
Sames McGuire, Elizabeth Thompfon, 29, 22. 
Philip E. Hart, Etbel Eatole: 27, 

aul €. Nonfen, Mayme Hal, 26, 20. 

alvatore Tatocco, Adelaide Miller, 25, 26. 
John Mizera, Helena Sacangiel, 26, 23. 

F. Sitossel), Baunie Ccaneh, 22, 19. 


es 
Kohn Demerh, 7. 
Wabası Serien, Mr — 22. 
’ 


⸗ ’ 


21. | 


Zuni 1911. 
Todesfälle. 


hfiehend veröffentlichen wir die Namen d21 
Seutihen, über deren Tod dem Gefundbeitsa nt 
Meldung zuging: 
Breg, Anna, 23 9., 5025 Laflin Str. 
1520 51. Str. 


Bed, Marh, 60 I:, 

Sreffel, ©., 28 I, 1342 Cleader Etr, 
Dantert, Mary, 51 3., 9611 Avenue 2, 
Eifeman, Alpba, 42 3., 130 N. California Up. 
Graumann, 73 3., 2101 Wafbburne Ave. 
Meyers, Iennie, 45 3., 49 Hubbart Gt. 
Pape, Lorenz, 79 3, 1343 W. Ohio Etr. 
Preis, Jofepb, 12 3. 1845 Wilmot Ave. 
Stanger, Auguft, 51 % 1150 Hidorh Abe, 
QTuelen, Barbara, 54 %., 5115 Elizabeth Etr. 
MWinget, David, 77 X., 448 Einglewood Abe. 
Walters, John, 22 %., Cleveland, DO, 


— — — — 
Bankerotterklärungen. 


Um Eulietung bon ihren Berbindlichleiten 
fuden im Diitriltögericht nad: 
- Walter €. Matthews; VBerbindlichkeiten $613.56, 
Beitände $121. , 

‚ Marion 3. Allifon; Verbindlichleiten $1,008.07, 
Veitände $51. — ET 
Ferdinand Steindel, Mufiter; VBerbindlichleiten 
$1,094, Beitände $94.50. — 
| Charles A. Winltelman, Schaffner; Verbindlich— 
eiten $934.60, Beitände $328, 5 
Charles N. Dliver, 6028 LaSalle Etr.; Verbind⸗ 

lichfeiten $311.81, Beitände 236. _ 
Norman 9, Woods, 6103 ©, Halited Str.; Ber 
bindlichleiten 8464. 
James 8. Byrne, 5508 Emerald Ave.; Verbind: 
lichteiten $845, Beitände $308.90. 241 
Orin E. —9 er VBerbindlichkeiten 
53,698.64, Beſtände 858. 
con GE. Wehmboefer, Grete Tomnihip, Will 
Kountv, IU.; Verbindlichleiten $32,843.18, Ve- 
' _ftände $31,151. = 
; Henry Bodmanı, 15 N. LaSalle Str.; VBerbind- 
lichfeiten $11,105.66, Beitände $2,893.75. 


— ——— — 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 

Mar gegen Vito Eirello, Berlafien; Grace 
egen James Swanfon, VBerlaflen; Yiary gegen 
Sames J. O’Connor, Truntfudt; Jalob gegen 
Frantisla Sadilet, VBerlaffen; Liaaie gegen 15% 
rael Goldberg, Berlaffen; Mary gegen Michael 
R. Medee, grauſame Behandlung; Lulu gegeit 
William 3. Merichbant, graufame Behandlung: 
' Yoretta gegen Caifius D. Spittal, Serlaffen; 
; Mddie gegen Arthur E. Graham, Berlafle t; 
Emogene gegen Roy Ctone, araufame Beband- 
lung; Pearl gegen Leſter Stebenſon, Ehebruch; 
Garrie gegen Fred I. Smith, Ehebrud; Lora 
! gegen Wallace E. Moody, Berlafien, Helen ge: 

| gen Reuben FSranl, graujame Behandlung. 


— 1; — 
Der Grundeigenthpumsmarkt. 


Folgende GrundeigentHumzsUlebertragungen .n 
| der Höhe von H1V0U und darüber wurden antıw 
! Jich eingetragen: — 
’ S * In dir 909 i 2 . 

Keaditt Str., 203 F. füdl, von Bpron, 29 be ; 
| Francis T. Garvın an Michael Mueller, 100. 
Magnolia Ave., 300 %. jüdl. von Devon, Weftjront, 

dei 125; Bertha Aaron an Sven Ohlander, 

0. 7 
Melroſe Str., 5325 F. weſtl. von Evanſton 

Südfront, 25 bei 116; John M. Weiterlin an 
| meon Swenjog, $11,000. 
| Baulina Str., 142 3. jüdl. von Leland Ave. Dit: 
| front, 50 bei 165, unverth. %4=Untheil; Maggie 

Fiihleigh an Helena S. Bersbach, $1250. 
| eitoie Str, 525 5. meitl, von Evanıton 
| Süpdfront, 25 bei 116; ©. Swenfon an Theo, 

Kind, $11,000. f 
| Robey Etr., 58 $. nördl. von Berenice Ave. Weit: 
| 
| 


— 


Ave., 


ei: 


Ave., 


front, 25 bei 185; Anna Witzig an Otto ©. 
Wizig, $2000. 

Seele "ve. 146 %. füdl, von Qyron Str., Weits 
front, 35 bei 124; Albert W. Frid an Youis C. 
aſſe, 80700. 

tin 80 F. öftl. don Rokeby, Süpfront, 


Datin Str., 
Hans Repmann an Jdrael Berry, 


84 122; 

3] . 

| Perry Str, 6 $. füdl. don Byron, Weltfeont, 
25 bei 183; Charles 9. Johnjon an Thomas %. 
Corcoran, MNõ. F 

Addifon Str., Nordoſtecke Hamilton Abe. Süd⸗ 
front, 27 bei 123; Friederike Meske an Mulena 
E. Johnſon, 8300. 

| Carmen Ave., 5 %. mweitl. von N. öl., Südfront, 
25 bei 125; Ludwig Seitmann an Charles Breis 
tenbach, $1200. 

Cuyler Apc,, 3 %. öftl. von Campbell, Nordfront, 
25%, bei 125 u. a. Eigenthum; Simon B. Linehan 
an John X. Lufanitic, $12,000. Be 

Elton Ape., 25 %. jüdönl. von Spracufe, Südwelt- 
front, 50 bei 125; William ®. Walter an Chris 
ftian Koch, $5635. 3 E r 

N. 41. Ave!, 92 %. jüdl, von Sunnpfide, Weitfront, 
3314 bei 125; Sarah WU. Dennewig an Robert C. 
Bennett, KU. A n 

Ridgeway Ape., 81 %. nördl. von Gullom, Oftfront, 
25 bei 1%; Ella 3. Wufhburn an Herman €. 
Wintelhate, 270. _ 

Drale Ave, 232 %. fjüdl. von Schubert, Oftfront, 
28 bei 125; Pauline 9. Herrmann an John 3. 
Rod, 83200. 2 

Mexean Ave, 200 3. öftl. von N. 40., Süpdfront, 
95 bei 125; Albert Bieze an Julius Baumgartner, 
*2000. 

Monticello Ave., 67.F. nördl. von Belden, Sit: 
front, 33% bei 1255 William H. White an Ja— 
cob Jooſten, 85000. 

Belden Ave., 172 F. öſtl. von Kimball, Südfront, 
70 bei 150; Aulta L. Schneider an Charles R. 
Anderjon, $3900. b j 

Kimball Ave, 208 F. nörM. von Didens, Meit: 
front, 3 bei 180; Frederid W. Kaup an, George 
W. Beesley, $1600. — 

California Ave., Nordweſtecke Melroſe Str., Oſt⸗ 
front, 53 bei 120; Francis Cihy an Julia M. 
Sewalt, $H1000. ö — 

Choctaw Abe., 40 F. nordweſtl. von Miller, Weſt⸗ 
front, 30 bei 128 an Nordſeite und 96 an Süd— 

|  jeite; A. Langdon an Marie Blaſak, 81950. 

IN. 41. Ave, W2 F. nördl. von Montroſe, Weſt— 
front, 28 bei 125; Nobert €. Pennett an Sarah 
U. Dennewis, $2500. J 

N. 56. Avbe., Noͤrdweſtecke Windſor, Oſtfront, 12 
bei 150; Erben von E. L. Roberts an Berthold 
Starf, $1100. 

| Yawrexce Ane., 125 %. öftl. von Albany, Cüdfront, 
25 bei 124; Rudolph U. Holmes an Charles W. 
Deubler. *1600. REN 

! Milmwaufee WUoe., Sipdoftede N. 41., Süpmeitiront, 
50 bei 98 an Nerdicite und 120 F. an Südoſtſeite; 
Henry Siewert an Goith %. Thornton, $3100. 

Elybourn Ave, Nordieftete Yarrabee Str., Elids 
weitfront, 6512 bei 98, Dreicd; Julia Jäger au 

ouiſon J. Eiſendrath, $25,000. 

Racine Aven, 218 F. ſüdl. von Webfter Upe., Weit: 
front, 25 bei 1983: Ino B. Schneider au Sal⸗ 
bvatore Levatino, 83750. 
N. State Str., 113 F. ſüdl. von Schiller, Oſt⸗ 
| front, 68 bei 122; Franklin 9. Head an Ralph C. 
| 
I 


Stis, 825,000. 

Princeton Wide, 75 %. Süd. von 30. Str., Dfts 
front, 25 bei 124; an Guitad 
Hartwig, $2600. 

177%. füdl. von 33, Weſtfront, 
75 7:10 bei 125; Louis 3. Rysdon an Louis ©. 
Rysdon Go., $10,000. 

| Wabaih Ane., Nordoftede 8. Str., Weftfront, 71 

| bei 154; Cornelius 9. Shaver an die Verwal: 

| 

I 

I 

| 

| 

} 


Garrie Himler 


etr., 


! Wallacc 


tungsbehörde der Y. M. E. U., $7600. 

Etate Str, 08 #. jüpl. von 43., Weitfront, 26 

' bei 160, Emma Tews an Louis S. Shauer, 
8200, 

. Str, 23 F. öſtl. ron Ellis Ude, Nordfront, 
50 bei 150; Yucy U. Shane an Chas. U. Chaje, 
FLO. 

Minerva Ave, 178 F._nördl. von 67. Str., Oifts 
front, 30 bei 124; Watfins Farquhar an Chas. 
Wallace, $1700, 

Lowe Ave, 125 %. nördl. von 45. Str., Oftfront, 
25 bei 125: Charles F%. Hannaford an Thomas 

I Farrell, 2000. 

| Sermitage Ave, 223 %. nördl. von 58. Str., Ofts 
front, 25 bei 125; Wugufla Snyder an Mary U. 
Tesmond, 4100. 

| Raulina Str., 50 %. nördl, von 68., Weſtfront, 50 
bei 124; Oscar Wende an Emilie Laptwein, $2100. 

8. Str... 71 F. öftl. von Hermitage Ave, Nords 
front, 42 bei 125; William W. Dliller an Henry 
G. Thornton, Indianapolis, And., 8400. 

67. Str., 94 $. toeitl. von Union Ave, Südfronr, 
39 bei 127; Loutja Zahrifon an Jeremiah Gol: 
lins, 83700, 

Winceiier Ave., 144 $. nördl, von 96, Str, Welt: 
front, 50 bei 189; Gomward Howard an Clay N. 
Gettbridge, $1000. 

Yullerton Ave, 145 F. weſtl. oon Leavitt Str., 
Nordfront, 24 bei 100 u. a. Gigentbum; Henry 
N, MeGurren an Nchn R. Yapp, $200.* 

Rice Str., 134 #. weit. von Pine Ave., Nordfront, 
9 bei 121: Ida M. Schroeder an Mihael 2. 
Quinn, 83300. 

Sacramento Ave., 144%. nördl., von %. Str., 
Tfront, 24 bei 125; Chriftopher ©. Bufje an Yan 
Jacchins, 83740. 


Talman Ape., 75 %. füdl. von LeMoyne Str., Oft: 
front, 25 bei 125; Charles W. Wagner an Heyman 
Goldftein, 28000. 

ı Cafley Ave., 55%. füdl. von Potomac, Weftfront, 

3 bei 125; Morris Kolender an Nathan S. und 

Meyer Aronoff, $14,000. 

Lottie 





Waihington Heights, Lot 53 von Blof 2: 
P. Patterfon an Harold E. Greihan, 2800 


— — 


Männer! 
Ronfultirt Br. Weintraub. 


Den zuverläfjigen und erfolgreichen Spezialiften, 
welcher ieine Patienten perjönlid Mehr. 
Etablirt feit 20 Jahren, 

Wenn Yhr die Gejege der Geiundheit verfeit 
habt und jeid Euch einer beitändigen gebrung 
Eures Körpers bewußt, fühlt Ihmad, niederas- 
ſchlagen, beraweifelt,  geiftig oder förperlich 
ſchwäch und ſchlimme Träume habt. Dr. Wein 
traub3 Behandlung Befeitigt die Zehrungen der 
Lebenäfraft, vertreibt die Schwädhe und mad; 
Eure Nerven und Organe ftarf, Kraft, Rebens- 
frifde und Nerbenftärfe wird fhmwaden Män: 

nern aucüdgegeben. 

ie beite — — und 
ſchnellſte Heilung ledem 

kranten Manne garantirt. 
Blutvergiftung, Wunden, Geſchwüre, geſchwol⸗ 
Iene Drüfen, Zehrungen, Nieren, Blafen- und 
alle Urinleiven md ihre Komblifationen geheilt 
durch miffenhaftlihe und direlte Methoben:. 
Obige Krankheiten feit den Iekten 20 SJahr:n 
gr Spezialität madend J der Schlüffel meines 
tfolges. IH midme diefen Krankheiten meine 
anze Zeit und Energie; deshalb beile ih fchne!l 
Fälle, welche der Tüchtigleit des Familienarztes 


trogen, 
„606“, sol. Ehrlich berühmte Behandlung 
ü ** 3, beilt n 3 Tagen. 

: Ron en” — 


Montags 

Mittwochs und von 9 Borm., bis 6 

le ae Mnctsgen> Gina 
Dr. WEINTRAUB 
immer 21 

Boufe ‚2ldg. 


’ ERS: 


Error 


Krampfaderbrud; 
umd Baferhrud 


Kurirt in 5 Tagen m Suter 


Schmerzen) 

münfee jeben Mann zu furlten, der un Ara derbrud, Ve lutver⸗ 

ang — &hraa, daran aRann Toten rien ice fo; viel — * nbete 
ffer t jeden ‚u enn er a 

weitig für feine Hellung ausgegeben, au bemeifen, dab Seins iethobe permanent Fuchet, 


Männerverfhaflft&ud Eure Gefunpheit wieder. 


Iommt nad meiner Office und fprecht vertraulih_mit mir. Ulle Sprachen geſprochen. 
merbet ben beſten Rath tpuiangen, une meinte Erfahrungen E Nu a e io 
eine 14jährigen Praxis pazialift bon Männerkrantheiten gefammelt habe. ch hei 
eftimmt Diagen,, Lungen-, Nieren- und Blafenleiden. 


(Bezapit nicht für erfoisiofe Behandiung. Keine Helliing—tein Gelb.) 


Privat: IM heile dauernd. 
Krantheiten ei — en — J 


der Männer Sinnen, Eczema, Beulen, Yu» 


den, Shmorchoiden, gefhtmol- 
Berluft ber Mannestraft, Nie le 
ten» u. Blafentranthetten fchnell ne Dehlen, ſchleicende Kraut⸗ 


beiten. 
geheilt, permanent unb abfo» 


—— Anantiel Frauen: 
Krankheiten 


verlorene Lebenstraft, Anſtren⸗ 

gungen, Blutvergiftung. 
Beckenkrankheiten, Schmerzen im 
Kreug u. and. Krankheiten nach⸗ 


Lungen 
haltig geheilt. After⸗, chroniſche 


Aſthma, Bronchitis, Kranlkhei⸗ 
ten der Athmungsorgane durch 
meine neueſte Methode kurirt. — — — und nervböoſe Krankheiten. 
(Unterſuchung frei) 
mir Tr 
fehr leicht. 
ommt heute und merbet geheilt. N du frxi. Deutſch TR 
ARK STR 60 
e e 9. 
Dr. Z I N 3 9 183 Zwiſchen Randolph u Rate Str. GHIGA 


— ſucht nachhaltige fen Sch heile Euch vollſtändig, wenn 
Sprechitunden: 8 Vorm, bi) 8 Abends. Gonntagd 8 Born. Did 4 Nadimittagd. 


Epezialarat für 
ae und 


Srauentrantheiten. 


br 
al anvertraut. Meine Gebühren find mäßıg und die Bedingungen kun 


Verlorene Mannes 
Verurſacht durch 
Ingendthorheiten, Ausſchweifung, 
Ueberanſtrengung, Blnt:Vergiftung 
oder ſchlechte Behandlnng. 


Pecmanenl geheill unler garanlie 


Zugezogene und 
geheime Krankheiten. 


Blaſenentzündung, Blutvergiftung, Wunden 
am Hals und Kehle, ſchmerzhafte Anſchwel⸗ 
en, nn und Ausfchlägen aller 
rt in der fürzeiten Zeit befeitigt. AS IB 


Konfultation und Unterfuhun frei. 


State Medical Dispensary 
Neue Nummer:' 14 S. Clark Str. 


Alte Nummer: 150 Süd Clark Strafe. 


Stunden bon 10 Uhr Morgens biß 4 Uhr Nachmittags, und don 6 dis 7 Uhr Ans, 
Sonntags und an allen Feiertagen nur bon 10 bis 12 Uhr Mittags, 


Ain.ebbi3 


Der Grundeigenthumsmarkt. 
Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in 
der Höhe von 31000 nd darüber wurden antz 
lich eingetragen: 


Diviſion Str., 303 F., öſtl. von Leavitt, Südfront, 
24 bei 120; Lizzy Sternfeld an Jojeph Lamasty, 
und Abraham Laſinsky, 814,000. 

Weſtern Ave., 120 F. nordl. von Potomac, Weſt⸗ 
front, 24 bei 15; Charles F. Dvorak an Pauline 
Eher, $2500. 


SHeilt Euren Brud 


mit unferem unübertreff> 
lichen Spezial-Bruchband, 
melhes ohne Schmerzen 
von Kindern, Frauen und 
Männern Tag und Naht 


on —— N > 

tr fabrigiren außerdem 100 verichiedene Sorten 

= — — Elaſtiſche rinp e, bon 
’ - 22 ee a = “ pr 

Campbell Ape., Nordoitete Potomac, Weftiront, 25 ebärinutterjenfung, Rabe ls 
bei 126; Jennie Naff an Samuel Koenigsberg, Re) briiche, nah Operationen we 
800 für ſchwachen Leib, von 82.60 

W. 2%. Str., Nordojtede S. 46. Ape., Südfront, aufmärtß. Gerabebalter, fünfts 
10 Aeres; E._ 2. & DO. Bahngeiellihaft an Amer liche Beine, Urme ER 
tican Prafe Shoe & Foundry Go., eine Korporas 83 5 Bene Krummen Kuden. 
tion von R. %., 240,000. eine, Frühe und alle anderen 

Gentre Ave., 100 F. nördl. von Harrifon Str., Oft: Verwachſungen ———— = 
front, 25 bei 125; Charles MeNellis an Ymperial ten Apparaten gebe t. Br a 
Rrak Mfg. Go., 85000. haben das ÄAltefte, größte BR )* 

©. 52. Ave, 35 %. Tb. von Superior Str., band» und orthopädifde Vans 
Weitfront, 25 bei 125; Severin Johnjon an John 
Halvorjen, $21W. 

© 5. Ave, 440 5%. füdl, von Frant Str, Ofls 
front, 40 bei 125; Iennie 6, Henger an Names 
3. Scully, 84500. 

Kinzio Str., 175 %. öftl. von N. 50. Ave, Süd: 
front, 50 bei 99%; Charles %. Granberg an Roß 
D. und Fllen M. Fitch, 82000. 

Sadion Blvd., 20 F. öltl. von Central Part Ape., 
Süpdfront, H bei 142; Charles S. Howe u. And,, 
duch Normund, an Ellen ®. Cabill, 83500. 

Madijon Str., 431 F. öftl. von Homan Ape., Nord: 
front, 25 bei 191; Michael M, an Harris Jijen: 
berg, #500. 

Taylor Eier, 21 %. mweitl. von Glaremont Xne., 
Sitdfront, 201% bei 99; Hermann Lichte an Am, 
Zwetow, BI. 

12. Str., 128 F.,weftl, von Weftern Ave, Südfront 
175 bei 115; Marp M. Meyer an Sam. Parnett 
und S. D. Pintomig, 8000. 

W. 12. Str, 20 5%. weitl. von Spaulding Ave., 
Südfront, 25 bei 15; Morris Goodman u. And. 
an Bernard Perboner, $2300. 


Marktbericht, 


Ghicago, den 14. YJumt 1911. 
(Die PBreife gelten nur für den Großbandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 
Winterweizen, Nr. 2, roth, 834 8566; 
Nr. 3, roth, 835840; Nr. 2, hart, 864 Gec; 
Nr. 3, hart, BS—8ie. 
Frühjahrsweizen, Nr. 3, 82e. 
Mais, Nr 2, 5450; Nr. 2, meih, 
54c; Nr. 2, gelb, AUu—55c; Nr. 3 
Sa; Nr. 3, weiß, Aal; Nr. 
Hase; Ne. 4, 49I—-50K. 
Hafer, Nr. 2, 32876c; Ne. 2, 
3%; Ne. 3 
Nr. 4 weiß, 3346; 
35. 
Rogeen, NMr. 2, 9e; Nr. 8, 85866; 
7556. 
Ger ſt e. „Malting“, 88-96; 
nScereenings“, 25—50r. 
MehHtL. „Winter Patents“, 84.20.35 das Faß; 
Roggenmehl, 34.75-85.10; Minnejota Hard Pa: 
tent, „Straight Erport Bags“, 4.30.40; 
befondere Marten, 5.40. : 

neu. (Verlauf auf den Geleijen.) — Beftes Timo: 
thy, 83.60-24.90; Nr. 1, $20.50-$22.00; 
beite3 Prairie, $16.50—817.00; Nr. 1, 815.00— 
$19.00; Nr. 2, 83.00-—$14.50; Padheu, $9.00— 


810.00. 
83.00 


Timothy = Samen, 
—$10.75. | 
Country⸗Lots, 88.00—$14.75. | 
Del. | 


Kleejiamen 

Standard, weiß, 150...........4 
Headlioht, 175 ....... — ee .. 
Eocene —... —XR —XX — 
————— soose 
Gaſolir 

Leinſamen⸗Oel, toh, per 


do., vercinigt ber 5 
Terpentin ha 


DagensGeihäft _ fowie uniere 
eigene Ber in QUmerila. Unterfugen und Uns 
affen frei von dem größten beutfhen Spezialiften. 
nbaber höcdfter Auszeihnungen und Diplome für 
ortbopädifhe Chirurgie. 

D-. ROBT. WOLFERTZ, Präftvent. 
154 N. Filth Ave., nahe Ranbolph Str. 


Gefchäft offen bis 6 Uhr Abends, Sonntags Dom 
9 bi8 12 Uhr. — Frauen: BandagiftsBedienung fürs 


Chinefifhe Doktoren. 
Ale chronifchen Krank» 


heiten von Männern 


und rauen. 


Dr. C. WB. Chan’ Medi⸗ 
inzimmer ift mit dem boll» 
Htändigften ager von chine⸗ 
ſiſchen Drogen in WUmeriln 
gefuͤllt. FJeber Vatient lommt 
ünter ſeine verſönliche Be⸗ 
handlung und alle Medbizinen 
merben bon ihm aubereitet. 
Wenn nmeritaniihe Werte 

fehlſchlagen, 


W. Chan heilt. 


Sreie Konſultation. Vicht ein Cent tft zu bes 
zahlen, 6iß Bellerung eintritt, 

610 — fehähundertundgehn State Str— 610 
wabe Harriion. — Alte Nr. 866. 

344 

‚_544— 

3, gelb, 


- — 


30 3 ſ h für, wuchernde, etternde, 

jucende Hauskrankheit⸗ 
85 0 nung entzündete Augenlider, 
frische, alte oder offene Wunden, Gejchwüre, Ges 
ihtouffte, Entzündungen an irgend nem Körpers 
4 theile, Anfeltenbiije, Brand und Brudmwunden u. 
r f. mw., melde 


Collivers Wundersalbe 
nit heilt. Seit 75 Iabren das beite Hausmittel für 
Schäden und Gebrehen an Menſchen und Vieh. Von 
bedentenften Werzten jeher empfohlen. 25e und 50c 
Schadteln in allen befjeren Apotheke. und Drug 
Dept. Wrobeihachtel file 10c per Boft bireft vom 
2 M. Mai, 10 ©. State Str., Zimmer 48. — 

en werden gejucht. inlOfafomomifriaion 


2, meiß, — 
weiß, 378 360; 
Standard, 8— 


Nr. 
„Miring“, 65-Töc; 


Rheumatismus 


itib geheilt durch Gebraud bon Uric Acidana 
—* tombinitten Bebanbiung. — Kreis $2.50% 
Hergeftelt und verfauft durch 


H- KARASIC 


x 
i , Ede Humboldt Str, Chicage 
Urmitage Ron y ⸗ Pe 


11feb, miſaſon 100 


Country⸗Lots, 


& 
* 


a —— 
— 


255852559 
3 


Geflügel (Küpffneider)— 
Hühner, das Pfund.............. 
„Broilers“, das Pfund.......... 
Truthühner, das Pfund........ 
Hähne, das Pfund..... 

Rälder (geihlahtet)— 
5u— 60 Pd. Gewicht, das Pfund 0.08 
65-5 Pd. Gewicht, das Sum 0.09 
85—100 Pd. Gewicht, das Pfund 0.10 

Gemüfe und friides Obft. 


Aepfel, das Faß. 
Zitronen, die Kiſte......... 
Drangen, die Kifte...... ’ 
Grape Fruit, die Kiſte. ............. 
—— * ginn re = 
irjiche, der Buihelo..anoroneneeen. 3.0 
—— Michigan, 16 Quarts..... 0.65 
Stachelbeeren, 16 Quarts....... 
Blaubeeren, die Crate......... 
Kirichen, 16 Duartd......... 
Rothe Himbeeren, 24 Pints 
Brombeeren, 24 Du 
Waffermelonen, die Garladun 
Ralifornia Gem$, die Kifte 
Spargel, die Kite... 
Kraut, die Kift 
Gurten, das Dußend.. 
Blumenkohl, die Kifte.. 
Eellerie, die Kifte... ..... 
Grüne Erbjen, die Kifte.. 
Grüne Zwiebeln, das Bündchen. 
Kopfſalai, der Kübel............ 
Blatiſalat, die Kiſte ...... 
Meerrettig, Dutzend Stangen... 
Rothe Rüben, die Kiſte. ........ 
Mohrrüben, die Kiite..... 
Rettige, das Hundert..unerensnnnene 
Spinst, der Kübel............... 
—— 
Veter ſilie, Dutzend Bündchen........ 
fefferſchoten, die Kiſte. ............. 
Zwiebeln, der Sad.......... 
Rüben, die KHifte........ 
Sühlorn, daS Faß................ 
Tohnen— 
Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 1.50 
Simabohnen, Kalifornie, 100 Bf. 
Trodene Rohnen, -auserlefen..... 1.95 
Rothe‘ Nierenbohnen zurrunen nu 
Kartoffeln, Carladung, Bufbel...... 0. 
do,, neue, der Fe 


Schlachtvieh. 0.2 

Rinpdppviech Gute bis ausgejuhte Rinder, 
$5.75—86.40 per 100, Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, B5—.75; aute bis ausgejuchte 
Kühe, 84.00-85.50, gute bis ausgefuhte Kälber, 
7.25.35; Qullen, Pleifcherwaare, $4.75— 
85.0. 


Schweine. Gute bis ausgejuchte Pöfelwaare, 
86.05-56.15 per 100 Pfund; gute bis ausger 
juchte (zum Verfandt), $6.20—$6.30; mittlere 
bis ausgejuhte Fleiiherwaare, 86.15-86.25; 
gute dis ausgejuchte Ferkel, $5.60-—$6.10; Eber, 
$2.25—$2.75. 

Schafe. „Shorn Wethers“, per 10 Pfund, $3.75- 
44; „Native Ewes“ 3.253.755; „ed 
Yearlings“, 5.05.75; „Native Lambs“, 


‚50. 
. Motlereiprodufte. 


......... 


..... 


blbeldllibl Ibb sobe 


SISSERÜIZNÄHSTESTTERFTZENLEHEHTE RUE 5>3 rs 


Butter 
„Groamerh“, extra, 
Nr. P 
„Dairies*, ertra, das Pfund.... 
Ar. 1, Do8 Pfund. secsocooncenee 
„Radles“, DaB Pfund. ..ercreecre 
Padwaare, das Pfund.......... 

Eier— 

tifhe Waare, ohne Abzug von 
ee ‚ per Dusend (Rlften aus 
rüdgelandt\ 0.10%—0.11 
do., (Kiften eingefhloffen).. 0.11 —O0.11% 
Firſis“, das Dutend.......... 0.12 —0.14 
FWFrttas“, das Duhend.......... 0.17 
Räfe— 
Mahmtäfe, „Ziwins”, das Pfund.. 
„Poung America“, das Pfund... 
„Dailies”, das Pfund.... 
„Brid”, DBaS5 Bund... .oescesncne h 
Schweizer, daB Pfund.......... 0.12 i 
Limburger, das Pfund.......... 0.100. 
Geflügel und Kalbfleiid, 

Geflügel (lebenmd)— 
üühnter, das Pfund. ..uessonseee- 
Broilers“, das isses ER 
Truthuyner, das Pfund. ...... 

Gänſe, das und nn 
nten, das 
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State, 
Adams und 
Dearborn 

Straße. 











Sest für mehr Schuhe, 


Weite Tuf Boot3 für Damen 
find in diefem Sommer ungewöhn- 
lich beliebt und der Porrath ift fehr 
fnapp; durch einen alüdlichen Ein: 
fauf einer großen Partie find wir 
aber im Stande, der groien Nadh: 
frage zu genügen; mehrere Roiten 
von prachtuollen Muftern morgen 


offerirt — reguläre 
$3.00 Werthe — 50 
für ” 


Weihe Canvas Kinderjchuhe f. Sommer: 
gebrauch, fompletes Lager und eine große 
Preisauswahl für morgen, ein hinbfches 
hochgejchnittenes Mufter (tie Bild) Größen 
11%—2, Raar, $1.75 — 

81, bis 11, Paar, 1.65 — 1 50 
5 bis 8, das Paar, ” 


eine ‚große X 





RESET ZETABLISHED 1275 BY ER. 3. LIEH MANN GEBETE EEE 


TIHEFAIR 


®TATE, ADAMS AND DEARBORN ST8. 


dunklen 


Jedes 
Morgen, 


Lingerie Waift3 für 98c 


THE FAIR 


befiere Schuße, beilere Werthe, größere Griparniiie. 
welche auf dem zweiten Floor gelegen iſt. 
um Euch mit dem vergrößerten Departement vertraut zu machen. 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


$4 und $5 waſchechle Kleider für Damen und Miſſes, 2.50 


Die Fabritanten von „Marguerite Waſh Dreß“ wünſchen 
ihre Kleider in Chicago einzuführen. 
eine Anzahl davon verfauft, reguläre 84 nud 85 
Werthe, werden verfauft für nur 

Yedes Kleid ift elegant gemacht, neue moderne Modelle, und 
jede Facon ift eine gute und praftijche. 
vier von den Faſcons. 


Die Stoffe find Ginghams, in Heinen Karri- 
rungen, mittleren Blaids und Streifen, in allen 
Farben, feine Dualität Percales in hellen und 
Streifen und die neuen Polfa Dot2. - 
Sie haben hohen und Dutch-Hals, Furze und 
lange Aermel, einige einfach), andere mit Knö— 
pfen bejest, ichlichte Stoffe uder Stiderei. 


Alle Größen von 34 bi 42 und 14, 16 und 
18 für Mädchen ıfınd Feine Damen. 
Kleid ein $4 oder $5 Werth. 


Diejelben haben uns 
2.30 


Wir ilfuftriren 


2.50\\ 


Mir machen befondere Anjtrengungen, eine große Nachfrage 
für Waifts au diejem populären Preije zu bewirken. 
Quantität von vorzüglichen Facons vereinigt, Ko- 
pien von $1.50, $2 und 83 Waiſts. 
gut gemacht, hübfche ausgewählte Facons und Par: 
tien von Waifts zur Auswahl, für 


Hier iit 


Ausgezeichnete Stoffe, 


doe 


Wachſendes — F uns. unſere Schuh-2 
für Damen und Mädchen nadı dem Zweiten Floor zu verlegen 





Genügend Raum und genügend Verfänfer. 
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Abtheilung } 


Ihr ſolltet dieſe Abtheilung beſuchen, 


83 Pumps für Damen, in hübſch 
ſitzenden Facons, und Bühnen 
Vamp Effekten, eine Auswahl von 
lohfarbigem Calf, Velvet Satin u. 
weißem Duck, dies ſind große Wer— 
the und werden ſicherlich ſchnell 


ausverkauft ſein. 2 50 


Donnerſtag, — das 
Paar für 
*1.75 bis 82 Kinder-Orfords, Pumps 
und Schuhen, in Tan, Kid und Galfjfin; 
furze Partien und Fabrif-Ueberfchuß von 
eritflafiigen Kinderfchuhen und Slippers. 
Für Donnerſtag, Größen 1114 bis 2 zu, 


das Paar, 1.40; Größen 
8-11, Ben 1.39; Srö- 
Ben 5 bis 8, das Paar, 





Lokalbericht. 


Familienvater trinft Gift. 








Urmer Schufter madt feinem Dafein ein 
Ende. — Aus Nahrungsforgen. 


Joſeph Ragal, ein 51 Yahre alter 
Sıuhmader, 1343 Weit 20. Straße, 
Igioß fich gejtern Abend um I Uhr in 
jeiner Werkitatt ein und tramf Karbol- 
fire; ein Arzt fam zu fpät, um ihn 
ncch retten zu fünnen, und der Un- 
oliidliche erlag heute früh im County: 
hoſpital den Wirkungen des Giftes. 
Gr binterläßt Frau und fehs Kinder, 

Der Bemweggrund für Ragalz That ift 
richt befannt. 

Zufällig fah heute früh der Geheim= 
polizift Biefchte in einer Gafje an der 
Elfton und North Upe. einen Mann 
an einem Telegraphenpfahl baumeln. 
Er fohnitt ihn ab, und einem Arzte auf 
der Polizeitvache an der Weit Chicago 
Ave. gelang e3, den Qebengmüden mwie- 
der zu fich zu bringen. Diefer wurde 
als der 27 Nahre alte Theodore No— 
mat, 1627 N.Wincheiter Upe., erfannt. 
Nomak hatte vor zwei Monaten feine 
äarberei verloren, und das hatte ihn 
gemüthäfrant gemacht. Heute murde er 
in’3 Detention-Hojpital befördert. als 
er abaejchnitten wurde, fiel er nur ein 
paar Fuß tief und wurde nicht verlebt. 

— — 0 — 


Aus Liebesgram. 


Weil ihr nicht geftattet wurde, ihren 
Bräutigam Louis Papajo zu ſprechen, 
den ſie, während er krank im Hoſpi— 
tal darniederlag, mit rührender Auf- 
opferung gepflegt hatte, machte geſtern 
Nachmittag in dem Zimmer ſeiner 
Muiter im Hotel Nr. 338 S. Sher⸗ 
man Straße die A1jährige Grace Wil- 
fon, Nr. 819 Oft 41. Straße, den 
Verfuch, fich mitteld Leuchtgafes ins 
Senfeit3 zu befördern. Im Practio- 
ner3-Sofpital, mo fie Aufnahme fand, 
wurde ihr der Magen ausgepumpt. 
Sie wird wahrfcheinlich genejen. 








— — ————— — — —— — — — — — 
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Berbündete Bereine. 





Am fommenden Freitag, Abends 8 
Uhr, findet in der Schlit-Halle, Dipi- 
fion Straße und Afhland Avenue, die 
regelmäßige Verfammlung der Delega- 
ten der deutjchen Vereine der Nord- 
mweitfeite, die zum Verbande „Verbün- 
tete Vereine für örtliche Selbitver- 
mwaltung“ gehören, ftatt. Die Delegaten 
find dringend erfucht, theilzunehmen. 


. 








| 
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Die zarteite Haut wird verſchöner⸗ 


HAND 
SAPOLIO 


Für Toilette und Bad. 


It meich und fammtartig an 
ns — sie Elemente, welche 
nötig find, um bie Haut grünblich L- 


geinigen, zu ftärfen, zu erweichen und 
gi verfäjönern. 


le Groceries und Apothelen. 


zu der Ehe mit ſeiner 19 





NE — — — 





Wird in den nächſten Tagen auf der 
Vordſeite eröffnet. 


Erſt im vorigen Herbſt iſt der Ge— 
danke angeregt worden, hier für un— 
gariſche Frauen und Mädchen, die in 
neuerer Zeit ſo zahlreich einwandern 
und von denen viele hier ganz allein 
und ſchutzlos daſtehen, ein ſicheres 
Heim zu ſchaffen, einen Zufluchtsort, 
in dem ſie ſicher ſein ſollen vor Fall— 
ſtricken und Verſuchungen. Den ebenſo 
raſtloſen wie umſichtigen Bemühungen 
beſonders der Damen Harriet Pelenyi 
und Frau Emil Fellegi iſt es inzwi— 
ſchen bereits gelungen, dieſen Plan zu 
verwirklichen. Das Ungariſche Mäd— 
chen⸗ und Frauenheim wird binnen 
einigen Tagen eröffnet werden. Es be— 
findet ſich in dem hübſchen Gebäude 
Nr. 640 Garfield Avenue, nahe Nord 
Halfted Straße. Die Gründerinnen 
des Heims find jebt mit dejjen Mö- 
blirung bejchäftigt und merden für 
dieſen Zweck Beiträge in der Form 
bon Möbeln, Bettwäfche u. f. m. dan- 
fend annehmen. Zumendungen follte 
man adrefjiren an die Sekretärin de& 
Vereins: Frau E. %. ellegi, 1937 
Belle Plaine Avenue., re Graceland 
2289. 

Gegen einen Beitrag von $4 kann 
man dem Berein als Chartermitglied 
beitreten; der gemöhnlihe Beitrag 
jtellt ji auf $2 das Jahr, „Gönner“ 
zahlen $1 das Jahr. Vereine können 
fich durch einen Jahresbeitrag von $10 
die Mitgliedichaft fichern und zugleich 
ihrem Präfidenten einen Pla im 
Direktorium, 

— 1:9 .- 


Rattengift und Revolver, 


Sm WUlerianerhofpital ift der Huf- 
Ihmied Konrad Dolijowsty an dem 
Rattengift geftorben, melches der 47: 
jährige Mann gejtern früh, mie berich- 
tet, in feiner Wohnung, 1511 Tel BL., 
verſchluckt Hatte. 

Weil feine Eltern ihre Zuftimmung 
Sahre alten 
Sugendfreundin Beſſie Gibbons, Lowe 
Ape. und 163. Str., verfagten und au) 
die heute geplante Flucht des Pärchenz 
entdedt hatten, brachte fich der _18jäh- 
rige Harry Sayers, 1240 MW. 75. Upe., 
in ber Herzgegend eine Iebenägefähr: 
liche Schußwunde bei. Er liegt im 
St. Bernhard-Hofpital. 








Rede von Chas. H. Wacker. 





Am kommenden Freitag Abend ver— 
anſtaltet die Northweſt Side Commer— 
cial Aſſociation in der Halle 1152 N. 
Aſhland Avbe., Ecke Divifion Straße 
(Chopin Konferpatorium) eine Der= 
fammlung, in welcher Borfiter Chas. 
9. Wader von der Chicago Plan- 
Kommiffion eine Rede über geplante 
Verbejjerungen im Verfehr- und Bes 
— und in Bezug auf 
Parts, Spielpläße u.f.m. halten wird. 
Lichtbilder werden den Vortrag erläu- 
tern. 


* Der Unterſuchungs⸗ Ausſchuß der 
Getreidebörſe hat in Bezug auf die 
Vorgänge, die ſich gegen Ende Mai auf 
dem Weizenmarkt der Börſe abgeſpielt 
haben, den. Befund abgegeben, es habe 
ſich nicht um eine abgekartete Schwenze 
gehandelt. Die kleine Schwenze ſei zu⸗ 
fällig zuſtande gekommen dadurch, daß 
eine größere Anzahl von Händlern, 
irrthümlich, der Anſicht geweſen ſei, die 
Weizenpreiſe müßten ge jein, als fie 
are» 
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' efet Die „Sonntagpen« 


Aus Bereinsfreijen. 


Der Unterftügunysveren der AUn- 
gejiellien Der „Jnpvepen- 
dent Brauerei madı din sonne 
tag, dem 16. Juli, einen ausptug nad) 
„senrams Grove in Beiimworo, yü., 
BRD ein Pifinit abgeyalten wird. 
Die Fahrt nach dem fchonen Feitplag 
wird mit der Aurora & Elgin = Bıhı 
von Robey Str. und North Ave. aus 
Gochbahnſtation) zurüdgeient, die 
Zuge gehen von dort um 9:11 und 2 
uhr ab und Halten an Wer;pneld und 
an 52, Une. Die ganze iy.ıyrı nedjt ! 
Eintritt in den Part to,.er 5üc, Sine | 
der unter 12 Jahren find rei. 

Am — dem 25. Juni, veran— 
ſtaltet der Pfälzer Verein im 
Standard Beste an N. Clark Str, 
nahe Lawrence Ave., ein Sommerfelt. 
Wie üblic” werden an Beluftigungen 
u. a. auch diesmal „Derfmer Worfcht- 
markt“ und Preistegein für Herren 
und Domen um prachtoolle Preife an- 
gefündigt, zwei Buntte auf dem Feft- 
programm die immer befonderen An: 
lang gefunden haben. Auherdem gibt 
es Volfsbelufiigungen aller Art. Das 
eit beginnt um 2 lihr —— 
der Eintritt foftet 250. Die Norfeh- 
rungen treffen folgende Herren: 

Jakob Behrenz, Vorſitzender; Ja— 
kob Kraft, Sekretär; Adam Kleis, 
Schatzmeiſter; Emil Kraft, Sidney 
Gottlieb, Henry Theobald, Jakob We— 
ber, Iſac Weil. 

Diſtrikt Nr. 387 des Deutſchen 
Unterſtützungsbundes fei— 
ert am Sonntag, dem 2. Juli, im 
Mayfair Park, 4624 Montroſe Avbe., 
ſein erſtes Stiftungsfeſt und Piknik, 
zu welchem ſeitens eines rührigenFeſt— 
ausſchuſſes große Vorkehrungen ge— 
troffen werden. Für allerlei Volksbe— 
luſtigungen, gute Muſik und ſchmack— 
hafte Erfriſchungen wird beſtens ge- 
forat. Eintrittsfarten foften im Vor: 
verfauf 25c, am Feittage an der Kaffe 
350. Der Anfana it auf 2 Uhr Nach: | 
mittags feitaefebt. 

Am Sonntag, dem 25. Xuni, halten 
die Heffen Darmftädter Ehi- 
cagos ihr 15. Pifnif ab, und war im 
Morlds’ Fair Grove, 67. Str. und 
Jackſon Park Abe. Das Feſtkomite 
ſtellt einem jeden Beſucher einen ver— 
gnügten Tag in Ausſicht, Volksſpiele 
aller Art für Groß und Klein und Al— 
les, was zu einem Piknik gehört. Auch 
werden die Herren von Rabenau zu 
Klimbach ſtreng darauf achten, daß 
das Bier nicht zu warm und das 
Rahmeis nicht zu kalt verabreicht 
werden, auch die Küche wird Vorzüg— 
liches leiſten. Tickets koſten nur 25 
Cents, Anfang 1 Uhr Nachmittags, 

—_——— +00 ——— 


Eine neue Ballenfühung. 


sm Aachener Mdrefbuh für 1911, 
Abtheilung 9, Seite 262, findet fich, 
pie und einLeſer mittheilt, nachſtehende 
Verfügung abgedruckt: 

8 1. Das Aufſteigenlaſſen von 
Ballons, welche mit Spiritus oder 
Peiroleum gefüllt ſind, iſt unterſagt. 

8 2. Uebertretungen werden bis zu 
30 Mt. geahndet. 

Aachen, 17. April 1906. 

Der Königliche Polizei-Präfident. 

Hammacher. 

Ballonz, welche mit Spiritus oder 
Petroleum aefüllt find und dann auch 
noch auffteigen fönnen, find wohl nur 
dem -Kal. Polizei: Präfidenten bon 
Aachen befannt. 








bendpoft, Ticano, Sunksa 58 
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Der Scandkerl. 


Schon wieder auf der Nordſeite ein 
kleines Kind verleitet. 


Ein Geldbrief aus Rußland. 





ein Namensvetter hat ihn. — Advokat 
Jones' Seitenſprünge in die Hochfinanz. 


— — 


Die neun Jahre alte Mabel Gliſſe, 
2929 Southport Ave., lockte auf dem 
Heimwege von der Burley- Sdule an 
der Nord Afhland und Barry Avenue 
geftern Nachmittag ein 24 Jahre alter 
gut gefleiveter Mann unter dem Ber- 
Iprechen, ihr Ringe fehenten zu wollen, 
in ein leerjtehendes Miethsabtheil im 
Gebäude 3150 Lincoln Ave, Dort 
zücte er ein Meffer gegen die Kleine 
und bedrohte fie mit demZode, falls ie 
ſchreie. Glücklicherweiſe ſchrie ſie doch, 
und Frau William Daubler, welche 
über dem Abtheil wohnt, hörte ſie. 
Dann lief der Schandkerl davon. Die 
Kleine war vor Aufregung hyſteriſch 
geworden, verletzt iſt ſie nicht. Der 
Mann ſcheint, der Beſchreibung nach, 
derſelbe zu ſein, welcher in den letzten 
vier Monaten ſo viele Kinder auf der 
Nordſeite beläſtigt hat. 

Die Namensvettern und der Geldbrief. 


An Abram Adelſon, einen Ruſ— 
ſen, wurde in ſeiner Wohnung, Nr. 
1335 Süd Kedzie Ave. im letzten Ok— 
tober ein Brief aus Rußland abgelie⸗ 
fert, derGeldanweiſungen über $193.48 
enthielt. Adelſon hatte zwar keine 
Ahnung, wer der gütige Geber war, 
erwarb mit dem Erlös aber das Por— 
zellangeſchäft ſeines Freundes Ruben— 
ftein, 908 Maxwell Str. Inzwiſchen 
wartete ein zweiter Abram Adelſon, 
Student der Zahnarzneikunde, 1314 
Claremont Ave., zwar ſehnſüchtig, je— 
doch vergebens, auf das Geld, und als 
der „alte Herr“ ihm ſchrieb, abgeſandt 
ſei es, da vertraute er ſich den Bundes— 
geheimagenten an. Geftern Nachmit- 
tag begrüßten fich vor Bundesfommij- 
für Foote die Namendsvettern; der von 
der Siid Kedzie Ave. muß fich jeht 
unter der Anklage der Falfchung des 
| Narten3 des von der Claremont Abe. 
* der Poſtquittung verantworten. 





Ein Finanzgenie. 


Frank C. Jones, Präſident der 
„American Electric Fuſe Co.“ in Mus— 
kegon, Mich., welcher bis vor vierzehn 
Jahren hier als Rechtsanwalt thätig 
iſt auf Veranlaſſung der „Old 
National Bank“ in Grand Rapids, 
Mich., der „Mercantile Credit Co.“, 
welche durch ihn rund 83200,000 ver⸗— 
loren haben will, und der „Common— 
wealth Commercial Co.“, welche, wie 
deren Präſident Bahrd ſagt, 850,000 
einbüßte, verhaftet worden. Andere 
hieſige Firmen, Banken und Induſtrie— 
beieiebe jollen zujanımen meitere $50,- 
* verloren 
Bank be ichtigt; 


war, 


haben. Die genannte 
Jones der Fälſchung, 
| und der Angekl 4 ſelbſt gibt den Be— 
trag, den er durch angeblich betrüge— 
| rifete Meachenfchaften erlangte, auf 
| $720,000 an. Berjönlich hat er feinen 
Nuben dapor gezogen, das Geld ftedte 
er in das Unternehmen, melches er bor 
vierzehn Na ren zufammen mit dem 
Erfinder mit einem Kapital von $5000 
gegründet Hatte, Er brachte das Unter: 
nehmen dermaßen in die Höhe, daß 
jebt darin Hunderttaufende von Doll. 
anaeleqt jind und daß es ſich gut be- 
zahlt. Mehrere reiche Leute in Mu3- 
legen und Umgegend betheiligten fich 
mit großen Summen, über dreißig An- 
| geſtellte kauften Antheilfcheine, die drei 
Mal im Jahre acht Prozent Dividende 
ab! varfen. Diefer Umstand erhöhte 
den Kredit des eigentlichen Gründers, 
der fich Tchließlich vor ein paar Kahren 
auf andere waghalfige Spekulationen 
einlish und babei an den Rand des 
DVerderbens fam. Seither foll er mit- 
| tels angeblich aefälfchter Anmeifungen 
| auf NemYorker Banthäufer feine hiefi- 
la en und andere Gefchäftsfreunde ftarf 
in Anspruch genommen haben, und ala 
feine Heffnuma, fich und fein Unter: 
nehmen zu retten, fehlfchlug, brach das 
| Kartenhaus zufammen. Der Betrieb 
| ber Anlage in Musfegon mird von 
{ 
| 
| 
| 
| 





einem gerichilichen Werwalter fort: 
geſetzt. Jones will ſich ſchuldig be⸗ 
keunen und verſuchen, Ordnung in das 
Chaos 
bringen. 


Angeblicher Deſerteur. 


Polizeiſergeant Finn verhaftete ge— 
fiern den 26jährigen Nicholas J. Becker, 
Nr. 3319 Southport Ave. Becker foli 
im Oktober 1908 in Sidney, Auſtra— 
lien, vom Schlachtſchiff „Minneſota“ 
deſertirt ſein. 


ſeiner Unternehmungen zu 








Nicht ein Dollar braucht 
bezahlt zu werden, 
bis geheilt. 


Ich mache eine Spezialität aus allen chroni— 
vn und Pribatfrantheiten der Männer und 
rauen. Alle privaten und belifaten Krankheiten 
der Frauen. Eine 
lange Erfahrung ın 
einem der leitenden 
SHofpitäler des Landes 
madt ibn zu eincın 
ber berborragendften 
Aerzte, Die — 
welche ſich den en 
ulauf von Pa en 
ei Dr. Meher nicht 
erklären tönnen, fol: 
ten wei Din e beat: 






ten. GEritend: Den 
oem — vehand 
Zweitens: Die 


u 
nege elpzodene — mit welcher er 
at enten mit befcränkten Mitteln entgegen, 
omm 


Brudı geheilt ohne Säneiden. 


Dr. Dr heilt unter Garantie altig 
und fone — ———— — nner 
rauen, ——— erbruch, Bruch, Haut⸗ 
eiten, — the Krankheiten, Ichtwashı. 
Nerven, allgemeine Schwäche, Nieren- und Bla: 
{enbefäineröen, Eyıeh tunden: 9—6, Eonntags 


Dr. OTTO E. MEYER, Spezialift, 


amß &tr,, Bimmer 53 u. 54, gegenüber 


*5. — — ae — 


— Zuni 1. 


Abraham Adelfon, der Student, wartete 
vergebens auf des „‚Alten‘‘ Wedel‘; 

















































$1.00 
land 


25e Syrap of Figs, 
Caltoria oder Electric 








Liniment edr- ftorer 
re 1 —X Ale“, 
2de Novaf3 Larative | $1.00 


oder 
Mein 
Eiſen 






Pills oder 
Kopfweh⸗ 
pulver 


Kohlers 


* 

























Schemel und ſchweren 
Rubber Tires — ſehr ſpe— 
ziell für Donnerſtag zu 

Andere aufwärts bis 


— — 


die Yard für 
15c cinefifches 


1 0 Stroh-Matting 


—ſchwere Qualität — in 
einer Auswahl von Mu— 
ſtern — ſpeziell morgen — 
vom ganzen Bolt. 

ſchwere 10: 


1 7 .95 
= Wire 1 Piece 


Tapeſtry Bruſſels Rugs 
in Größen 9 bis 12 — in 
dunklen und mittleren 
Farben — in hübſchen 
orientaliſchen und Medal— 
lion Muſtern — der regu— 
läre Preis ijt $25.00, 


fürertra 





Ein Gardinen-Bargain 


500 #aare feiner Cable Net 


und Jvory — 3 Nards lang — Climy= und Vattenbergs | 
Effefte — extra ftarf — Chain Xod Stitch 

und Chain Rand — werth bis zu 2.25 — 

Bor ARE en ee ee ee ee 


Hübſche Kl 


— ſeidene 


Pongee, eine ſchö⸗ 7273ðlli dia Linon — 
Auswahl v. Far | > soline fanen | vertn 121. — 
ben, regulärer 55e | geitreiftes mer= | nie Yard U 
Werth — 39€ zerinirtes Pop= | au....... 8 20 
Yard. .... lin, werth 29c, b 5 
50 Stüde fancy per Yard 27 n. 32 Boll brei- 
Serge3 in einer ' 1 ter fanch Blaid Ze- 


großenAuswahl v. 
Sarben, — 40c= 
Werth — 

Yard 
443öllige reinwollene Taf— 


feta EN 6% 


werth 8öc, Yd.. 
Bargains in 


19€ 





f 


24zölliger Leder Snit-Cafe (Schafe). 
ftarfen Lederriemen und fchmweren X 


Hemdenfach, ſtarkes Meſſin 
\ „Satcheg — Ipeziell Donn 


— — > 
4 Groceries 


New Century od. Waſhburu Gold 





Medal Mehl, 1% Bbl. 2.09, 
AbI. 1.35, 
TE 2... 68€ 


Zuder, beiter granuliter, mit eis 
nem Einlauf von Staffee 

oder Thee, 10 Pid.......-- 450 
Noyal Blend Kaffee, wegen feines 
feinen Yroma3 befannt, % Bc 
41% Pfund 1.00, Pid.. 


Schwere Schnitwunde. 


Weber das Wegerecht bei der Ein- | 
fahrt in die Stallung her „Arthur 
Transfer Eo.“, Nr. 1327 ©. 
State Straße, ensitand zmwifchen den 


Diron 
Fuhrleuten Patrid Hannon, N 
Wallace Str., und 


ftern Mbend Streit. Diejer 


damit, dak Needer Hannon eine tiefe 
Stihmunde in die Iinfe Seite verfebte, 
wobei die Lunge verlegt murde. 


ber murbdesperhaftet. 


In den Eisfchran? gefperrt. 


Zmei 20 bi8 21 Yahre alte, hoch- 
modern gefleivete Yünglinge, betraten 
heute früh kurz vor Thoresfhluß die 
Mirthichaft von Kohn Bernab, 2705 | 
Mentworth Une, amangen ben Wirth 
ände hoch 
En — na An — die goldenen 


und den einzigen Gaſt, die 


Siſter Hair Re— 


Die „Nevertip“ und „Eaſy Go-Carts“, 
jehr geräumig, mit verftellbarem Fuß: 


ST  ; 








ke Needer ges | 


Ton hinter feinen 
ger Baar-Einkäuf 
Ende der Saiion 


Spiken, 
. werth 83. 00 — 
zu 


men, mit 


Cluſter von Tucks, 
Flounce, 38c-Werth, zu 


Clipover Gomn3 für 


Nainjoof Stiderei Beading Note mit 2 Reihen 
Band Durchgegogen, feiner Stidereirand 
Mermeln, werth 1.25, zu. 


an Hal3 und 





815 Seide Pongee⸗Coats, 9.75 


Die Modelle ſind die mo— 
dernſten bei, Damen, die 
ſich modern kleiden. 


815 würden keinen feineren Coat irgend wo in der Stadt kaufen. 


Vier Drogen-Bargains Kleider für Männer und Knaben 


Seven Suther— 


RR dc 


Kobolo Tonic 
1 Quart Beef, 


und. — 


zit. 





zu 5.00, | 


Hier it Eure Gelegenheit, die 
nenern zu einer jeltenen Eriparnii; 


15.00 


Baar oder Siredit. 


Eichenholz, 






—— 


— — 
8 — 


Ablieferungen nach 
allen Stadttheilen. 


Spiten-Gardinen — in weih 


ana 


27 Zoll breites In- 


phyr Gingham, — 
ein 22 = WerthH— 


⸗ 
15€ 
27 3Öllige bedrudte baummwoll. 


Voile, werth 19c, 
per Yard 


Suit Caſes 


mit guten, 
Lederecken — hat 


gſchloß und 3. 7 — 


erſtag zu 
Miother's en Hearts, das 
beite vom Weizen, reg. Oc 
14c Radet, 
Daafer Gries ober Geriten- ge 
GOBWE.- 2 SREN ——— 
Fancı — ue Zucker⸗ 
orn oder Early June — 
Erbſen, 8 Büchſen ...... 250 
Doudie zı9 serauflie Barlor- 
ündhölzchen, regu 
BEE een 1 2% 


16c 2 

KAno Duft oder Wizard .. 

reiniger, 3 Büchſen Ic 

25c, per Büchle « 
ncy fugar _cured geräucherte 
Butts, — 

per Afd ae 





tr. 3636 
endigte | 


| Str., zu berauben 
| pontiefen, al3 Co 
—* 


Ree⸗ 





24jährigen Harry 
Verdacht, am 30. 





Eee Avenue bei ts Strasse. 


ei Untermuslin ai | 


Morgen (Donnerjtag) leiten wir einen Unter-Muslin-Verfauf ein, der in vieler 
Beziehung eigenartig ift. 


Brinceh Slips für Damen, — mit 
Einfäßen und Flounce, 


Weite Muslin-Unterrdde für Da- 


Spiben-Flounce mit Spitzen-Ein— 
ſatz — gewöhnliche $1.25= 
Artikel — zu 


Muslin-Beinkleider für zu. mit 
— volle I” 





faufen einen $25 extra großen Dreffer — namerifanifches viertelgefägtes E 


fifcher gejchlifener Spiegel — „Ihaped“ 







Männer, Damen, 


122€ 5 
mit Spißen garnirt — 50c= 


langen oder furzen Mermeln, doppel= 





234€ | 
TEE EEE STE ERICH TIGE2 SIEEERSESEEG 


————— — — — — — — 
ö — — — —ñ— — 


| Unten, dem Gafte au zehn Dollars | 
| ab und fperrten fie in den Eisfchrant. | 

| Darauf plünderten fie die Kaffe, mwel- | früheren Stabtfchreiber, 812 Süd Jr=- 
che $4O enthielt, und entfamen. 
| Eingefperrten waren halb erfroren, ehe | | eine Blehbüchfe mit Schmudjachen im 
es ihnen gelang, fich zu befreien. Auf | Merthe von $605 geftohlen zu haben. 
; die Räuber paßt die Befchreibung der: 
jenigen, welche um 101% Uhr geitern | 
| Abend denffaufmann Edward Cooper: 
| man in feinem Laden, 1257 Süd Troy , Pfandgefchäften an Süd Clark Straße 








Unter Derdaht des Jumelendiebftahls, 
Geheimpoliziften 





CASTORIA Füsiugigeundkinde. 
Me en Die Ihr Immer Gekauft Ha 








Haarnadeln 
— Mufchel 





‚_tegl 
25 Dl.,— 
Donnerss 

tag, Ded... 


10e 




















Auslagen, weldhe in Bezug auf Umfang, Varietät und 
anderen in Chicago zurücftehen. Breife, welche infolge riefi- 
e zur richtigen Zeit bedentend niedriger find, als Ihr aı. 
für Waaren von diefer Qualität zu zahlen erwarten würdet. 





















Gombinations für Tamen — mit 
. ⸗ en und Beinfleidern, 
regulärer $1.25-Werth— 98e 


— N rare 


Korjet:Covers für Tamen — gar- fl 
nirt mit Spiken und mit Sticderet 
an der Vorder: und an der Rüd- 
feite —mwerth 35c — 


— BE: I ne: 


Muslin-Nachtfleider f. Tamen, tuded Dofe 
und ftidereibejester hoher Hals = 4Bc 


und Slipover, werth Töc, zu. 
Extra große Veinfleider für Da- 
men, mit Elufter von Tuds, — 


breite ?rlounce, yeau 35C 


läre 50c-Werthe, zu. 






+ 


u. |.» 










Sticfereis?Flounce; ferner 





























250 


Damen, eckiger Hals, — 


8860 


Garnirt mit ſchwarzem, 
braunem oder lohfarbig. 
Satin. Feinſte Arbeit 


29.75 





















































reduzirt für Donneritag 


Beinfleider für Männer und junge Männer — hüb: 
Ihe Mujter von gejtreiften Kammgarnen und Caj-» 

















fimeres — in hellen und dunflen Far— 
„Beg Top“ und „Euff“ unten 
re NOHER ale ee en " 


Anzüge in allen Größen für Männer und junge 
Männer — die neueiten Jacons — aus hellen und 
dunklen Sammgarnen und Caflimeres 
gemacht — werth $10.00 und $12.00 
MORGEN ANNE. une ade o 
Wafchbare Anzüge für 
Knaben—ruſſiſche, Ma— 
troſen⸗, Military⸗ und 
Bluſen⸗Facons — Grö⸗ 
ben 2% bis 9 — eine 
Dualität, welche $1.50 
59c-MWerthe zu mwerth ijt, Donneritag, 


390 790 


Hausausſtattung zu er— 






Kniehoſen für Knaben — 
Größen 4 bis 16 Jahre 
— einfache oder Knicker— 
aus fanch Caſſimeres od. 
Kammgarnen; gemacht — 
alle Schattirungen 


























Golden Finiſh — Colonial Facons — großer ovaler franzö— 
Beine, hölgerne Schubladen. — 
für dieſe 15.90 hölzerne Bettitelle — ameri- ff 
tantihes viertelgefägtes Eichenholz, Maple u. | 


9. 50 Golden Finifd — Größe nur 4.6 — extra po= a 
lirt. Baar oder Kredit. 
9 
tie 


für ber⸗ ie, j | 0 
3 N ra \ 
Bild — 


ſtellbare M 
Hänge⸗ 
matten⸗ 
große Rockelin mit Armen, na— 
türlicher Firniß, ſchwerer ge— 
Baar ber ftreifter Dud Si und Rüd- E 


jtühle, 
Krebit. Ilehne, regulärer Preis $1. 





= F 
— 


”» 

U 
Ar 
GR 


und Hinder 


— 


u Spezialpreiſen für morgen. 
Feine weiße gerippte Damen-Leibchen, 
—— Hals, kurze oder keine Aer— 
mel, „ſhaped“, mittlere und 
Ertra-Größen, zuu 190 
Extra feine Qualität Damen-Leibchen, 
naar Hals, feine Nermel — jehr 
Hön garnırt, 15c-Werthe — 10c 
Feine Damen-Leib en, niedrigerHals, 
feine Nermel — SHAB gerippt und mit 


Spißen garnirt — 19 491 
TREEIBe a —— 12%c 
Union - Suit3 für Damen — niedri- 


er Hals, feine Yermel — 


D 
39c-MWerthe zu 23€ 


Feine gerippte Beinfleider für Damen, 


MWerthe, zu 29€ 


Balbriggan Hemden für Knaben, mit 


Irre 


. ernennen —- 


fißige Beinfleider, Ainie= oder 
Knöchel-Länoen, mtb. 25c, zu. 


19€ 








Friih gebadene 

Feigen-Bars, per Pfund.. 10€ — Fries 

E € ‘ r ee ers mann | 

Schmalz, 3 ® 

Brutto — —— nase F l e i j ch 

— — übe may exe ‚Meine Sin 11 34e 

Neue ——3 49€ MefsKessee; 

Häringe, Fäßchen .......... 

Nor“ Fiſchballs, eins — Roaſt, 

ber, Mchte r ” date eg 1 1c Der PD sn na ne aha nun „I34e 

——— Bar 1434c zumerse Heine Port 834e 
E Datmenl oder Graham dc Echüliett... 

Crackers, per Pfund....48 gi 

Extra fpezieh, alle uni. 50€ ee Id Suppen» 2 34 Sn 


60c Zheeforten, Pfd.......- 








waltfam geöffnete Yenfter in dba3 
Schlafzimmer von Kohn R. McCabe, 





Die | ding Ube., eingebrungen zu jein und 






| Die Familie McCabe wurde durch den 
Einbrecher nicht gemedt. Die Schmud» 
| fachen wurden zum großen Theile in 






wieder gefunden. Gtead leugnet; er 
| gehört angeblich zu. den alten Belanns 
ten der Polizei. 


verfuchten, aber da= | 
operman um Hilfe 


















— den Leſet die 
a ter dem | 
Mai — ein * | „Sonnte apaf“ 





. Trügt die 
Unterschrift 
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ur N 








